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die 2gespaltene 46 Millimeter breite Mtlltmelerzetle :
SO Pfg . lTertmillimeterpreiS ) . Abschlüsse für die Gesantt.
ausiaae nach Malstassel I oder Mengenstafsel C . Rach -
lässe für GelegenheiiSan,eigen von private » Auftrag ,
gebern nach Malstassel II . - « » , e t a e n , » l u b ,zetten : um 10 Uhr am Vortag der Erscheinens Kür
die MontagauSgabe : SamSrag 13 Uhr . Unaufschiebbare
Anzeigen für die MontagauSgabe <». B . Todesanzeigen )
müssen bis längstens 16 Uhr sonntags als Manuskript
im BerlagShauS in Karlsruhe etngegangen sein. - Alle
An,eigen werden nur für die Gesamiaustage angenommen .
Platz«. Satz« nnd Terminwllnsche obre verbindlichkett.
Bet fernmündlich aufgegebenen Anzeigen kann Mr Rich-
ttgkelt der Wiedergabe keine Gewähr übernommen werden.
Erfüllungsort und Gerichtsstand ist Karlsruhe a . Rhein .

Einzelpreis 10 Rpf . Außerhalb Baden 15 Rpf . Karlsruhe , Dienstag , den 26. Januar 1943 17. Jahrgang / Folge 26

Die 6
, Armee bettet untterbllcken Ruhm an Ae Mm
Seldenhafter, mtfopfernter Kamps in Sialingraj» gegen erdrückende Srbermacht - Sie Abwehrschlacht im Ssten geht weiter

* A « S he « Führerhanptqnartier .
Jan . Das Oberkommando der Wehrmacht

S»bt bekannt:
. Di « Abwehrschlacht im Oste« gdit weiter.
Anr an Teile« des südliche« Abschnittes liest
ier feindliche Druck vorübergehend «ach. Am
« estkankasus nnd im Subangebiet
beeinträchtigte strömender Rege« di« Kampf »
tätigkeit . Schwächere Angriffe der Sowjets
brache » vor de« Linie« deutscher «nd slowaki¬
scher Truppe« zusammen. Zwischen Manytsch
«nd Do « gewann der eigene Gegenangriff
»ege« zäh kämpfende « Feind die gesteckte »
kiele.

Im Dv « ez » Do « » Geviet griffe» die
Sowjets ans dem Südflügel unr mit schwäche»
ke« Kräfte» an. Die Angriffe wnrde» abge»
»iese«, die eigene« Stellungen verbessert . Zur
Verkürzung der Krönt wurde der Brückenkopf
8 » r o « e s ch planmäßig »nd ohne feindliche«
Druck geräumt. Am Abschnitt südlich der Stadt
»riss der Kein- auf breiter Krönt an, wnrde
»ber blutig abgewiesen . Südlich des L a d o g a»
l e e s scheiterte« bei Tag und Rächt starke, von
panzern unterstützte Angriffe des Keindes.
ln« Teil in harte« Nahkämpfe«.

An Stalingrad heftet die 6. Armee in
heldenhaftem und aufopferndem Kamps gegen
erdrückende Uebermacht unsterbliche Ehre an
lhre Kahne«. Verbände der rumänische « 20.
Infanterie -Division und 1. Kavallerie-Division
schlage» sich mit ihre« deutsche« Kameraden
ns zum Letzte« «nd nehme» in vollem Maste
»« diesem Ruhme teil.

Ans dem nordafrikanische « Raum
vird nur örtliche Kampftätigkeit gemeldet . Ei-
te»e Nachhuten wiese« feindliche Erkundungs «
»orstöste ab . Kampfflieger bombardierte« Ha ,
>e« nnd Flugplatz Tobrnk.

■ *
» Berlin , ?5 . Ja « . Am Westkaukafus

Iriffen am 24. Januar unsere Tiefflieger zahl¬
reiche feindliche Kolonnen an, die sich aus den
»ochverschneiten Paß -Straßen mühsam vor¬
wärts quälten , und den Bombenreihen in den
ftckungslosen Gebirgstälern lohnende Ziele
foten . Diese Truppen sollten die großen Lücken
ai den feindlichen Angriffsverbänden aus -
Ällen , da der Zusammenbruch seiner Stoß -
livision in dem harten Ringen der letzten Tage
iem Feind viel Blut gekostet hat. Fünfhundert
gefallene Bolschewisten und mehr in dem
chmalen Gefechtsstreifen eines einzigen beut-
chen Bataillons sind keine Seltenheit . Gleich
chwere Ausfälle werden aus dem Kuban-
Gebiet gemeldet. Dort wurden im Vorfeld
Unes tn den letzten Tagen vom Feinde mehr¬
fach vergeblich angegriffenen Stützpunktes über
aebenhundert gefallene Sowjets gezählt. Am
-4 . Januar versackten dagegen in dem vom
Dauerregen tief verschlammten Gelände
größere Kampfhandlungen, so daß es nur zu
örtlichen Gefechten kam , bei denen deutsche und
stowakische Infanterie und Panzerverbände die
Angriffe des Feindes in Riegelstellungen auf-'ingen oder in Gegenstößen zurückwarfen.

vis zum Letzten !
Das Heldenepos über die Kämpfer von

vtalingrad wird mit jedem Tag erhabener und
gewaltiger. Alle unsere Gedanke « sind bei den
Männer«, die sich in einem ansopfernngsvolle«
stampf ohne Beispiel der Uebermacht des Fein¬
des bis znm Letzte« entgegenstellen . Ihr Hel¬
denruhm überstrahlt de« der Kämpfer von
Verdun» von der Somme und von Flandern .
Mit de« Soldaten der 6 . deutsche« Armee tei¬
le« sich - ke dort kämpfende » rnmänische » Ver¬
bündete« in diese« Rnhm «nd bekräftige« mit
ihrem Blut » daß ' dieses gewaltige Opfer nicht
fürDentschlandallei «, sondernfür
SanzEuropa gebracht wird . Wie sich Plnto -
kratie und Bolschewismus» hinter denen das
Weltjudentnm als treibende Kraft steht, znsam -
«»engefnnde» haben» »m das dentsche Volk und
ganz Europa zu versklaven und zu vernichte «,
so wird der Heldenkampf von Staliugrad für
Kauz Europa , für seine» Bestand, für seine
Völker, für seine Zivilisation und für feine
stnltnr geführt. Die Männer , die sich Tausende
von Kilometer« fern der Heimat, geaeil- eine«
»«menschliche« Feind bis znm Letzte« schlage«,
»ege » dem ganzen europäischen Kontinent die
Verpflichtung ans, de« höhere « Aufordernuge«,
die der Krieg im Stadium der nahende« Ent¬
scheidung mit sich bringt , opferbereit nnd willig
gerecht zu werbe« . Wie ihnen für den Sieg
rein Opser, auch das letzte nicht, zu groß ist ,
so müflen auch wir bereit fei» , alles zu tu«,
was dem Siege dient und alles zu «nterlaflen ,
was ihm schabet . Das Heldentum von Stalin¬
grad, unser lenchtendes Vorbild , must «nser
Losungswort sei« in dem Kampf Europas
gegen plntokratische Versklavung «nd gegen
bolschewistische Vernichtung.' Und am Ende die¬
ses Kampfes bis znm Letzte« steht die Größe
des Reichs »nd die Freiheit Europas » steht der
Siegs 0 . 8.

Von der Luftwaffe unterstützte Gegenangriffe
unserer motorisierten Truppen und Panzer -
eiwheiten an zwei Abschnitten zwischen Ma -
nitsch und Don warfen die Bolschewisten
zurück und entriffen ihnen nach harten Kämpfen
und unter Vernichtung von zwanzig Panzern
wichtige Geländestücke.

Auch im Gebiet zwischen Donez und
Don schwächte starkes Tauwetter die Kampf-
tätigkest ab . Lediglich am Südflügel dauerten
die feindlichen Angriffe an, doch setzten die
Bolschewisten nur schwächere Kräfte ein , die
zum Stehen gebracht oder »usammengeschlagen
wurden . Im mittleren Don -Abschnitt unter -
stützten Flakkampstrupps der Luftwaffe den
Kampf gegen erneute Bereitstellungen des
Feindes . Sie rieben dabei ei» feindliche»

. Schützen-Bataillon auf und vernichtete in di»' rektcm Beschuß sieben Pak-Geschütze mitsamt
ihren Bedienungen. Weiter nördlich brachen
auf breiter Front vorgetragene feindliche An¬
griffe blutig zusammen , währen- am geräum¬
ten Brückenkopf Woronesch unsere Artillerie
feindliche Kolonnen zerschlug , die in das völ¬
lig zerstörte Kampfgelände einrücken sollten .

Ueber Stalingrad lag wieder das
schwere Feuer - eS Feindes , - er mit wachsen¬
der Wut die Helden der 6. deutschen Armee
und ihre rumänischenKameraden zertrümmern
will. Mit brennenden Augen in schmalen, har¬
ten Gesichtern starren sie in das tobende Un¬
gewitter der berstenden Granaten und warten ,
bis sich die Panzer durch die Krater des auf¬
gerissenen Schlachtfeldes wühlen. Wenn sich die
Umrisse der hin- und hertaumelnde« Kolosse

im Rauch der Explosionen «nd im hochge¬
schleuderten Erdreich abzuzeichnen beginnen,
reißen sie alles, was noch an Kraft in ihren
Leibern steckt, zusammen und werfen sich der
feindlichen Uebermacht entgegen. Sie zerbre¬
chen die Panzer , zerschlagen die Schützenwel¬
len, und immer wieder schaffen sie
das Unmögliche . Ein Offizier und dreißig
Mann durch Hunderte von Bolschewisten um¬
ringt , werden zur Uebergabe ausgefordert. Sie
lehnen ab und brechen im Nahkampf zur näch¬
sten Igelstellung durch, um von dort aus den
Feind von neuem anzupacken . So wie diese
Grenadiere ringen alle unsere Soldaten um
jedes Stück des blutgetränkten Bodens , um
jede Hausruine und jedes Panzerwerk . Sie
alle schreiben an dem ruhmvollen Blatt der
Geschichte deutschen Heldentums.

Europas Produktionsreserven noch lange nicht erschöpft
Neu« Anforderungen der Kriegführung können erfüllt werden — Der Reichswirtschaftsministerüber europäische Wirtschaftspflichten

Rck. Berlin , 28. Jan . Die Anforderungen der
Kriegführung an die Wirtschaft werden noch
weiter steigen , aber die Wirtschaft hat genug
Reserven, um dem Appell Folge leisten zu kön¬
nen. Das war der Kerngedauke der da» , ge¬
samte wirtschastspolitische Geschehen unserer
Tage streifenden Rede des ReichSwirt -
schaftsministerS vor der deutschen Aka¬
demie . In großen Zügen verglich Minister
F u uk da» kriegswirtschaftliche Potential der
Dreierpaktmächte mit dem der Gegner, um zu
positiven Schlußfolgerungen für uns zu ge¬
langen. Besitzt doch die deutsche Wirtschaft noch
beträchtliche Krattreserven , die bislang wenig
angetastet wurden. Das gilt vor allem für die
A rb e i ts r e s e rv en . auf die der Reichs¬
wirtschaftsminister hinwies : die Arbeitsreser¬
ven in den besetzten Ländern wie in den weni¬
ger wichtigen Gewerbezweigen innerhalb des
Reichsgebietes. Es mag auch für viele eine
Ueberraschung sein , wenn sie hören, daß der
Einsatz der deutschen Frau heute nie¬
driger ist als zu Beginn des Krieges, so daß
auch in diesem Sektor noch wesentliche Kräfte
freiliegen.

Darüber hinaus gibt e» Reserven tm Ar¬
beitsprozeß selbst. Die Verbesserung der
Produktionsverfahren wird stet » zur
Einsparung von Menschen und Materialien
führen. Sett der Schaffung der groben indu¬
striellen Lenkungsbereiche ist bekanntlich auch
die Handhabe gegeben , die Betriebsgeheimnisse
untereinander auszutauschen. Die zuständigen
Stellen haben die erforderlichen Befugnisse
zum Teil bereits » durch einen Erlab des
Reichsmarschalls , zum anderen durch Anord¬
nungen des Reichswirtschaftsministers von
Mitte Dezember erhalten . Auch auf diesen be¬
deutsamen Faktor unserer Kriegswirtschaft
wies Reichsminister Funk hin. um üinzuzu-
fügen, daß die Wirtschaft die an sie gestellten
Anforderungen auf dem Gebiet der Rüstungs¬
industrie erfüllt habe.

ES war aber tn keiner Weise der Zweck der
Rede LeS ReichSwirtschastsministerS . einer bil¬
ligen Zufriedenheit zum Ausdruck zu verhel¬
fen . im Gegenteil, der tiefere Sinn seiner
Ausführungen war . die geistige Vorbereitung
zu neuen Leistungssteigerungen zu
schaffen. Erleichtert wirb Liefe» Vorhaben
Lurch den Ausbau der Rohstoffbasis der Dreier -
paktmächte . Aber auch in diesem Fall kann
keine Selbstgenügsamkeit und Bequemlichkeit
Platz greisen. Vielmehr versuchte der Minister,
eindringlich auSeinanderzusetzen. daß die
Hemmnisse , die etwa einer weiteren wirtschaft¬
lichen Verflechtung^ des Kontinents im Wege
stehen, beseitigt werden müssen. In dieser Hin¬
sicht wird auch der Südosten noch manchen
Beitrag leisten können , da er ebenfalls noch
über verschiedene Leistungsreserven verfügt.
Erforderlich ist allerdings , Last die Länder
Europas mit aller Kraft eine Erschütterung
ihres Preisniveaus vermeiden. Erneut erklärte
der Reichswirtschaftsminister die Bereitschaft

Deutschlands, an diesem Werk der Kaufkrast-
erbaltung im europäischen Sübosten Mitwirken
zu wollen. Für alle europäischen Staaten ist
die Lenkung und Stabilisierung der Kaufkraft'
eine Ausgabe , die »u den Kriegsnotwenüigkei-
ten gehört, denn nur so kann höchste wirtschaft¬
liche Kraft entfaltet werden.

Europa ist beute » och beträchtlich
weit von dem vollen AuSschöpfen
seiner Produktion < reseroeu ent .
fernt . Die neuen Anforderungen , die im
weiteren Verlauf deS Krieges an uns heran¬
treten . können also durchaus erfüllt werden.Die wirtschaftspolitische Linie, die Deutschland
bisher eingehalten hat, zeigt mit vollem Er¬
folg . daß wir uns mit den Maßnahmen des
Preisstop , der Produktionslenkung und mit
ähnlichen Entschlüssen aus dem rechten Wege be¬
finden . Hier fortzuschreiten und zugleich die Ini¬
tiative und Verantwortungsbereitschaft des ein¬
zelnen wachzuhalten, dürfte die vorherrschende
Absicht des Reichswirtschaftsministers sein.

USA. stärken die jüdische palästina-poM
Tordell Hüll empfing Rabbiner -Delegation «nd machte ihnen große Hoffnungen

O. Seh. Bern , 25. Jan . Der USA . -Außen¬
minister Cordell Hüll empfing in Washington
dieser Tage eine Delegation der amerikani¬
schen Rabbinerverbände . Dabei gab er wieder
zu verstehen , daß die USA .-Polittk entschlossen
ist, die jüdisch-zionistischen Wünschest« Palä¬
stina zu erfüllen. Mit Interesse und tiefer
Sympathie habe mau in den USA . , so erklärte
er, den jüdischen Aufbau in Palästina verfolgt.
Gleichzeitig richtet W i I l k i e ein Telegramm
an die zionistischen Organisationen und erklärte
darin , er werde sich immer für die Errichtung
eines jüdischen Staates in Palästina einsetzen.
In der „Neuyork Times " stieß ber Chef der
jüdisch- zionistischen Organisation . ChaimWaitz-

Probleme der Anü-Achsenmächle
Rätselraten um angebliche Beratungen in Washington

O Stockholm , 25. Jan . Von recht viel Geheim¬
nistuerei und Rätselraten sind die Verhandlun¬
gen umgeben, die angeblich zur Zeit in Washing¬
ton von den USA ., England , der Sowjetunion
und Tschungking - China geführt werden. Die
Oesfentlichkeit in den Feindstaaten und den
neutralen Ländern stellt verschiedenartige Mut¬
maßungen über den Ort der Beratungen , die
Teilnehmer und das Programm auf . Während
die einen Washington als Verhandlungsort
nennen , vermuten die andren parallele Ver¬
anstaltungen an mehreren Stellen . Besonders
geheimnisumwittert ist die Vertretung der Bri¬
ten , wobei nur die Tatsache wieder einmal un¬
zweideutig erkennbar ist, baß Roosevelt befiehlt
und Churchill gehorcht. Auf alle Fälle sollen
Militärpersonen und hohe Zinilbeaustragtc der
Anti -Achsenmächte an den Beratungen betei¬
ligt sein .

Aus naheliegenden Erwägungen über die für
die Alliierten brennensten Probleme werden
als Verhanblungsthemen die militärische und
politische Lage in Nordafrika , Pläne zur Er¬
öffnung einer neuen Front und die U -Boot-
Gefahr genannt . Auch soll die Schaffung eines
Obersten Rates der vier Hauptmächte einen
wichtigen Punkt der Tagesordnung barstellen

Wie aus schwedischen Preffeäußerungen her¬
vorgeht, ist in England das Interesse an den
Verhandlungen in Washington besonders stark.
London erhofft in erster Linie Entschlüsse be¬
züglich des U-Boot-Krieges und Nordafrikas .
Deshalb legt sich die englische Presse auch bei

ber Behandlung des Themas Nordafrika be¬
merkenswerte Reserven auf. Nur der „Obscr-
ver" tanzt aus der Reihe. Er stellt in einem
Leitartikel fest , man könne sich des Eindruckes
nicht erwehren, daß England sich seit der In¬
vasion Nordafrikas einzig und allein damit be¬
schäftigt habe , die Dolche zu schleifen, die ihm
beim ersten militärischen Rückschlag in den
Rücken gestoßen werden könnten . Mit dem Ein¬
marsch der 8. Armee in Tunesien werde der
Feldzug in Nordafrika im wesentlichen zu
einer englischen Angelegenheit. Es dürfe unter
diesen Umständen nicht überraschen , wenn man
sich in England über politische Transaktionen
beunruhige, die schon sehr bald vom englischen
Soldaten mit ihrem Blut bezahlt werden
müßten . Das englische Volk , erklärt ber „Ob¬
server", interessiere sich nicht für die Mißgriffe
der us -amerikanischen Diplomatie oder die Un¬
zulänglichkeiten der Franzosen , sondern es
mache allein die englische Regierung
für die Entwicklung in Nordafrika
verantwortlich . Die angelsächsischen Ver¬
bündeten müßten nicht nur mit allen militäri¬
schen Eventualitäten rechnen , sondern auch alle

, nur denkbar politischen Komplikationenvoraus -
I sehen , ehe die nächste große alliierte Offensive

° ‘ beginne.

mann , eine Drohung gegen die Ara¬
ber aus und äußerte : „Den Arabern muß
man sagen , daß die Juden durch alle Länder
der Welt ermuntert werden, den Aufbau Palä¬
stinas fortzuführen und einen Staat mit eige¬
ner Regierung zu bilden." Die Erklärung
Waitzmanns bedeutet nichts anderes als eine
Drohung an die arabische Adresse, sich der
USA .-Politik im Sinne der jüdischen Forde¬
rungen nicht zu widersetzen . Um den Briten
ein Einlenken auf die jüdischen Palästina -
Forderungen zu erleichtern, spricht Waitzmann
weiter davon, daß ein selbständiger
jüdischer Palästina st aal Anschluß
an das britische Commonwealth
suchen müßte . — Bis jetzt hatte die offi¬
zielle englische Kolonialvolitik noch Angst , sich
vor aller Welt auf die jüdischen Palästina -For¬
derungen festzulegen . In dieser Hinsicht bat
die USA .-Politik jetzt jede Hemmung fallen
lassen und setzt sich bereits ungeniert für die
Palästina -Forderungen der Juden ein.

In einem Bericht einer jüdischen Agentur
aus Palästina wird auf das S p i e l d e r USA.
gegenüber Saudi - Arabien verwiesen.Der „unsicheren Haltung " Jbn Sauds , die sich
auch auf die ägyptische Politik ausgewirkt habe,
sei von amerikanischer Seite durch Entsendung
amerikanischer Soldaten und Wachen in das
Gebiet des Roten Meeres begegnet worben.

Die USA . arbeiten Saudi - Arabien gegen¬
über, wie man sieht, mit zwei Methoden: Der
Durchsetzung von innnen durch Ent¬
sendung technischer, wirtschaftlicher und land¬
wirtschaftlicher Missionen und der direkten
Bedrohung mit Gewalt , falls sich Jbn
Saud nicht den amerikanischen Wünschen ge¬
genüber gefügig zeigen sollte. Wie sehr man im
übrigen bei den aktiven Palästina -Juden auf
die Karte der USA . setzt und bereits glaubt,
auf die Briten nicht mehr allzu große Rück¬
sichten nehmen zu müssen, zeigte der gleiche
Bericht, in dem es heißt , in den Auseinander¬
setzungen im Nahen Osten spiele Amerika eine
immer größere Rolle. England vermöge den
Knoten nicht mehr zu burchhauen und ver¬
stricke sich immer mehr tn dem Netz seiner eige¬
nen Politik.

I für den Sieg ist kein Opfer zu

Sozialisten
« Kämpfen ihr Rcldi

Von Reidisleiter Dr . Robert Ley
Wenn in diesen Tagen daS deutsche Volk

einen Augenblick zurückblickt und überschaut ,
welchen Gewinn ihm die vergangenen zehn
Jahre brachten , so wird an erster Stelle die
sittliche Befreiung der von ihrer
Arbeit lebenden Volksgen o -jsen
stehen. Bevor Adolf Hitler die Macht über¬
nahm, galt der arbeitende Mensch als Aus¬
beutungsobjekt. Marxisten und Juden miß¬
brauchten ihn für ihre politischen Geschäfte
und mußtest ihn unzufrieden hatten , damit der
Arbeiter rhr Anhänger blieb . Kapitalisten und
Feudale beuteten die Arbeitskraft und die Fä¬
higkeiten der auf Lohneinkommen Angewiese¬
nen zugunsten ihrer eigenen Bereicherung aus .
Der arbeitende Volksgenosse war für die einen
nur eine Wählermaffe. die man am Gängel¬
bande halten mußte, damit sie ihre Stimme
den marxistisch- jüdischen Parteien gaben . Die
Bonzen dieser Parteien führten dann bis zur
nächstöü Wahl ein glänzendes Leben , bereicher¬
ten sich und ließen den Arbeiter weiter ver¬
kommen . Der Unternehmer sah im Arbeiter
und im Lohn lediglich einen Unkostenfaktor ,
den man nicht anders behandelte als jeden
weiteren Unkostenfaktor auch .

Mit allen diesen Dingen räumte der Natio¬
nalsozialismus auf. Für ihn gibt e » keine
„industrielle Reservearmee" von Millionen
Arbeitsloser . Er genießt' das Vertrauen des
Volkes auf Grund seiner politischen , sozialen
und kulturellen Taten . Das Recht auf Arbeit,
das der Führer verkündete, beseitigte mit
einem Schlage die politische und wirtschaftliche
Entrechtung der schaffenden Menschen . Das
Recht aus Arbeit sichert jedem Volksgenossen
ständig einen Arbeitsplatz, den er dank seiner
rassischen Eigenschaften , seiner Leistungen und
charakterlichen Haltung beanspruchen kann.
Wenn es im Kriege notwendig wurde, be¬
stimmte Arbeitsplätze durch Dienstverpflich¬
tung zu besetzen, so liegt hier ein Notstand vor,
den wir im Kampf um die deutsche Freibett
auf uns nehmen müssen.

Die nächsten Etappen sind zu bekannt, als
daß ich sie hier im einzelnen aufzählen müßte.
Dieser ethischen und moralischen Emporhebuna
des schaffenden Menschen lag die Ueberzeu-
gung des Nationalsozialismus zugrunde, daß
der Arbeiter und Bauer kraft ihrer rassischen
Stärke , ihrer fachlichen Kenntnisse , ihres Flei¬
ßes und des Werte» ihrer Familien für die
Volksgemeinschaft zu den wertvollsten Bestand¬
teilen der Nation gehören. Der tüchtige arbei¬
tende Mensch kann in Deutschland alles wer¬
den , auch seinen Kindern sind alle Tore bis
hinauf zum Betriebsfübrer und Offizier ge¬
öffnet .

Es war selbstverständlich , daß unter Adolf
Hitlers Führung alles nur Mögliche geschah ,
die schaffenden deutschen Menschen
an den Freudendieses Lebens teil¬
nehmen zu lassen und sie auf der anderen
Seite beruflich und gesundheitlich weitestgehend
zu fördern . „Kraft durch Freude " war aber
noch mehr. Indem dieses Werk die Menschen
reisen ließ , sie in andere Teile ihres Vater¬
landes und sogar ins Ausland führte , wurde
ihr Blick geweitet . Wir holten die Menschen
aus dem kleinen Alltag, dem kleinen Dorf ,
aus dem Milieu ihrer Dachstube hinaus und
erweiterten ihren Horizont. Wir führten sie
an die Kultur , an das Theater , über den Ur¬
laub an deutsche Landschaften heran und ge¬
wöhnten sie an einen größeren Raum . Das
ist notwendig, wenn wir die vor uns liegenden
Aufgaben in Europa , insbesondere im Osten ,
auf lange Sicht meistern wollen . Hierzu trat
unser LeistungSertüchtigunaswerk. bas den
Menschen ermöglichte , ihr Können zu vermeh¬
ren und damit selbst an ihrem sozialen Auf¬
stieg zu arbeiten . Die betriebsärztlichen und
übrigen Maßnahmen zur gesundheitlichen
Vorsorge, die außer der Deutschen Arbeits¬
front insbesondere die NSV . durchführte, kräf¬
tigen unseren Volkskörper überaus wertvoll.

So traten wir in diesen uns aufgezwungcnen
Krieg als ein politisch einziges, sozial auf-
steigendes und in der Willensbildung auf den
unbedingten Entschluß zur äuße¬
ren Befreiung ausgerichtetes Volk ein .
Die Kriegserfordcrniffe ließen nun unsere so¬
ziale Entwicklung nicht stillstehen . sondern
brachten uns einen erheblichen Schritt weiter.
Der Krieg offenbarte uns allen , daß Sozial¬
sein doch viel mehr bedeutet , daß Sozialismus
sich nicht in der Erfüllung von Forderungen
erschöpft, und mögen sie noch so berechtigt sein.
Sozialismus besteht nicht in Geschenken. Der
Arbeiter empfindet dies zuallererst. Wir er¬
kannten immer mehr : die Leistung ist das
Höhere. Die Leistungsgemeinschaft steht »och
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über ;>er Betriebsaemeinichaft. So stellten wir
•Öen Latz auf : Nicht der ist ein sozialer Be-
triebsführer . der nun alle Forderungen be-
williat . sondern der Betrieb ist sozial im höch¬
sten Sinne , der die modernsten Anlagen bat.die modernsten Maschinen hineinstellt, die beste
Arbeitsmethode entwickelt , die vernünftigste
Arbeitsordnung besitzt , kurzum, der dem Men¬
schen den bestmöglichen Arbeitsplatz gibt , auf
dem er das Höchste zu leisten vermag.

Der Arbeiter verlangt nicht Geschenke , son¬
dern er erwartet moderne Maschinen , best¬
mögliche Arbeitsplätze, die Chance zum Einsatz
höchsten Könnens von seinem Vorgesetzten .Dann wird er sein Teil schon dazu tun . Er
will , was er fordert, verdienen, er will es
nicht geschenkt haben , er will leisten können .Von der Gemeinschaft verlangt er und kann
er erwarten . Lab sie die Tore znm beruflichen
Ausstieg weit öffnet .

fttt diese Auffassung von Sozialismus sindwir durch den Krieg so recht hineingewachsen .Die Leistung ist unsere Ehre. Wer nichts
leistet , hat in unserer Gemeinschaft
keinen ehrenvollen Platz . Unser So¬
zialismus ist kein Geschenk des Himmels. Wir
verzichten auf Almosen , wir wollen uns per¬
sönlich einsetzen. Dieser persönliche Einsatz be¬
gründet unser soziales Wollen . Eigenschaften ,die wir brauchen , sind Fleiß , Können, Kühn¬
heit und Mut .

Sozialismus ist keine Phrase. Alle Pro¬
gramme von Karl Marx , Lenin. Stalin . Leon
Blum und wie sie alle heiben mögen , nutzen
nichts. Davon wird man nicht satt , davon geht
es niemandem bester. Wenn man will , üatz es
einem bester gehe, dann mub man selbst dafür
Stein aus Stein schichten , mub man arbeiten,bauen, tägliche Arbeit zusammenfügen. Wer
in seinem Betriebe schafft und etwas leistet ,
kann eine entsprechende Bezabkuna verlangen
und ist nicht mehr auf Geschenke angewiesen .
Sp dient unsereParole der Leistunassteiaeruna
zwar in erster Linie den Kriegserforderniffen.
d . h. der Sicherung der von der Front
verlangten Waffen . Munition und
Geräte . Die Leistungsertüchtigung dient aber
zugleich und nicht minder der Entfaltung des
Könnens der gesamten Nation , sowohl zur sieg¬
reichen Führung unseres Freiheitskampfes als
damtt letzten Endes auch zur Schaffung der
Grundlage für einen größeren Wohlstand jedes
Bolksgenoffen und jeder Familie selbst.

Als ich 1938 in London war . sagte mir ein
englischer Lord : „Hören Sie endlich auf mit
Kraft durch Freude , mit Ihren Schiffsfahrten
usw. Unsere englischen Arbeiter wünschen das
jetzt auch schon. Bisher genügte es. ihnen
einen Schnaps zu gebend So war eS . die
Plutokraten machten den Arbeiter besoffen.
DaS nannten sie dann sozial . Wir lehnen dies
ab. Wir wollen unseren Arbeitern Kultur
bringen , sie an allem teilhaben lasten . waS
Deutschland besitzt und waS wir jetzt erkämp¬
fen. Bet uns wird eS niemals Arbeits¬
lose geben. Der Versorgunasplan deS eng¬
lischen Plutokraten Beveridge tischt erst jetzt
soziale Bersicherungsabsichten auf. die bei unS
schon vor SO Jahren verwirklicht wurden. Da¬
bei setzt Beveridge eine dauernde Arbeits¬
losigkeit in England von mindestens 1,6 Mil¬
lionen Arbeitern ldieS entspräche bei unS im
Verhältnis zur arbeitenden Bevölkerung mehr
als 8 Millionen DauerarbeitSlokenj voraus .

Allein in dieser einen Tatsache zeigt sich die
ganze Unwahrheit deS Pfeudosozia -
liSmuS der Gegner . Wir « ollen ganz
davon absehen . daß von 21 Millionen Erwerbs¬
tätigen in England 10.8 Millionen ein Ein¬
kommen im Jahre von unter 1250.— RM . ha¬
ben . Dieser Armut der englischen Masten steht
gegenüber, daß 10 000 englische Plutokraten
je wett über 100 000.— RM . verdienen und
daß von 38 konservativen Unterhausmitglie¬
dern, die zwischen 1981 und und 1938 starben ,
jedes im Durchschnitt 2,5 Millionen RM . Ver¬
mögen hinterließ . Die englischen LordS schöpf¬
ten den Reichtum der Welt ab . ließen diese
Schätze aber nicht ihrem gesamten Volke zu-
komuren. Von dem Narr im Weißen HauS,
Roosevelt. ganz abgesehen , der sein Land zum
Mittelpunkt deS WeltjudentumS machte, der
die USA . an die Spitze der Verbrechen. Schie¬
bungen. Bestechlichkeit, Kulturlosigkeit brachte.

Biele Millionen Menschen in Amerika haben
seit langen Jahren nicht einmal das Minimum
zum Leben und verkommen in unvorstellbarer
Weise, ohne die Aussicht , daß das traurige Los
ihrer Familien jemals bester werden könnte .
Allein in Neuyork leben mehr Juden als in
ganz Palästina zusammen . Im ersten und im
zweiten Weltkrieg bereichern sich die USA .»
Millionäre und USA .-Juden unvorstellbar,
während das breite amerikanische Volk die
Rechnung bezahlen muß. Roosevelt selbst hat
anläßlich seiner zweiten Wahl im Kongreß er¬
klärt : .Ffch sehe in unserem Volk einige zehn
Millionen Bürger , denen noch heute der größte
Teil deffen vorenthalten ist . was nach den be¬
scheidensten Maßstäben als lebensnotwendig
empfunden wird. Ich sehe Millionen Familien ,
die sich abmühen, von den Einkommen zu
leben, die so mager sind , daß das Gespenst
einer Familienkatastrophe täglich . vor ihnen
steht. Ich sehe Millionen , denen die Mittel
fehlen , um die Erzeugniffe unserer Fabriken
und Farmen zu kaufen , und die durch ihre
Armut viele andere Millionen um Arbeit und
Schaffensfreude bringen."

Wenn Roosevelt das Resultat seiner eigenen
„Aufbauarbeit" als Präsident fo trefflich kenn¬
zeichnet. dann können wir uns ausmalen , wie
unvorstellbar daS Elend in USA . wirklich ist.
Wir können schon sagen , daß wir National¬
sozialisten trotz der Armut unserer Nation an
Raum und Bodenschätzen die Probleme an¬
packten und mutig an ihre Lösung gingen.Wir stellten unsere positive , lebensbejahende
und aufbauende Welt gegen die negative, zer¬
störende . vernichtende Weltanschauung Judas .

Wie wir die inneren fragen entschloffen an¬
packten. setzten wir den gleichen Fanatismus
ein , als Deutschland zum zweiten Male vor
dem gegnerischen Ueberfall von außen her ge¬
schützt werden mußte. Es ist unS nichts ge-
schenkt worden. Auch in Zukunft müffen wir
alles, was wir besitzen wollen , selbst schaffen ,
erkämpfen , erobern und verteidigen.

Unser Kampf fett 1914, nun bald seit dreißig
Jahren , hat unS hart und unerbittlich
gemacht. Das gesamte deutsche Volk ist ent-
schloffen , diesmal nicht eine halbe Stunde zu
früh in seinem Ringen nachzulasten . Wir wol¬
len und werden die letzten Bataillone auf dem
Schlachtfeld haben und dann als Sieger unser
Volk i» eine noch glücklicher « Zukunft führen.

Die Nnzelkampser in der Schlacht von Stalingrad
Vom namenlosen Kampf deutscher Infanterie — Kameradschaft in ihrer höchsten Bewährung

Von Lrisssdsricdter Herbert Rauchhaupt
P .K . Nach wie vor pfeifen auch heute noch

die Granaten über die Wolga und krepieren
diesseits und jenseits des Stromes , nach wie
vor klinken Tag und Nacht Kampfflugzeuge
ihr« Bomben aus und bas Trümmerfeld Sta¬
lingrad wird dabei weiter zertrümmert . Und
noch immer kämpfen im Eisenhagel der Mate¬
rialschlacht deutsche Grenadiere ihren schweren
Kampf .

Vor drei Wochen kam ich zum erstenmal zu
jener Grenadierkompanie in der Fabrik -
Halle ? eines Werkes. Auf 20 Meter Entfer¬
nung liegen hier unsere Stellungen dem Werk -
gebäude der Halle 4 gegenüber, und außerdem
sichert die Kompanie auch noch den etwa 200
Meter breiten Geländestreif«n zur Wolga hin¬
ab . Eine Kompanie, wie nar ein« Kompanie
nach den harten Kämpfen eines heißen Schlach¬
tensommers. nach einem aufreibenden Vor¬
marsch vom Donez zur Wolga eben so aus¬
steht. Das können zwangsläufig nicht mehr 150
oder 160 Mann sein , an deren Spitze ein
Hauptmann steht. Wir haben uns da schon
längst an andere, an bescheidenere Verhältniste
gewöhnt. Welch bewundernswerter Taten auch
Einheiten mit weitaus geringerer Gefechts¬
stärke fähig sind , dafür ist jede Kompanie in
Stalingrab der schlagende Beweis . So verfügt«
auch diese Handvoll Grenadiere hier trotz ihrer
geringen Zahl über eine beachtliche Kampf¬
kraft. Schließlich hat man in Hunderten von
Gefechten nicht umsonst gelernt , am MG . an¬
statt der drei Mann Bedienung nur noch mit
zwei auszukommen, die Feuerkraft bleibt dann
trotz allem die alte, und das ist hier in der
Verteidigung in erster Linie entscheidend.

Drei Wochen später sehe ich dieselbe Kompa¬
nie wieder, noch immer an derselben Stelle ,in Halle 7. Man braucht die Grenadiere wirk¬
lich nicht nach dem Geschehen zu fragen , das
hinter ihnen liegt. Die tiefliegenden Augenin den blaffen , verdreckten unrasierten Gesich¬tern sprechen eine eindeutige Sprache, und auch
die vielen Löcher in den Mänteln und Uni¬
formen, von Granatsplittern geriffen , die nur
gestreift haben, ohne zu verletzen , die Ver¬
bände und Heftpflaster auf so mancher kleinen
Schramme sagen mehr als alle Worte. Und
fieht man dann die alten Stellungen wieder, in
denen nur noch einer am MG . liegt ,wo vor drei Wochen noch zwei gestanden ha¬
ben , dann weiß man, welche Anforderungen
diese Zeitspanne an unsere Grenadiere gestellt
hat.

Die Abenddämmerung ist schon hereingebro¬
chen. In demselben Kellerraum der Halle wie
vor drei Wochen befindet sich der Kompanie¬
gefechtsstand . Da ist auch noch der Leut¬
nant , der damals den ganzen Krieg mit
jener erfrischenden , fast jungenhaften Unbe¬
kümmertheit betrachtete , als könnte ihn auch
Stalingrad so leicht nicht erschüttern. Heute
scheint daS bärtige , schmutzige und von dem
ständig brennenden Holzfeuer verrußte Gesicht
um Jahre gealtert , und nur aus den Augen
blitzt noch dieselbe Unerschrockenheit und Ener¬
gie hervor wie damals.

„Hören Sie sich da? an !" sagt er. alS drau¬
ßen die Wurfgeschosse einer feindlichen Gra¬
natwerferbatterie mit ohrenbetäubendem Ge¬
töse krepieren, „so geht daS nun die ganzen
drei Wochen hindurch , ununterbrochen, Tag
und Nacht ! Mit Artillerie kommen sie ja nicht
über die hohen Mauern der Halle hinweg,
aber mit dem Steilfeuer ihrer Granatwerfer
haben sie sich genau eingefchoffen. Nun , so
lauge wir in den Kellern sitzen , können sie
von mir aus ja rumsen, denn durch die star¬
ken Eisenplatten über unS kann nichts durch.
Nur"

, setzt er ernst hinzu, „viel ist von mei¬
ner Kompanie nicht mehr da , waS sich hier
draußen unten im Keller etwas ausruhen
kann . AlleS steht fast ständig draußen auf
Posten. Ablösung gibt es bei uns »ämlich
kaum noch ."

Wurde auch Sie Zahl der Grenadiere kleiner,
so behielt doch der zu verteidigende Abschnitt
die alte Breite . DaS hieß also: Bon 14 Stun¬
den Postenstehen und 10 Stunden Ruhe auf
16 Stunden und acht Stunden , 17 und sieben
Stunden , und täglich verschob sich das Verhält¬
nis weiter , 18 :6, 19 : 5, 20 :4 . 20 Stunden täglich
in der inzwischen mit schneidendem Ostwjnd
hereingebrochenenKälte, die auch bei Tage nicht
über —10 Grad ansteigt , und nur vier Stun¬
den Ruhe an dem schwelenden Holzfeuer in
einem verdreckten Kellerraum ! Bier Stunden
Ruhe — wenn man diesen bleiernen Halbschlaf
bei der alle paar Minuten zerplatzenden
Gruppe der sowjetischen Granatwerserbatterie
und . nachts außerdem, noch bei den oft in be¬
denklicher Nähe krepierenden Fliegerbomben
wenigstens noch als Ruhe bezeichnen könnte .
Und der Leutnant und die zwei Unteroffiziere
verzichten selbst auf diese vier Stunden , weil
nur selten , ganz selten einmal vier Stunden
hintereinander vergehen , in denen sie nicht
alarmiert werden.

Kaum ist bi« Nacht hereingebrochen , kommt
einer der beiden Unteroffiziere in den Keller
gestürzt : „Herr Leutnant , st« werfen schon wie¬
der Handgranaten !" — „woran ich an sich nichts
ändern kann " meint der Kompanieführer, aber
er setzt doch den Stahlhelm auf und macht sich
fertig. „So geht daS jede Nacht , feit drei Wo¬
chen , ohne Unterbrechung!" meint er im hin¬
ausgehen.

Jede Nacht ist au der Stirnseite des Gebäu¬
des , wo unsere Posten d«m in Halle 4 sitzenden
Feind auf zwanzig Meter gegenüberliegen, die
Hölle los : Die Bolschewisten werfen durch dir
Fensterhöhlen unserer Halle Handgranaten her-
über, immer wieder, zwanzig, dreißig, vierzig,
die ganze Nacht hindurch .

Bei Tage liegt der Schwerpunkt im Ab¬
schnitt der Kompanie an der Ecke der Halle 7,dort wo Stirnsette und Wolgasette zusam¬
menstoßen und eine Schlucht in daS noch feind -

besetzte Vorgelände führt . Kurz nach 9 Uhr
kommt wieder einer der beiden Unteroffiziere :
„Herr Leutnant , sie sind wieder in die Halle
eingedrungen !" Der Offizier eilt hinaus , dies¬
mal mit der Maschinenpistole .

Unser Posten -an der Ecke der Halle kann
die Schlucht nur auf wenige Meter einsehen .
Der Feind nutzt diese Deckung aus , nähert
sich mit 20, 30 Mann , wirst Handgranaten in
das Mauerloch des Postens , und während die¬
ser dte Kompanie alarmiert , sind die Bolsche¬
wisten auch schon in der Halle.

Die Handvoll Grenadiere setzt zu«: Gegenstoß
an . Hinter den großen Stapeln unverarbeiteter
Metallbarren werfen sie ihre Handgranaten
hervor, ohne selbst sichtbar zu werden. Maschi-
nengewehrgarben peitschen dem eindringenden
Feind entgegen . Aus kürzester Entfernung feu¬
ern die Grenadiere ihre gezielten Gewehrschüsse
auf die Bolschewisten ab . Das geht so hin und
her . 30, 40 Minuten lang. Drüben schreien die
Verwundeten des Feindes . Biel scheint nicht
übrig geblieben zu sein von dem eingebrunge-
nen Trupp . Die Maschinenpistole im Anschlag
geht der Leutnant an der Spitze seiner Grena¬
diere vor. Einige der struppigen, erdbraunen
Gestalten werden überwältigt und ' gefangen
genommen. Die Kompanie besetzt die alten
Stellungen .

Diese Einbruchsversuche unternimmt der
Feind täglich , immer zwei - oder dreimal.
Heute tut sich jedoch erstmalig noch eine wei -ptere Schwierigkeit auf. Bon einer kleinen An¬
höhe, wenige hundert Meter vor der Halle,
noch auf dem diesseitigen Wolgaufer, schießt
eine sowjetische 7,62-Zentimeter -Pak herüber.

Sobald drüben das Mündungsfeuer aufblitzt,werfen sich die Posten hinter ihren Mauer¬
löchern in Deckung . Ueber ihnen schießt der
Feind die Wand der Halle 7 zusammen , ganz
systematisch, von rechts nach links . Sofort sind
unsere schweren Granatwerfer feuerbereit.
Gleich die ersten Einschläge liegen genau bei
dem sowjetischen Geschütz . Drüben springt die
Bedienung in Deckung , der Beschuß hört auf.
Aber als unsere Granatwerfer das Feuer ein¬
stellen , schiebt der Feind weiter. Schuß um
Schuß , alles auf unsere Mauer .

Der Leutnant hält den Pakbeichub für Feuer -
vorbereitung und rechnet mit einem feindlichen
Angriff größeren Ausmaßes . Jetzt wird es
kritisch : denn von den Posten sind wieder einige
verwundet worden, weniger durch Splitter ,
sondern vorwiegend durch die herünterpraffeln -
den Ziegelsteine, alles leichte Fälle . „Daß mir
jetzt bloß keiner von seinem Platz wegläuft",
sagt er, „und wenn sie uns die ganze Mauer
über dem Kopf zusammenschießen !" Er geht
selbst hinaus und legt sich mit hinter die
Ziegelwand zu seinen Grenadieren . 14 Spreng -
granaten krepieren wenige Meter über und
neben ihm . Aber er bleibt ! Die Grenadiere
aber sehen das Beispiel, das er ihnen gibt
Es richtet sie auf, obwohl die Nerven zu zer¬
springen drohen, es reibt sie mit. treibt sie
»um Aushalten an. Und alle bleiben!

Born fliegen plötzlich aus der Schlucht wie¬
der Handgranaten herein. Wie der Leutnant
vorausgesehen hatte : der feindliche An -
(Pttff ! Schon setzen die Bolschewisten zum
Sprung in die Halle an. Wi« richtig war eS,

Ae Ernte gehört der Allgemeinheit
Eindringlicher Appell des Landesbauernführers zur Erfüllung

der Ablieferungspflicht
Karlsruhe, 25. Jan . Bor der bevorstehenden

letzten Etappe in der bäuerlichenAblieferungs¬
schlacht waren unter Vorsitz von LandeSobmann
Merk sämtliche Kreisbauernführer und
Kreisstgbsleiter aus Baden-Elsaß im Sitzungs¬
saal der Landesbauernschaft in Karlsruhe zu
kurzem Appell versammelt.

Eingangs betonte der Landesbauernführer
Engler - Füßlin , eS sei Ehrensache
des oberrheinischen Landvolkes, in der Ab -
li eferungS schlacht mit an ersterStelle zu marschieren . Wir können und,müffen uns weiterhin bewähren, indem wir '
unsere Ablieferungspflichten restlos erfüllen.
Erst dadurch wird die Ernte ein Segen für die
Allgemeinheit und deren Versorgung.

Fm Geist der kämpfende» Front « olle»
mir ehrlich und freiwillig in edlem Wett¬
streit in dieser entscheidenden Phase des
Krieges durch höchste Leistung die Abliese-

ruugsschlacht siegreich schlage «.
Neben unserer bewährten nationalsozialisti¬

schen Marktordnung und der Erzeugungs¬
schlacht ist auch dem bäuerlichen BerufSer -
ziehungSwerk volle Aufmerksamkeit zu
schenken .

Landeshauptabteilungsleiter III Rudolph
sprach eingehend über die Wichtigkeit und den
Stand der Ablieferungsschlacht bezüglich Brot -
und Kuttergetreide , Kartoffeln und Heu in
Baden und im Elsaß. Der badische und der
elsäffische Bauer vollsiringen zur ErnährUngS-
sicherung der Nation steigende Leistungen . Die
Tätigkeit unserer HofbegehungSkommiffionen
sei bäuerliche Selbstverantwortung gegenüberder Allgemeinheit. — Hernach referierten
Landwirtschaftsdirektor L a m m e r s über
Finanzierungsfragen und Landeshauptabtei¬
lungsletter II Schmitt über Tagesfragen
der ErzeugungSschlacht . Dte Betreuung der
Betriebe, die von Frauen geführt werden müs¬
sen , ist oberstes Gebot besonders für die Hof-berater . Erhaltung der Erzeugung , verstärkte
Sauenhaltung und Schweinemast , Ausdehnung
deS Klee - und Grassamenbaus , die erfolgreiche
Fortsetzung der Milcherzeugungsschlacht u. a.
m. find notwendig.

Die Tagung ergab, daß daS Landvolk am
Oberrhein wiederum im Bewußtsein seines
wichtigen Anteils am Freiheitskampf angetre¬
ten ist nach der Losung „Vorwärts btS
zum Endsieg " !

Große „Reinigungsaktion" ln Marseille
40 000 Bewohner des Hafenviertels evakuiert und mehr als 6666 Verhaftungen

8. Bichq, 25. Jan . Dte französische Polizei
hat am Sonntag in dem groben französischen
Mittelmeerhafen Marseille eine Aktion durch
geführt, wie sie in der Geschichte der franzö¬
sischen Polizei einmalig ist : die gesamte
Marsetller Altstadt am alten Ha¬
fen wurde evakuiert . In den letzten Ta¬
gen wurden ganze Stadtviertel umzingelt und
anschließend eine eingehende Razzia vorge¬
nommen. Mehr alS 6000 Personen wurden da¬
bei verhaftet und mehr als 100 Bars und
Cafss geschloffen. Die Durchführung dieser
vorbereitenden Maßnahmen verlief ohne jeden
Zwischenfall .

Am Sonntag erfolgte dann die Evakuierung
der Bewohner der Marseiller Altstadt. 40 900
Personen mußten ihre Wohnungen räumen . Wie
die Präfektur von Marseille bekannt gibt,wurden die "örtlichen Polizeibehörden bei der
Durchführung ihrer Aktion von dem Lufffchutz
und dem Sanitätsdienst , den Jugendorgani¬
sationen und dem Ordnungsdienst der franzö¬
sischen Frontkämpferlegion aufs wirksamste
unterstützt. Ein besonders schwieriges Problem
stellte die Unterbringung der evakuierten Be¬
wohner der berüchtigten Hafenviertel dar.
Nachdem diese zunächst in ein Lager im Innernder Stabt geführt worben waren, wirb jetzt
ihre Unterbringung im Departement „Bouche
du Rhone" in di « Wege geleitet. Die Evakuier¬
ten haben ein Anrecht auf Flücht¬
ling srntschädigung und werben auf
jede erdenkliche Weise unterstützt. Sämtlicher
Verkehr in den evakuierten Vierteln ist vor¬
läufig untersagt , nur Personen , die im Besitzeines besonderen Passierscheines sind, bilden
eine Ausnahme.

In dem amtlichen Kommunique der Präfek¬tur von Marseille wirb festgestellt, daß die
Aushebung der düsteren Viertel des alten Ha¬
fens eine „heilsame Reinigungsaktion " dar¬
stelle, die zweifellos von der gesamten übrigen
Bevölkerung begrüßt und gutgeheißen werde.Die Stadt Marseille werde damit endlich von
dem zweifelhaften Ruf befreit werden, den siein der ganzen Welt wegen dieser Hafenviertel
genoffen habe .

Tatsächlich hatte wohl keine Stadt EuropasViertel , in denen sich so viel Verbrecher und
lichtscheues Gesindel zusammenfanben. In den
engen Gaffen der Marseiller Altstadt, die sich
über dem alten Hafen türmten , - wohnten

Hierzu trägt jeder Hammerschlag in der Hei¬
mat bei . für den der bewundernswerte , gerade
in diesen Wintertagen wiederum den letzten
Einsatz unserer Soldaten verlangende Kampf
an den Fronten der Ansporn ist . Die schaffen¬
den deutschen Menschen haben in den wenigen
Aufbaujahren vor diesem Kriege an sich selbst
und am Aufstieg ihrer Nation erlebt, »u wel¬
cher von uns beute nur zu ahnenden Höhe der
Führer unser Volk führen wird.

Wenn wir im Kamps wetter zusammen¬
stehen und wirklich unsere ganze Kraft aus¬
bieten . wird auch uns allen der Segen einer
glücklicheren Zukunft zugute kommen . Vorerst
aber wird der Helm immer » och fester

gebunden werben. Hammer und Pflua im¬
mer noch härter in die Fäuste genommen.. Wir
schaffen und kämpfen ! Wir Sozialisten
Adolf Hitlers — und das sind wir
alle — lassen nicht nach , bis kein
äußerer Gegner mehr unser Groß ,
deutsches Reich bedrohen kann .Wenn der Führer vor dem Reichstag er¬klärte. daß er aus diesem Kriege als noch
fanatischerer Nationalsozialist zurückkebren
werde , so liegt darin die Ankündigung eines
sozialistischen Aufbauwerkes, das alle früheren
Wünsche noch weit in den Schatten stellen wird.Vor ihm aber steht der harte Kampf, dem jeder
Atemzug gilt .

Schmutz und Elend und Verhrechen . Vor dem
Kriege durchstreiften Fremde unter Führung
der Ortsansässigen diese Elendsviertel mit
bangem Herzklopfen , als ob es sich um ein rich¬
tiges Abenteuer handele, und es galt tatsächlich
mit Recht alS zu gefährlich , diese dunklen
Gaffen allein oder bei Einbruch - er Dunkel¬
heit zu betreten. Immer wieder kam es vor,
daß Fremde , besonders Frauen , dort ausge»
raubt und verschleppt wurden oder auf immer
verschwanden .

Das Völkergemisch aus aller
Herren Länder , das sich vor dem Kriege
dort breitmachte , Europäer , Neger, Chinesen ,Mulatten , Araber , Juden usw. gaben den Vier¬
teln des alten Hafens Farbe und Originalität .
Nach dem Krieg war das Bild einfach trostlos
geworden. Nirgends in ganz Frankreich gab
eS so viel Laster wie in diesen engen Gaffen .
Durch den Ausfall der auSlänoifchen Matrosen ,von denen die Hafenviertel früher vorwiegend
gelebt hatten , war die Armut noch größer ge¬worden. Die Bewohner gingen buch¬
stäblich in Lumpen , und in den Gaffen
spielten unbeschreiblich schmutzige und elende
Kinder, das lebendige Ergebnis einer heillosen
Raffenmischung , des AlkoholiSmuS und der
Krankheit. In den kümmerlichen Ausschänken
und Cafss drängten sich Verbrechergestalten,
feilschende Juden . Araber und armselige
Straßenmädchen. Die Altstadt Marseille war
eine Hochburg deS Schwarzhandels
geworben . Hier hatten zahlreiche Juden und
andere Schwarz- und Rauschgifthändler einen
Schlupfwinkel gefunden, in dem sie vor der
Polizei so gut wie sicher sein konnten. Die Aus¬
räucherung der luft - und lichtlosen Viertel deS
alten Hafens stellt daher zweifellos eine , wenn
auch drakonische, so doch heilsame Maßnahmedar, die schon bald ihre wohltuenden Folgen
zeigen wird.

Reichsminister Dr . Goebbels emp¬
fing am Montag Kriegsberichter der Propa¬
ganda-Kompanien, die aus allen Teilen der
Front zu einem Lehrgang in Potsdam zusam¬
mengezogen sind. In einer Ansprache gab er
ihnen einen Ueberblick über die militärischeund politische Lage und zog daraus Folgerun¬
gen für die praktische Arbeit der Kriegsberich¬ter , die Mittler zwischen Front und Heimat,
ebenso daher auch zwischen Heimat und Front
sein sollen.
- Der japanische AußenministerT a n i suchte anläßlich des ersten Jahrestages
des Kriegseintritts Thailands am Montag den
thailändischen Geschäftsträger in Tokio , Ta-
withikun, auf, um ihm den Dank auszusprechen
für die auf allen Gebieten bewiesene kamerad¬
schaftliche Zusammenarbeit.

Durch die anhaltende Hitzewellein Argentinien sind nicht nur zahlreiche To¬
desopfer durch Hitzschlag zu beklagen , sondern
auch die Landwirtschaft und Viehzucht hefinbet
sich in großer Gefahr. Millionen von Rindern
stehen auf auSgedörrten Weiden . Wafferlöcherund Flüffe trocknen aus , so daß man in Ar¬
gentinien wie in Uruguay für die Viehzuchtein« Katastrophe befürchtet.

nicht von der Mauer wegzugehen ! Gleich die
ersten Angreifer werden von einer MG .-Garbe
niedergemacht . Die anderen kehren eiligst t«
die Deckung der Schlucht zurück. DaS war der
dritte sowjetische Einbruchsversuch an diesem
Tag« — abgewehrt von einer Hanüooll Grena¬
diere .

Und wieder bricht die Nacht herein, die 21.
im Werk . Beim Kompaniegefechtsstand treffen
sechs Panzerjäger ein. Der Leutnant nimmt
die Meldung entgegen. .Mas , so etwas gibt
es noch ?" fragt er erstaunt, „sechs Mann zur
Verstärkung der Kompanie? Donnerwetter ,
wann haben wir so was mal gehabt ! Da kann
ich ja direkt meinen Abschnitt wieder besetzen!"
Draußen aber bei den Grenadieren fliegt eS
von Posten zu Posten: Sechs Panzerjäger , in-
fanteristisch eingesetzt, kommen als Verstär¬
kung ! Ganze sechs Mann — und doch gibt daS
schon wieder neuen Auftrieb. Damit lasten
sich schon einige Lücken schließen. Und die vier
Stunden Ruhe, die ab heute hätten wegfallen
müffen , können auf diese Art auch beibehalten
werden.
, Im Keller deS Kompanieführers sitzen die

zwei Unteroffiziere, um sich ein wenig aufzu¬
wärmen : denn draußen sind schon wieder 16
Grad Kälte. Und Ruhe gibt es für sie ja nicht.
Sie sind heute beide verwundet worden, der
eine durch einen Splitter im linken Unterarm ,
der andere durch einen herabstürzenben Ziegel¬
stein am Hals . Es sind leichte Verwundun¬
gen . aber immerhin , so, daß beide zurück zum
Truppenverbandplatz gehen könnten . „Nein,
Herr Leutnant", sagt der eine , „ ich habe mich
vom Sanitäter verbinden lasten , das genügt.
Ich gehe nicht zurück". . Der Kompanieführer
stellt ihnen frei, was sietunwollen . „Nein,Herr
Leutnant "

, sagt der andere Unteroffizier. „Die
Nacht über werfen sie ja doch wieder Hand¬
granaten . und morgen versuchen sie wieder ein¬
zubrechen . Was soll denn aus der Kompanie
werden, wenn wir jetzt auch noch gehen !"

Die Unteroffiziere bleiben, nur wenige Mi¬
nuten wollen sie noch an dem wärmenden,'
flackernden Holzfeuer sitzen , zumal es nach der
Abwehr des feindlichen Borstoßes draußen vor¬
übergehend still geworden ist . Nur einige Mi¬
nuten — aber da hat sie auch beide schon die
Müdigkeit übermannt , und sie sind eingeschla¬
fen . Das erste Mal seit fünf Tagen . . .

Der Leutnant läßt ihnen diese kurze Ruhe.
Er bringt es nicht übers Herz, sic zu wecken ,
weiß , wie schwer sie sich diese Handvoll Schlaf
verdient haben . In der Zwischenzeit begibt er
sich selbst vor an die Mauer gegenüber Halle 4
und nimmt die Plätze ein , auf denen sonst die
beiden Unteroffiziere stehen . . .So lebt eine Kompanie — nein , eine Hand-
voll Grenadiere , in Stalingrad , bei Tag sehnen
sie die Nacht herbei, obwohl sie wiffen , daß auch
diese Stunden keine Ruhe bedeuten , und wenn
der unheimliche Kampf in der Dunkelheit tobt,
dann warten sie ungeduldig auf den Tag , der
auch wieder nichts anderes bringt als neue
Kämpfe , Opfer, Entbehrungen — vielleicht auch
den Tod. Und so vergeht Tag für Tag..
Mer neue Ritterkreuzträger des Heeres

DNB. » erlitt , 25. Ja ». Der Führer
verlieh daS Ritterkreuz des Eifer»«, Kreu¬
zes an :

Hauptmau» Haus -Joachim Loeser »
Bataillvttskommattdenr in einem Füsilier-
Regiment,

Leutnant d. R. Gueuter Ameluua ,
Schwadrousführer i» einer Schnelle» Ab»
teilnng,

Obergefreite » Willi Hopfe . , ,Gruppenführer in einer Schnelle» Ab¬
teilung,

Obergefreite « Heinrich Schwarz ,
Richtkanonier i« einem mot. Artillerie -
rie -Regiment .

Badische Grenadiere weisen Sowjetangrifse
vor Leningrad blutig zurück

* Berlin , 25. Jan . Bor Leningrad grif¬
fen am 23. Januar die Bolschewisten nach star¬
ker Artillerievorbereitung mit zwei Strafkom¬
panien und einer Maschinengewehrkomvanie
in Gesamtstärke von 500 Mann die Stellungen
babisch - württembergischer Grena¬
diere an. Unter schweren Verlusten gelang
es ihnen , vorübergehend in den deutschen Gra¬
ben einzudringen, aber im sofortigen Gegen¬
stoß schlugen die Grenadiere den ' Feind wieder
heraus . Die Bolschewisten verloren bei diesem
Kampf 220 Toie und zahlreiche Waffen. Wei¬
tere . durch nachrückende Verstärkungen vorge-
trggene feindliche Angriffe brachen im Fener
der schweren Waffen schon vor der deutschen
Hauptkampflinie blutig zusammen.

Groher Feinddampfer aus Geleitzug
versenkt

* Rom, 25. Jan . Der italienische Wehrmacht¬
bericht vom Montag meldet : In West-Tripoli -
tanien beschränkte Tätigkeit zwischen vorge¬
schobenen feindlichen Abteilungen und unseren
Nachhuteneinheiten. Unsere Bewegungen nach
der neuen Stellung gehen planmäßig wetter.

Bomberformationen griffe« Hafen und
Flugplatz von Tobruk heftig an und riefen
größere Brände hervor.

Oertliche Gefechte an verschiedenen Abschnit¬
ten des tunesischen Sektors endeten zugunstender Achsentruppen . Eine Spitfire wurde von
deutschen Jägern abaeschosten.

In algerischen Gewässern traf ein Untersee¬
boot unter dem Kommando von Kapitänleut -
nant Giacomo Scano einen groben im Geleit¬
zug fahrenden feindlichen Dampfer mit zweiTorpedos und vernichtete ihn.
806 606 Tonnen Altstoffe von den Schulen

gesammelt
* Berlin , 25. Jan . Die deutsche Schule und

ihre Erzieherschaft haben sich neben zahlreichenanderen kriegsbebingten Aufgaben auch in den
Dienst der Sammlung von Altmetallen und
Altstoffen in den Haushaltungen gestellt. DieseAktion, die unter stärkster Förderung durch
den NS .-Lehrerbund erfolgte, hatte ein ein¬
zigartiges Ergebnis . Durch die Sam¬
melarbeit der Schulen konnten im Berlaufe
von knapp zwei Jahren der deutschen Rü¬
stungswirtschaft nicht weniger als 500 000 Ton¬
nen Alt- und Abfallstoffe zusätzlich zugeführtwerben. Die deutsche Schuljugend und ihre
Erzieherschaft haben damit erneut unter Be¬
weis gestellt, daß auch sie nach besten Kräften
bemüht sind, ihren Beitrag am Endsieg in die¬
sem totalen Krieg beizusteuern.
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NN waduinca Ansen na der Sperre

3 $ im jedem Bahnhof kündet et« breites
Tchristban- „Räder müssen rollen für den
Weg !" Die Reichsbahn gehört ' mit zu den
Energiequellen, die bei der Zusammenballung
aller Kräfte am meisten beteiligt sind . Seit 1989
wurden die Anforderungen ständig , gesteigert ,
wobei eS galt , nicht nur den anwachsenden Per¬
sonenverkehr zu bewältigen, sondern vor allen
Dingen den Materialanforderungen der Front
schnell und im weitesten Umfang gerecht zu
werden. Daß die Reichsbahn diese kriegsmäßig
bedingte Leistungssteigerung erfolgreich durch¬
führen konnte , ist neben den männlichen Ge-
solgschastSmitgliedern den Eisenbahner -
innen m danken, die sich überall freiwillig
einsetzten und durchweg mit großer Begeiste¬
rung für ihre Arbeit auf den Schienen tätig
sind . Im ^ wechselnden Dienst füllen sie bei
Dag und Nacht, an Sonn - und Feiertagen ihren
oft schweren und verantwortungsvollen Posten
au». Und die Reichsbahndirektion macht die
besten Erfahrungen mit den pflichteifrigen
grauen , deren Einsatz ja nicht nur kriegsmäßig

dingt ist. Auch schon zu Friebenszeiten waren
bei der Reichsbahn Frauen als Kanzleiange-
stellte, hinter den Fahrkartenschaltern , bei den
Auskunftsstellen, in den Fernsprech - und Tele¬
graphenstellen, in den Kantinen , als Warte¬
irauen ufw . tätig. Besonders tüchtige Mädel
schafften es sogar nach einer gründlichen Aus¬
bildungszeit in den einzelnen Dienststellen bis
zur Beamtin, und dieser Weg steht auch heute
jeder Frau, die besondere Fähigkeiten aufweist,
offen.
8h regelt den gesamten Verkehr

Hoch über den Bahnsteigen ist quer über die
Eileise mit guter Sicht nach West und Ost der
VlaSbau des Befehlsstandes. Gleichmäßig , mit
ficheren Bewegungen bedienen die Beamten die
einzelnen Hebel , schalten, vergleichen , schreibenin die auSliegenden Zugmeldebücher alles Be¬
merkenswerte über die ein - und ausfahrenden
Züge . Unaufhörlich klingelt bas Telephon
„D 177 fertig !" nimmt der Beamte am Hörer
eine Meldung entgegen, und die Fra « vor der
kleinen Fernsprechzelle wiederholt die Ansage .Dann zieht sie die Tür hinter sich zu und nach
einem Hebelgriff auf Bahnsteig 8 klingt es
Nuten in der Halle laut und vernehmlich durch
den Lautsprecher : „Achtung , Türen schließen,der Schnellzug nach Frankfurt fährt in weni¬
gen Sekunden ab !" Die Lautsprecher -
Ansagerin , im inneren Dienstbetrieb kame¬
radschaftlich kurz „Unser Lautsprecher " genannt,
tst seit mehreren Fahren abwechselnd mit einer
Kameradin hier oben tätig . Sie wacht darüber ,
daß sich beim Einsteigen die Andrängenden auf
die einzelnen Wagenklaffen verteilen und daß
beim Umsteigen jeder Reisende sofort weiß,
wann und wo sein Anschluß-Zug abfährt.
»» ns Dritter — StraBbargl "

Gewissenhaftes Arbeiten ist überhaupt Grund¬
bedingung bei dem Reichsbahndienst. Und ge¬
rade hierbei haben die Frauen ihre unbedingte
Zuverlässigkeit bewiesen . „Wenn einer da steht,
der muß weg, aber je länger die Schlange ist,
je ruhiger werde ich" , sagt das Mädel hinter

krauen unü Mädel sind iüdiflge Eisenbahnerinnen
Verantwortungsvolle Arbeit auf den Schienen — Freudiges Schaffen im Innen- und Außendienst

der Glasscheibe des Fahrkartenschal¬
ters fröhlich und zieht mit gewandten Hän-
den eine der vielfarbigen Druckplatten heraus ,läßt die Druckmaschine anlaufen , und noch eheder Reisende das Fahrgeld bereitgelegt hat,liegt die Karte schon vor ihm. Dabei hat die
Maschine nicht nur gedruckt, sondern auch zu¬
gleich aufgerechtret , so daß die ablösende Ar¬
beitskameradin für sich wieder neu anfangen
kann . Denn eS herrscht imrmer ein regelrechter
Wettbewerb bei den Mädeln darüber , wer von
ihnen nun die besten Karten verkauft und nachder Arbeitszeit die höchsten Umsätze hat. Durch¬
schnittlich haben sie rund siebenhundert
Karten auszugeben, dazu kommt dann aber
noch das Ausschreiben von solchen Fahrkarten ,die nicht vorrätig sind, und wenn täglich
dreitausend Reichsmark durch ihre
Finger gehen , so weiß man , waS baS für siean Aufpaffen und Konzentration bedeutet .
Eigene Initiative am Anslandsschalter

Fremd und lockend stehen die gelben , brau¬
nen und weißen Fahrkarten nebeneinander mit
ihren Bestimmungsorten : Krakau, Warschau ,Basel, St . Gallen, Paris , Rotterdam , Den Haag
ufw. „Die Karten , die früher brillantenfun¬
kelnde Finger umschlossen, nehmen heute die
harten Fäuste der fremdländischen Arbeiter in
Empfang" , sagt das Mädel, das hinter dem
AuSlandSfahrkarten - Schalter tätig ist. Bei
ihrem Erzählen klingt der Stolz über ihreArbeit hindurch . „Stundenlang " Hab'

ich frühervon weitem zugeschaut und die Männer hinter
dem Fahrkartenschalter beneidet, biö ich dann
auch vor drei Jahren angelernt wurde. Oft istdie Behandlung des Publikums an meinem
Schalter ja nicht fo einfach, man muß vor allem
bei den Ausländern , die etwa mit fremden
Münzen kommen , von Fall zu Fall selbstän¬
dig entscheiden." Doch gerade diese Tätigkeit istes, die der aufgeweckten Schalterbeamtin soviel
Freude macht.
»Wer zagesttegen, die Fahrkarte bitte!"

Die meisten Meldungen, die beim Arbeits¬amt für die Reichsbahn einlaufen, lauten auf
„Schaffnerin". Mit den rollenden Zügen durchdie deutschen Gaue fahren, die Abwechslung im
Dienst, die alle elf Tage eine andere Fahrt¬
strecke vorsteht , um dann natürlich sich zu wie-- erholen, und nicht zuletzl die kleidsamen Uni¬
formen möge» hierbei mitbestimmen- sein.

Schaffnerinnen werden heute im
Güter - , Personen , und vornehmlich
Schnellzugverkehr , wo sie jeweils mit
einem Schaffner sich in der Wagenzahl teilen,verwandt. „Nach einer vierzehntägigen theore¬
tischen Ausbildung , wobei ich meine Kenntnisse
in Geographie gut verwenden konnte , war ich

Alles fertig nr Abfahrt !
Aufnahmen (3); FQhrer -Geechwlndner .

vierzehn Tage PersonenzugSchaffnerin und
nach nochmaliger achttägiger Einarbeitung im
Schnellzug fahr ' ich jetzt im dritten Jahr un¬
unterbrochen von Karlsruhe aus die Strecken :
„Salzburg . Elfringen , Hof und zwischendurch
auch nochmal zwei Tage Personenzug"

, erzählt
ein vierundzwanzigfähriges Mädel aus Gag¬

genau halb über di« Schnlter , während wir
uns durch die dicht stehenden Reifenden im
Schnellzug nach Stuttgart „drücken" ( im wahr¬
sten Sinne des Wortes ! ) Dann erklärt sie den
Fahrgästen : ,Lin München haben Sie sofort
Anschluß auf Gleis 7 ; jawohl. Sie können
durchfahren bis Wien" : und manchmal ist ihre
Stimme auch energisch fordernd : „Rauchen im
Nichtraucherabteil ist verboten, bitte 2 Reichs¬
mark !" oder im Abteil I. Klaffe : „Sie haben
nur Zweiter gelöst, wollen Sie nachzahlen ?"

Bon vielen unvernünftigen Reisen¬
den können Schaffnerinnen erzählen, die ihnen
die an sich nicht leichte Arbeit erschweren. Sei
es nun , daß sie den alten Trick mit der Bahn¬
steigkarte anzuwendcn versuchen , mit ver¬
alteten Netzkarten fahren , die Äielzahl Koffer
aus Bequemlichkeitsgrünben im Gang ver¬
kehrshindernd stehen lasten oder den Müttern
mit Kindern keinen Platz machen wollen.

„Darum habe ich immer bis kurz vor Ab¬
gang des Zuges einige Abteile abgefchloffen",
erklärt eine andere Schaffnerin. Sie war
Schneiderin und wollte kriegswichtige Arbeit
leisten . „Daß eS fo lange dauern würde, habe
ich damals zwar nicht gedacht, aber nun gefällt
eS mir fo gut, daß ich nach dem Kriege auch
noch bet der Reichsbahn bleiben werde." Und
die Schaffnerin, die zugleich Hausfrau und
Mutter ist , berichtet , waS für Sorgen sie zu¬
erst wegen ihrer Schüchternheit gehabt hat.
„Aber daS hat sich schnell verloren , mein Mann
ist jetzt jedeSmal stolz , wenn er auS dem Osten
kommt , wie gut ich^ ihn vertrete !" fetzt sie lä¬
chelnd hinzu.
SchlairSume und warmes Essen
ans der Kantine

Zwischendurch , wenn sie öhre fünf Wagen gut
versorgt weiß , sitzt die Schaffnerin in dem
Dienstabteil, und reicht die Zeit auS, werden
auch gleich die verkauften Zuschlagkarten abge¬
rechnet . In der großen Tasche ist die Verpfle¬
gung gerichtet , denn für die weiten Strecken
hat sie sich meist ihr Esten mitgebracht , waS
dann nur noch auf dem Gaskocher in den Ueber-
nachtungsräumen erwärmt zu werden braucht.
Die Schaffnerinnen bekommen jedoch auch ge¬
gen einen enffprechenden Gutschein heiße
Suppe und warmes Abendbrot. Die Ueber -
nachtungsräume find zweckmäßig und
dem ständigen Kommen und Gehen enstpre-
chend eingerichtet. Bettwäsche , die von der
Reichsbahn gestellt und gewaschen wird , hat

„Ihr Name kl Deufediland“!
Bilder aus dem großen Ringen im Osten — Heldenhafter Abwehrkampf einer Fliegerhorstkompanie

Vo
PK. Seil vielen Tagen wird 3L, eht Angel¬

punkt der großen AngriffSfchlacht gegen Stalin -
grad, gegen eine starke bolschewistische Ueber-
macht von nahezu drei Armeekorps, die vonallen Seiten herandrückt, gehalten.Eine Flakkampfgruppe, Gebirgsjäger und
die Horstkompanie des Flughasens find zueiner Einheit zusammengeschweißt , die einen
ehernen Wall um die Stadt bildet. Die erste
drohende Einschnürung ist zerriffen, die Haupt¬
kampflinie von der Stadt we'ggerückt, der Sü¬
den und Südwesten freigekämpst . In der Nacht
war es, vor drei Tagen , als ein nach Süden
vorgehenderSpähtrupp auf einen andern Späh¬
trupp stieß. Man umschlich sich, dann erkannte
man sich : Donnerwetter , das sind ja die un¬
fern ! Ein Panzerzug kam herein, weitere Ge¬
birgsjägereinheiten , Panzerwagen . Aufatmen!
Transport -,Hus " fielen jeden Tag auf den
Fliegerhorst ein , obwohl er unter feindlichem
Beschuß stand . Auch sie brachten Munition ,
Nachschub .

Unvergessen bleiben die ersten Tage, in denen
die Männer der Fliegerhorstkompanie, manche
von ihnen mit ergrauten Schläfen, infanteri -
stische Kampferfahrung hatten sie nicht, ganzallein die Stellung hielten. Ihnen zur Seite
standen noch die Leute einer Baukompanie, die
NSKK.-Männer mit hundert Holländern, die
freiwillig in den Kampf eintrateu , und eine
Handvoll Pioniere und Grenadiere. Diese Tage
sind ein Ruhmesblatt für das technische Per¬
sonal deS Fliegerhorstes . Ihr verbissener Ein¬
satz — manche Tapferen wurden vom Tod ge¬
holt — schaffte die Voraussetzung für den Aus¬
bau zur Igelstellung .
Kundert Panier gegen den Igel

Am Abend kamen die Gebirgsjäger , kam
Hauptmann G ., ein alter Panzerspezialtst, der

Kriegsberichter Wolfgang Koerl
sich von Süden durchgeschlagen hatte, und
machte aus den vorhandenen Flakbatterieu
eine Kampfgruppe, die ein Sperriegel um die
ganze Stadt legte. Es war höchste Zeit. In der
Nacht kam der erste bolschewistische Angriff.Ueber hundert Panzer rollten gleichzeitig von
mehreren Seiten gegen die Igelstellung an , da¬
zu aufgeseffene und marschierende Infanteriein Stärke von mehreren Bataillonen . Der An¬
griff war von einem ungeheuren Trommel¬
feuer feindlicher Artillerie , Granatwerfer , Pak¬
geschützen und Salvengeschützen begleitet. Die
Mündungsfeuer bildeten eine glühende Kette
am Horizont. Da blieb nur Zeit , zwischen
zwei Einschlägen schnell an die Lieben zu Hause
zu denken , an Frau und Kind , und im übrigen
den Helm fester zu binden.
UrrSfih — Spnk ln der Nacht

Die Flak arbeitete großartig an diesem
Abend . Hauptmann G . war von Geschütz zu
Geschütz gefahren. „Die Stellung muß gehal¬ten werden bis zum letzten Mann !" sagte er.
Seine Stimme hatte einen rauhen Klang. Er
wußte, der Befehl war hart , aber unvermeid¬
lich. „Für jeden Panzer wird ein Schutz ge¬
nehmigt, höchstens zwei !" Sie schaffen wie die
Götter . Zwölf Stück wurden durch den Pan¬
zerschreck , die unvergleichliche schwere Flak, ab¬
geschossen. Ein weiterer großer Panzer wurde
durch Flakunteroffizier H. mit einem Benzin¬
kanister und einer Sprengladung derart in die
Lüste gejagt, daß Stücke 59 Meter im Umkreis
herumflogen. Die leichten und mittleren Ge¬
schütze ließen im Zusammenwirken mit den
Gebirgsjägern die bolschewistische Infanterie
bis auf 109 ober 50 Meter herankommen. Das
Ergebnis kann man sich denken. Immer wie¬
der hörte man von drüben das Anfeuern der
Kommissare . Dann kamen sie daher in dicken

e r
Haufen, Arm in Arm, betrunken, mit wüstem
Urrääh , johlend und brüllend. Alles war -
fchnell vorüber. Sie hatten furchtbare Verluste.So ging es jede Nacht. Pausenlose Angriffe
von allen Seiten , unerhörtes Heldentum der
Verteidigung. Der Kampf der Flak ist einem
Schachspiel in drei Dimensionen vergleichbar.
Einsatz bis zum Letzten

Nachts beim Flakkampftrupp W. war wieder
die Hölle los . Ein Salvengeschütz schoß her¬über und schwere Artillerie . Mit etngezogenem
Kops schlich man sich durch das Gelände, spürteden Tod im Nacken. Trifft es dich ? Trifft es
mich ? Man kann sein - Schicksal an den Knöp¬
fen abzählen. Aber in dieser Nacht wurden die
Sowjets wieder von der Igelstellung zurück-
gedrängt.

Möchte die Heimat nur eine Minute diesenSoldaten ins Antlitz sehen. Ihre Kampfbereit¬
schaft , ihre erbitterte Ausdauer , ihr zäher, har¬ter Wille , Einsatz bis zum Letzten, sind unvor¬
stellbar . Da ist der Kampstruppführer Leut¬
nant W. Vor kurzem hat er ein Auge ver¬
loren, wurde zweimal in die Heimat geschickt.Aber immer wieder kehrte er zur Truppe zu¬
rück , einem inneren Befehl folgend . In einer
Nacht schoß seine Batterie vier Feindpanzer ab.Da ist jener Hauptmanu A. vo» der Horst¬
kompanie . 52 Jahre alt , Inhaber deS Golde¬
nen Militärverdienstkreuzes vom Weltkrieg.
In gewaltsamer Erkundung machte er 25 Bol¬
schewisten nieder, erbeutete zahlreiche Ma¬
schinengewehre , Granatwerfer , Maschinen¬
pistolen . Drei Finger der rechten Hand wur -
den ihm weggeriffen .

Das sind die Männer dieses Stützpunktes,eines von den vielen. Wer sind sie ? Wir wis¬
sen es, wir haben es zutiefst erlebt. Ihr Name
ist — Deutschland !

Ernst F. Löhndorff

LOßlA
Amarlkonisches Litt e nbild

<63 . Uortsetzunq .

„Teddy , wie reizend!" rief mir Gloria ent¬
gegen , und , o Mamma und o Wonne, sah
dieses Baby süß aus ! Sah sie?

„Ehrwürden Bruder Bud !" stellte fie vor,
Und ich mußte die Hand eines Goys schütteln ,
der ein Gesicht wie 'ne halbzertrümmerte Spar¬
büchse besaß. Dann wurde mir auch Judfon
Parker vorgestellt , der anwesend war , weil die
drei eben beratschlagten , was für Musik zur
Nächsten Predigt gebracht werben sollte. Ein
hübscher Goy , dieser Juddy . Im stillen suchte
ich mir mal seinen Punkt aus . Daß er zehn¬
tausendprozentig in Gloria verschaffen war ,
Nnd daß der Schamane unter dem gleichen
Hebel litt , und daß sie sich gegenseitig tödlich
wie Klapperschlangen haßten — nun , das
konnte selbst ein armer blinder Harfenspieler
Merken .

Gloria schien die Sache mächtigen Spaß zu
Machen, sie blinzelte mir vergnügt zu , und ich
blinzelte zurück, und wir verstanden uns mal
wieder ohne Worte.

Ich tat daher sehr liebenswürdig , sagte Bru¬
der Bud große Komplimente über seine Fröm¬
migkeit und guten Werke und lobte auch die
Musik des Parkergoys , obwohl ich sie noch nie
gehört Hatte, und meinte endlich, daß ich ge¬
kommen sei , um mal solch eine Wunöerpredigt,in der meine zukünftige Gattin so viel Schönes
wirke , anzuhären.

Bei dem Wort „Gattin " schloß sich der
Sparbüchsenmund des frommen Himmelslotsen
zu einem boshaft zuckenden schmalen Strich.
Juddys Augen aber nahmen treuen Hunde¬
blick an, womit er Gloria zu hypnotisieren ver¬
suchte. Ganz beiläufig, indem ich Bruder
Buddy und Bruder Juddy fröhlich auf die
Schultern klopfte , bemerkte ich zu Gloria , daß
unser Film nun fast fertig sei und Hollywood
schon sehnsüchtig auf ihre Rückkehr warte.

Eiah ! Bruder Bud meinte sofort biffig wie
ein „Mabamasnappingturtle ", es wäre eine
freventliche Beraubung des lieben Gottes , fallsGloria ginge. Der Goy mit dem geschlagenen
Hundeblick aber stieb einen abgründigen Seuf¬
zer aus , als wollte er seinen Geist aufgeben .
Darauf schauten mich die beide« Scheiks an,wie wenn fie mich »um Lunch zu freffen gedäch¬ten, und darauf stierten sie sich wieder gegen-
settig an, und ich tat, als ob ich nix merkte ,und zollte Gloria ein smartes Kompliment
über ihr Aussehen. Endlich , um die Sache nicht
zu weit zu treiben , weil die Augen der beiden
jetzt schieren Mord verkündeten, erwähnte ich ,
daß , wenn die Sache so stünde , man ja noch
einige Tage warten könne . Da wurden die
Mienen der beiden eitel Freude und sprühten
nur noch Gift, wenn sie gegenseitige Blicke
kreuzten.

Gloria , die meinen Gründen zuerst sehr in¬
teressiert gelauscht Hatte , schnitt ein leicht ent¬
täuschtes Gesichtchen .

Wollte sie etwa, daß ich jetzt schon den Mann
und Herrn spielte ?

Ich dachte an das , was Joan mir über die
Psyche der Frau kundgetan, und war mitnich¬
ten gewillt, Gloria auch nur noch einen Tag bei
diesem Hallelujazirkus zu belassen. Aber —
kommt Zeit , kommt Rai .

Nachher wurde mir das Tempelinnere ge¬
zeigt , und später gingen wir effen. Die Ange¬
stellten Bruder Buös waren etwa vierzig arm-
lrlige Kerle mit Jesuslatschen und Brillen und

Mädels , die alle an chronischem Stockschnupfen
litten und wie zerzauste Blümchen aussahen.
Es waren Buchhalter, Traktätchenverkäufer,
Tippösen. Musikanten und dergleichen . Sie er¬
hielten in einer Bretterbude ungeschmälzte
Bohnen, grünen Salat ohne Oel, Gebete und
einen Trunk klaren Waffers vorgesetzt und ver¬
tilgten diesen frommen Tschau mit gebühren¬
dem Gusto . Wir nahmen pro forma auch ein
bißchen daran teil. Dann aber suchten wir ein
hübsches Zimmerchen auf und speisten knusprige
Hühnchen , Langusten und ähnliche mundende
Sachen , und der Ehrwürdige soss Whisky dazu ,als ob er ein Trichter sei, der bis zum Mittel¬
punkt der Erde führte . . .

Den ganzen Nachmittag konnte ich nicht viel
mit Gloria reden, weil die beiden Goys uns
dauernd umhopsten . Am Abend riesen die Laut¬
sprecher das fromme Volk herbei, und in dich¬
ten Schwärmen strömten die Tausende in den
Tempel, weil draußen ein um diese Zeit sehr
seltener Kal ' fornienregen » iederpraffelte.

Das ganze Gebäude war innen vollkommen
hellblau mit goldenen Sternen ausgemalt . An
einem Ende erhob sich die Bühne , die ziemlich
hoch war und nur durch eine gewundene, sehr
schmale gedeckte , unten und oben durch Türen
abgeschlossene Treppe erreicht werden konnte .Mir sagte es durchaus nicht zu, gleich den Gläu¬
bigern in der großen Halle zu stehen und mir
die Zehen zertreten zu lassen. Gloria hatte mir
auch einen Wink gegeben , und so schlüpfte ich
durch die Tür und dann die Wendeltreppe auf¬
wärts und landete in einem Hängeboden . Vor
mir verengerte sich dieser Raum und endete in
in einer horizontalen Muschelschale aus ver¬
goldetem Holz . Das war die Kanzel mit dem
Mikrophon, auf der einige Menschen stehen
konnten. Unter dieser Muschel , in der Halle bei
den Zuhörern , waren Stufen angebracht , auf
denen die Musikanten saßen .

Die Menge, die ich aber von meinem Platz
aus nicht zu sehen vermochte , summte wie Hor¬

nissen, und der Lautsprecher brachte Gebete nnd
Musik . Blaues Licht aus kaschierten Lampen
verströmte mystischen Dämmerschein . Oester
hörte ich , wie jemand, den die Ekstase packte ,laut schrie und heulte und sich einen „armen
üblen Sünder " nannte . Dann dröhnten jedes¬
mal vieltausenb Stimmen los :

„O Hall — o Hall — o Halleluja !"
Es donnerte in meinen Ohren . Ueberhaupt

war mir sonderbar zumute, und ich sehnte die
Stunde herbei, wo diese Predigt , auf die alle
warteten , beendet wäre und ich mit Gloria ver¬
nünftig reden könnte .

Im Bodenraum war es Halbdunkel , nur der
Vordergrund mit der Muschel lag wie ein von
Mondlicht erleuchteter Horizont da. Ich setzte
mich unter allerhand Gerümpel auf eine Kiste,
und als Gloria und Bud die Treppe herauf-
kamen und nach vorne schritten , konnten sie
mich nicht sehen. Beide trugen schneeweiße wal¬
lende Gewänder, und Gloria hatte einen gol¬
denen Gürtel und Goldschühchen und ein Gold -
üiadem und sah aus wie ein bezaubernder rot¬
haariger Engel. Sie mußten sich gestritten ha¬
ben , denn als sie an mir vorbei aingen. hörte
ich den Schamanen zornig fordern :

„Mich mußt du lieben, nur mich allein, du
verdammte Teufelin !"

„Ach , hör ' mit deinem Gesäusel auf ! Du
machst mir Genickschmerzen"

, entgegenete
Gloria , und dann vernahm ich nichts -mehr ,weil die Gläubigen zu laut halleluhjahten.

Und stehe : abermals öffnete sich leise das
Türchen. Der junge Juddy schlich auf Zehen¬
spitzen wie eine Katze herein und blieb als¬
bald im Halbdunkel stehen. Ich machte mich
behutsam hinter einem Traktätchenstapel un¬
sichtbar und wartete gespannt, was noch alles
passieren würde. Der eifersüchtige Goy war
sehr erregt : ich konnte sehen , wie sich seine
Brust unter heftigen Atemzügen hob und
senkte. Vorläufig rührte er sich nicht vom Fleck.
Der Gesang brach ab , und eS wurde so still,
daß ich eine Maus im Gebälk knabbern hörte.

Mit vereinten Kriften geht ** nochmal »o f«t

jede Schaffnerin bei sich . Dusch- und Bade
möglichkeiten sorgen für Enstpannung von
einem langen Diensttag. Am anderen Morgen
wird von dem Wachmann — meist einem
alten Reichsbahn- Invaliden — so rechtzeitig
geweckt , daß die Schaffnerin in aller Ruhe
ihren heißen Kaffee mit Milch und Zucker
trinken kann , um dann doch mindestens eine
halbe Stunde vor Abgang ihres Zuges auf
dem Bahnsteig zu sein , wo sie sich „ihre Wagen"
grünblichst anschaut.
GepSck mit und ohne Versicherung

Hoch beladen rollt der Bahnwagen bei der
Gepäckabfertigung zum Fahrstuhl . Ne¬
ben dem Mann steht eine kräftig gebaute
Frau , die hier als Gepäckavbeiterin im Ver¬
ladedienst tätig ist. „Unsere ganze Familie ist
bei der Bahn , da kennt man das nicht an¬
ders"

, sagt sie und faßt schon wieder nach dem
nächsten Paket. Es ist schwer , der Mann hilft
es aus den Wagen legen. Hier , wie auch bei
der Gepäckannahmestelle , kommt die gute
Kameradschaft zwischen Eisenbahner und
Estenbahnerin besonders zum Ausdruck . Denn
die Männer sind sofort bei der Hand, wenn
die Frau ein Gepäcksstick verladen mutz, was
für ihre Kräfte zu schwer ist.

Hinter dem Gepäckannahmeschalter
sitzen junge Mädel. Vom Arbeitsdienst und
auS den kauftnännstchen Berufen kamen sie zur
Reichsbahn, wo sie nun täglich für den Ver¬
sand von Koffern , Körben und Kisten sorgen .
.Hetzt tst ruhige Zeit" , meinen sie. „aber so¬
bald eS wieder Obst gibt, dann haben wir tüch¬
tig zu schaffen!"
Soziale Fürsorge und sorgfältige Ausbildung

Voraussetzung bei allen Arbeiten innerhalb- er Reichsbahn ist , daß die Frauen den Anfor¬
derungen, die der Dienst an sie stellt, gewachsen
sind, worüber streng gewacht wird. Zum Bei¬
spiel wirb eine Schaffnerin, die ein Kind er¬
wartet , sechs Monate vor der Geburt aus
ihrer Arbett gezogen und im Innendienst
meist an der Sperre , verwandt . Und auf den
größeren Bahnhöfen gibt es sogar Auf¬
sichtsbeamtinnen , die nach einer lang¬
jährigen Vorbereitungszeit als Angestellte von
einem erfahrenen Beamten für ihre zukünftige
Tätigkett ausgebildet werden. Da stt es wieder
ein Zeichen von guter Kameradschaft , wenn
diese Frauen schlicht „Rottäppchen" genannt
werden.
Achtung vor dorn Menst der Frau

So sind überall in den verschiedenen Arbeits¬
bereichen - er Reichsbahn Frauen und Mädchen
mtt frohem Mut und festem Willen
tätig . Ihre Leistungen verdienen
allergrößte Beachtung , denn sie find
nicht nur vollwertige Ersatzkräfte für die im
Osten stehenden Männer , sondern fie setzten
ihre Kräfte unermüdlich in den Dienst einer
tätigen Volksgemeinschaft ein . Und darum soll¬
ten vielleicht auch diejenigen Volksgenossen , die
heute noch ungerechtfertigtReisen unternehmen,
bei der Parole : „Erst siegen — bann reisen !"
nicht zuletzt an die Frauen und Mädel denken ,die bei der Reichsbahn ihre Pflicht erfüllen.

Hilde Odewaid .

Borne im silbrigblauen Licht standen der
Prediger und Gloria nebeneinander in der Mu¬
schel und hoben segnend die Hände . Ein tau¬
sendfaches seufzendes „Ah" verhallte wispernd .
Und mit tiefer , wunderbar weicher , aber den¬
noch machtvoller Stimme , begann Bruder Bub
ins Mikrophon zu sprechen. Und ich muß sagen :
der Goy verstand sein Fach. Er redete zuerst
von der Familie , von den lieben Kleinen, dem
süßen Getrappel ihrer Füßchen , und wie sie
bann heranwachsen und allmählich ihren Be¬
rufen nachgehen .

Im Zuhörerraum schluchzte eine Frauen¬
stimme .

Dann streute er eine Menge hochpatrioti¬
schen Zauber aus und sprach von echten Bür¬
gerpflichten und der führenden Rolle, die un¬
serem glorreichen Lande in der Welt beschicken
ist . Und er sprach von der rotgeschminkten
Sünde , die da einherwandelt mit lackierten
Fingernägeln und frechen Augen, und bei der
jeder Goy , der den Halt an sich verliere , zur
Hölle wandle. Und von den Sorgen und Freu¬
den des Staates und von den verbrecherischen
Scheiks , die beim Steuerzahlen beschummeln .

Darauf lobte er die allgewaltige Kchönheii
und hehre Majestät unseres Landes und dessennie versiegenden Reichtum .

Und nun legte er zur Abwechslung »egen
die Nazis los und ließ kein gutes Haar an
ihnen. O Mamma , wenn das der Hitler gehört
hätte!

Der Schamane sprach wie ein spannendes
Buch und kam wieder auf Religion und Glaube
zurück und auf die neue brüderlich- schwester¬
liche Lehre , die er verkünde, und daß es sehr
sündhaft sei , Tabak zu rauchen und Alkohol zutrinken. Und daß er selber noch viel, viel Geld
brauche , um weiter zu wirken . . .Lautes Schluchzen wurde vernehmbar , doch
der Goy ließ sich nicht stören , sondern redete
weiter . Und abermals steuerte er auf das Fa¬
milienleben zurück und auf die Ehe und sagte :

(Fortsetzung folg«)
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LewShre dich !
S >ie Härte - es Kriege » stellt unerbittliche

Forderungen an unser Volk . Wenn jetzt derAppell an dich ergeht : „Bewähre dich stündlichim schlcksalskampf !" so tut es not , recht zubegreifen , daß dies nicht irgend welche Pa¬rolen sind , über die etwa du hinweggehen dürf¬tet , sondern daß wirklich du , du ganz persön¬lich , damit gemeint bist ! Der Krieg , den keinervon uns wollte und der uns allen aufgezwun -
gen wurde , ist zu ernst , als daß wir uns auchnoch ein leeres Wort leisten könnten .

Darauf kommt eS an , daß du , wenn SieHärte des Krieges in ihren unerbittlichen For¬derungen ihren Ruf an dich richtet , sie nichtnur in einer Stunde der Besinnung dir zuHerzen nimmst , sondern daß du sie im Alltag ,an deinem Arbeitsplatz , wo immer du auchstehen magst , und daß du sie in deinem per¬sönlichen Leben wirklich jederzeit in die Tat
umsetzt ! Nicht um Worte geht es mehr , son¬dern handeln mußt du , handeln müssen wiralle ! Es kommt , wenn wir siegen sollen , aufdich an , aus die Gewissenhaftigkeit und denEifer , mit dem du deine Pflicht erfüllst , und
darauf , was du über deine bloße Pflicht hin¬aus noch mehr tust , mehr leistest und opferstund daß du eine Haltung im Reden und Han¬deln zeigst, die wirklich hart und stark ist.Gewiß , auch du mußt in dieser - Zeit aufmanches verzichten , was dir zur lieben und
angenehmen Gewohnheit geworben war , unddu mußt viel von deinen persönlichen Wün¬
schen aufgeben . Aber hier gibt es nur einen
einzigen Maßstab , und das ist der Kampf des
deutschen Soldaten an den Fronten , insbeson¬dere des todesmutigen Soldaten im Osten , derim härtesten aller Kämpfe steht, den je Solda¬ten zu bestehen hatten ! Er hat längst alles auf¬gegeben , was einmal sein persönliches Lebenbedeutete . Er ist längst nichts andres mehr als
Krieger , als Kämpfer unter dem erzenen Ge¬
setz des unerbittlichen Krieges — er kämpftnur noch und opfert nur noch , immer gewärtigund immer bereit , auch fein Leben hinzugeben .Das ist der Matzstab für dich selbst unddeinen Einsatz , der einzige Matzstab , den dieseZeit unserer größten Bewährung anerkennenkann !

Der Krieg braucht deine ganze Kraft .
Die Obermeister der Friseure tagten

Die badischen und elsäsiischen Obermeisterdes Frisenrhandwerks hatten sich am Sonntagund Montag in der Nowack-Gaststätte zu einer
Arbeitstagung zufammengesunöen , in deren
Verlauf der Hauptgeschäftsführer des Reichs¬
innungsverbandes , Dr . Kolbenschlag ,Berlin , die zeitgemäßen Fragen der Kunden -
behandluna eingehend behandelte . Wir haben
bereits über eine Reihe von Maßnahmen be¬
richtet . die zur Sicherstellung einer ausreichen¬den Versorgung der Bevölkerung mit Friseur¬
leistungen notwendig geworden sind. Oberster
Grundsatz ist , den erhöhten Anforderungen , die
heute an das Friseurhandwerk gestellt werden ,gerecht zu werden , wobei natürlich vor allem
auch — dies in Zusammenarbeit mit der Par¬tei und der NS . - Frauenschaft — an das Ver¬
ständnis der Kunden appelliert wird , unberech¬
tigte Wünsche zurückzustellen .

Bezirksmeister Hinderberger konnte in
diesem Zusammenhang feststellen, daß sich in
Baden die Anordnungen , w' e zum Beispiel
Anmeldung der Kunden , Beschränkung von be¬
sonders langwierigen Haarpflegearbeiten auf
bestimmte Wochentage , Einschränkung von Ra¬
sieren usw . bereits durch Anraten der einzel¬
nen Obermeister gut bewährt habe.

Mit der Behandlung fachlicher Fragen wurde
die Tagung , die allen Obermeistern neue wert¬
volle Hinweise für ihre Arbeit brachte , am
Montagnachmtttag erfolgreich beendet .

Odw .
Lichtbildervortrag über das Murgtal

In der Vortragsreihe des Deutschen Volks¬
bildungswerks „Schöne Heimat " wird am
Freitag , 29. Januar , Professor Dr . Friedrich
Metz , der bekannte Freiburger Geograph ,einen Lichtbilder -Vortrag halten über daS
Murgtal . Die Mitglieder des Schikluhs zahlen
hierbei dieselben vergünstigten Preise wie die
Inhaber von Hörerkarten des Volksbildungs¬
werks . Der Vortrag beginnt 19.15 Uhr und ist
ins Künstlerhaus verlegt worden . Karten sind
erhältlich bei .straft durch Freude ", Wald -
straße 40a lam LudwigSplatz ) .

•X
Die heute im Großen Haus deS Badische«

StaatStheaters stattfindende Aufführung von
WagnerS „Der fliegende Holländer " , die als
geschlossene Vorstellung für die NSG . .hKraft
durch Freude " gegeben wird , dirigiert Walter
Hindelang , die Partie der „Senta " singt He¬
lene Schmuck a . G . von den Städtischen Bühnen
Erfurt .

Die Ausgabe der ueueu Lebeusmittelkarteu
erfolgt in dieser Woche ausnahmsweise bereits
am Donnerstag , wie im Anzeigenteil bekannt¬
gegeben wird .

Das Freimaurer -Paradies USA ., den Mit¬
telpunkt des angloamerikanischen Großkapi¬
tals , behandelt beute , Dienstag , 19. 15 Uhr . im
Nowacksaal Freiherr von Notberg (Freiburg
i . Br ) . Dieser berufene Sachkenner wird auch
Lichtbilder aus den Bereinigten Staaten vor¬
führen .

Die Russisch-Kurse des Volksbildungswerks
werden wegen Bücherbeschaffung um drei Wo¬
chen verschoben. Weitere Anmeldungen sofort
bei „Kraft durch Freude ", Waldstraße 40a.

Seiueu 92. Geburtstag feiert heute Herr
Franz Blum , Litzenhardstraße 85, bei guter
Gesundheit . — Ihren 89. Geburtstag feiert
Frau Karolina Bruch , Eckenerstraße 14. —
Seinen 70. Geburtstag begeht Herr Emil D ä g -
g e l m a n n . Werderstraße 60.

Alsredo Bortoluzzi » der auch in Karlsruhe
durch seine Gastspiele am Badischen Staatsthea¬
ter bekanntqewordene Tanzkünstler , Preisträ¬
ger der goldenen und silbernen Medaille vom
internationalen Tanzwettbewerb in Paris
1987, wurde von Generalintendant Hans
Schlenck als erster Ballettmeister an das
Opernhaus Breslau verpflichtet .

0km Rheingold läuft ab heute bis DonnerStaa . .Helm-
kehr ins Glück' , etn lustiger Heinz-Rübmann -Film .
Da, « die Wochenschau.

3 « der Bibauburg wird ab beute » iS Donnerstag
der Harrd -Piel - Fism „ Menschen , Tier «, Sensationen '
gesvielt . Dazu die Wochenschau.

» kala -Durlach zeigt weiterhin HanS Moser in „Ein¬
mal der liebe Herrgott fein ' . Dazu die Wochenschau.

Rheinwasserstände vom 25 . Januar
Konstanz 268 (+ 8) , Rheinselden 188 ( + 28) ,

Breisach 157 ( + 84 ) , Kehl 224 ( + 34 ) , Straßburg
218 ( + 81 ) , Karlsruhe -Maxau 871 ( + 19) , Mann¬
heim 244 (+ 24) , Caub 167 ( + 6) ,

Lehrmeister Astlag /
Herr Kluge stieg fröstelnd in den Wagen der

Linie 1. Man fuhr , eingepfercht in denn Wagen ,an den nassen, glatten Stämmen der Kaiser -
Allee vorbei , miesepetrig wie der beginnende
Morgen da draußen .

Nur drinnen im Wagen hörte man zwei
muntere Frauenstimmen gedämpft schwatzen :
„Nein , wie Sie das nur machen ! Bei dem
Haushalt noch Fabrik - Ehrendienst ! Ich trau
mir das nicht zu , und erst mein Mann ! - "

„Ach ! — meiner auch, Frau Vögele !" kicherte
die andere , „Männer sind nie gleich einverstan¬den mit dem Fabrik - Einsatz ihrer Frau , siefürchten für unsere Ueberlastung und ein wenig
auch für ihr gutes Mittagessen ! Also hören Sie ,wie ich

's mache: Ich gehe stets Mitrwochvor -
mittags . Gleich wenn mein Mann fortgeht ,wecke ich die Kinder und richte schnell ihr Früh¬
stück und die Schulbrote . Dann sage ich , ich
fahre zur Markthalle und klingle der Nachbarin ,die sorgt , daß die Kinder warm angezogen
rechtzeitig zur Schule kommen und kauft auch
für mich ein . Wenn ich dann um ‘/»12 Uhr vonder Arbeit nach Hause komme, koche ich Kartof¬
felklöße , dafür kann man alles am Vortage
richten und es g«ht so schnell , Kartoffelklößemit Hackfleischtunke! Wenn meine Vier um
1 Uhr zum Essen antreten , steht alles auf dem
Tisch . Donnerstag geht daun meine Nachbarin ",flüstert die lustige Stimme weiter , „und ich
kaüfe für sie ein , heute geht sie das erste Mal .
Ihr Mann erfährt es auch erst, wenn sie ihm
bewiesen hat , daß es geht , denn das ist auch
so einer , der seiner Frau zu wenig zu-
traut - .'

Herr Kluge steigt am Mühlburger Tor aus .Bon dem erhaschten Gespräch ist ein freund¬licher Schimmer in sein Gemüt gefallen : Kar¬
toffelklöße mit Hackfleischtunke! Das ist ein
wärmender Gedanke in dieser Morgenstim «
mung ! Im Büro kann er nicht länger wider¬
stehen, er läßt sich mit seiner Wohnung ver¬binden .

«Bertel ?"
„Nicht da , Franz , zur Markthalle gefahren ",antwortet ihm die Stimme des Schwiegervaters ,

„soll ich ihr was ausrichten ?"
„Tanke , ist nicht so wichtig, Vater "

, gedan¬kenvoll hängt Herr Kluge ein — zur Markt -
halle — hm , schade ! Er hätte was darum ge¬geben , wenn er gerade heute Mittag Kartoffel¬
klöße - aber wenn Bertel nicht da war - .

Und schon stürzte die Arbeit über ihn herund Herr Kluge vergaß seine Gelüste , bis —
ja bis er mittags die Wohnungstür aufschloß.

„Du hast mich angerufen ", klingt die Stimme
seiner Frau aus der Küche , „was war 's denn ,Franzl ?"

„Eigentlich nur ein bescheidener Wunsch, Ber¬tel , weißt Du , es überfiel mich so heute mor¬
gen . Kartoffelklöße wollte ich mir bestellen — ."

„Kartoffelklöße — wirklich Kartoffelklöße ?"
lacht Bertel , „nein das ist aber ein drolliger
Zufall ! heute gerade gibt 's Kartoffelklöße !"

„ - mit — mit Hackfletschtunke - ?*
preßt Herr Kluge hervor .

Ein kleines »
zeitgemäßes Kapitel

„Mit Hackfleischtunke, Franzl !"
Er flüchtet ins Eßzimmer — Markthalle —

Kartoffelklöße mit Hackfleischtunke— Donners¬
tag vormittags heute war Donnerstag ! Fie¬
berhaft arbeitet es in Herrn Kluges Hirn , wie
ein Kriminal -Kommissar ordnet er die D,ingc .
Dann gehörte die kichernde Stimme heute in
der dunklen Straßenbahn der Frau Kraft von
nebenan ? Natürlich , da „treten 4 zum Essen
an ." Und er — Kluge — würde also erst dann
von Bertels Fabrikdienst erfahren , wenn sie
ihn „überzeugt " hatte , denn — wie hatte die
Frau Nachbarin gesagt , er sei auch so einer ,der seiner Frau nichts zutraute ! Hm , damals
freilich , als das Hausmädchen Rosel sie^verließ ,
u-m bei der Straßenbahn Kriegsdienst "

zu tun ,
da hatte er seiner bislang so verwöhnten Ber¬
tel auch nicht zugetraut , das Hauswesen ohne
jede Hilfe allein zu versehen — Sol So also
war das mit der Bertel ! Bei Tisch versuchte

Das ist ein Glückstreffer ! Die Besucher .sind
entzückt von dem farbigen Trubel und schim¬
mernden Glanz der Bühne , von der Pracht
der Kleider und Kostüme und dem schmissigen
Wurf der Bühnenbilder : sie haben helles Ver¬
gnügen an dieser Operette , die Züge aus Lie-
beskomödie . Schwank . Posse. Burleske und —
Kabarett aufsaugt und von Sumatra nach
Hamburg und Heidelberg reist .

Sie will weniger nacherzählt , sondern aehört
und gesehen sein : denn ihr Reiz liegt nicht
in der Handlung , die wie ein schmaler Zickzack-
weg durch den Bühnenzauber läuft . Handlung
ist nicht das Wesentliche , sondern Farbe und
Rhythmus der zehn Bilder . Der Beifall sitzt
recht locker und ist fast verschwenderisch bereit ,
immer aufs neue einzusetzen und Wieder¬
holungen zu verlangen . Die leichte und doch
gut gewürzte Hausmannskost , die hier das
Staatstheater in Auflockerung des Svielvlanes
bietet , mundet den Besuchern gor köstlich . DtL
Operette wird Freudenipenderin , stärkt zag¬
hafte Herzen und glättet verknitterte Stirnen !

Natürlich spielt junge Liebe herein . Es wird
kokcttiert , daß die Augendeckel klappern , und
die rechtschaffenen Mädel können nach schwank¬
haften Verwechslungen und drolligem Hin und
Her erfolgreich im Ehehafen ansteuern . Ludwig
Schmidseder begleitet ihren Weg ins Glück
mit gefälliger Musik . Er läßt sie mit der Schlag¬
kraft des Schlagers zwischen Schmiß , Drauf¬
gängertum und Sentimentalität pendeln und
auch im Orchester zwischen süßem Schmelz und
forscher Blechpanzerung wechseln. Den Haupt¬
darstellern gibt er würzige , spritzige oder ge¬
fühlvolle Austrittslieder und zieht diese Wei¬
sen als Tänze oder Zwischenspiele nach. Er
hat leichte Hand für moderne Tanzmusik .

er noch einen kleinen Vorstoß , u>m den BewetS -
ring zu schließen.

„Großartig , Bertel ", lobte er die Klötze und
dabei log er nicht einmal , „können wir das
Essen eigentlich nicht öfter bekommen ? Ich
meine , läßt sich das mit den Marken verein¬
baren ?"

„Aber durchaus !" strahlte feine kleine Haus¬
frau ihn an , di« Klöße sind ohne Ei , ganz zeit¬
gemäß gemacht, und für die Tunke brauche ich
nur 50 Gramm Hackfleisch pro Kopf . Ich dachte ,
so alle 8 Tage könnte ich Euch daS Essen mal
vorsetzen , wie ?"

„Sehr angenehm ! Nur jeden Donnerstag
her damtt !" beeilte sich Herr Kluge zu ver¬
sichern und lächelte unschuldvoll in den Tag
hinein . Nein , er würde das Kartoffel -Klotz -
Geheimnis nicht lüsten ! Einmal war diese
Art des „Ueberzeugt - werdens " ganz angenehm
und dann — ja dann hatte er auch den großen
Lehrmeister Alltag verstanden , Bertel sollte
ihren Triumph haben — sie hatte ihn verdient !

Lilcks veutsod .

schreibt Bolero . Ländler , Foxtrott und Tango ,
aber größte Werbekraft entfalten seine Walzer
im süßen Duft , in weicher Federung und ge¬
schmeidigem Charakter : „Ein Lied voll Sehn -
fucht und großer Liebe" wird die Runde durch
Karlsruhe machen.

Gret Z o l l h .ö f e r , die junge Inge Peiersen
aus Sumatra , singt diese fangende Weise sehr
empfunden und gibt dem glückshungrigen und
empfindsamen Mg- el gewinnende Liebcswür -
öigkeit . Ein kapriziöses Kätzchen ist Hildegard
T h i e s als Lilly . Sie singt , tanzt , schäkert,
lacht mit ansteckender Frische und erfüllt die
Bühne mit der Spiellaune ihres komödian¬
tischen Temperaments . Drei Freier tummeln
sich : Philipp Geh ly . der gemütliche , ist mit
Hornbrille lustig getarnt , Ernst August Wald
erscheint als sieggewohnter Tenor und singt
mit Inge Alber das Weinlied auf Heidelberg
und Alfons K l o e b l e pinselt den dritten
Liebhaber mit dezenten Farben aus Dazwi¬
schen treten Anita Zorn , Hugo Würten -
b e r g e r mit da -capo - Couplet und Wolfgang
Müller mit onkelhaftem Wohlwollen .

Der Spielleiter Rudolf Koppler . Inten¬
dant der Badischen Bühne , läßt diese leichte
Unterhaltung auf hohen Touren laufen , den
Dialog leicht und sicher jonglieren und zart
angegrauten Witzen mit eleganten Wortschnör¬
keln neuen Schwung geben . Bilder vor der
Pause und zum Schluß entfalten sich glanz¬
voll , und dazu hat das Ballett einen ganz
großen Abend ! Sein musikalischer Teil wird
durch Willy L i n b n e r frisch , zügig , mit be¬
wundernswerter Sicherheit geführt .

Eine Fülle Blumen wird zur Fülle Beifall
gereicht , an dem auch H. G . Zircher , Margarete
Schellenberg und Irmgard Silberborth teil -
haben . Ltiristian Uvrtle .

Beschwingte Operette im Staalslhealer
Erfolgreiche Erstaufführung von Ludwig Schmidseders Ausstattungs -Operette* „Die oder leine "

Günstige Entwictinng der StSdl. Musikschule
Kurze Vorschau auf die

Die Stadt . Musikschule der Landeshauptstadt
Karlsruhe unter der Leitung von Richard
Slevogt zeigt weiterhin eine außerordentlich
günstige Entwicklung . Die Anstalt , die nun¬
mehr neben ihren beiden Zweigstellen in Dur -
lach und Grötzingen auf Grund der großen
Nachfrage und zahlreichen Anmeldungen eine
solche auch im benachbarten Ettlingen eröffnet ,
weist zur Zeit einen Schülerstand von 1000
Jungen und Mädeln sowie berufstätigen Er¬
wachsenen auf . Ueber 40 erfahrene Fachlehr -
kräfte betreuen den auf allen Gebieten der
Tonkunst erteilten Unterricht . An der Spitze
steht nach wie vor das Klavierspiel mit 417
Teilnehmern . Es folgen Handharmontka und
Akkordeon mit 170 und Violine mit 134 Schü¬
lern . Für Blockflöte haben sich 80 Schüler an¬
gemeldet , für Violoncello und für Orgel je 15.
Auch für die übrigen Instrumente sind die
Neuzugänge recht befriedigend .

AIS nächstes Konzert wird eine „Musikalische
Morgenfeier "

(Panzer — Peters — Linnebach ) )
in Erstaufführung Kammermusik der zeitge¬
nössischen italienischen Meister Bosst, Pizzetti
und Casella vermitteln . In zwei von Luise
Voegtle bestrittenen Orgel -Konzerten werden
Werke von I . S . Bach und Max Reger bzw.
von Joh . Nep . David , Paul Höffer , Wolfgang

nächsten Veranstaltungen
Fortner , Gian Luigi Centemeri « . a. zur Auf¬
führung gelangen , und Herta Peters -Vollmair
wird in einem Violoncello -Abend Sonaten
von Johannes Vrahms , Hans Pfitzner und
Richard Strauß spielen . Weiterhin soll ein
Konzert der Fachlehrkräfte Eisele , Egner und
Rinke daS Publikum mit wertvoller alter und
neuer Musik für Akkordeon , u . a . Original -
kompostttonen von Casstmir , Scheib , Zilcher
und Hugo Hermanns Konzert für Akkordeon
und Orchester" bekannt machen. Konzerte in
Durlach und Ettlingen mit selten gehörter
Instrumental - und Kammermusik , darunter
Lieder und Gesänge von Hugo Wolf , JuliüS
Weismann und Joseph Marx , schließen sich an .
Auch ist ein Bortrag Richard Slevogts über
daS Thema „Die erzieherische und künstlerische
Aufgabe der Musikschulen für Jugend und
Volk" vorgesehen .

Im Rahmen der Prüfungs -Vorspiele 1948
wird ein Abend , welcher ausschließlich Werke
lebender Karlsruher Komponisten — zum Teil
in Uraufführung — enthält , als besonderes
Ereignis im Musikleben der Landeshauptstadt
zu bewerten sein. Zum Bortrag gelangen
hierbei Stücke für Klavier , Violoncello , Lieder ,
gruppen und Kammermusik .

Reichsluftschutzlotterie 1843
Mit Zustimmung des Reichsschatzmeistersder NSDAP , hat der Reichsminister des In¬

nern dem Reichslustschutzbund die Veranstal¬
tung einer Geldlotterie genehmigt . Zur Aus¬
spielung gelangen drei Millionen Einzellose
zu je 0.50 RM . ober 1 % Millionen Doppellose
zu je 1 RM . Die Vertriebszeit der Lose läuft
vom 1 . Februar bis 29. April 1943 . Die Zie¬
hung findet am 30. April 1943 in Berlin statt .

Gröhere Rentabilität im Seidenbau
Die kriegsentscheidende Bedeutung der Na¬

turseidenerzeugung macht die Nutzung aller
vorhandenen Maulbeer - Anlagen erforderlich .
Viele deutschen Zuchten kranken bekanntlich
daran , daß oft nicht genügend Futter für die
Raupen zur Verfügung steht.

Zu geringe Brutauslagen oder , was noch
schlimmer ist , unzureichende Fütterung machen
den Seidenbau unrentabel und somit den Züch¬
ter unzufrieden . Es wird daher immer wieder
empfohlen , vorhandene zu kleine Anlagen auf
mindestens 1000, besser noch 2000 Maulbeeren
zu erweitern . Schulen , die keine Wirtschafts¬
zuchten treiben , sondern den Seidenspinner als
Anschauungsmaterial int Unterricht benutzen ,
sollen nach Möglichkeit 500 Maulbeeren in der
Nähe der Schule zur Verfügung haben . Die
beste Pflanzzeit für die Maulbeeren ist daS
zeitige Frühjahr . Bestellungen sind jedoch jetzt
schon aufzugeben , damit später keine Verzöge¬
rungen in der Belieferung eintreten .

Q\ q£l - dxeißac&cK MaUtex
, Eebietsmeisterschaften der Hitler -Jugend im Schilauf

Die GebietSmeisterschasten der Hitler -Jugend
des Gebietes Baden - Elsaß , di« in diesem Jahre
besonders auf die Wehrertüchtigung der jun¬
gen Schiläufer abgestellt waren , zeigten trotz
der wenig günstigen äußeren Bedingungen be¬
achtenswerte Leistungen und ' Erfolge . Ueber
200 Schiläufer aus allen badischen und elsässi -
schen Bannen waren in Neustadt i. Schw . ver¬
sammelt . um in ritterlichem Kampfe ihre Kräfte
um den Titel des Gebietsmeisters zu messen.
Einen großen Erfolg verzcichnete am ersten
Tage der Bann 784 Neustadt i. Schw. im Lang¬
lauf der HI . -Klafle a und B. In der Alters¬
klasse A belegte er in der Mannschaftswertung
den ersten und - ritten Platz und in der Klaffe 8
behauptete er ebenfalls den ersten Platz . Der
Geländelauf wies besonders gute Schießleistun -
gen auf : 90 Prozent der Teilnehmer trafen ihr
Ziel .

Ergebnisse . HJ .-Geländelauf « T. A 6 Shit . : 1 . und
GebieiSmclster Kurl Unmützig Bann 734 Neustadt (DE .
Hintertarten ) 37,13 Min . — Klag « 8 4 Km. : 1 . Engel ,
dreckst Btcntlc . Bann 734 Neustadt ( SB . Eisenbach ) 23 :04.— Mannschaftswertung Klasse A : l . Bann 734 Neustadt
1. Mannschaft 1 :54,10. Klasse B : Bann 734 Neustadt
1 :11,31 . ,

An der Kleinen Schanze am Mühlenrain
führte daS deutsche Jungvolk seine Springen
durch, die Hubert Steinbrunner Bann 427 Vil -
lingen ( SB . St . Georgen ) Note 217,5 / 21 Me¬
ter gewann . 126 Teilnehmer bestritten am
Nachmittag auf der Hochfirststrecke den Ab¬
fahrtslauf , bei dem ebenfalls gute Leistungen
geboten wurden .

Ergebnisse . Klasse A : 1 . und Gebietsmeister : Martin
Grab Bann 730 Bühl (SC . Bühlertal ) 206 .2. 2. Horst
Jäger . Bann 169 . Lahr (DE . Furtwangen ) 2 :11,4.
Klaffe B : 1 . Kurt Lalle , Bann 113 Freiburg (DE .
Muggensturm ) 2 :21,1 . — Jungvolk : 1 . Albert Lüth«,Bann 142 Lörrach ( DE . Wieden ) 2 :36,3 .

2. Tag
Im weiteren Verlauf der Schikämpfe um die

Gebietsmeisterschast 1943 stand am Sonntag

der S p r u n g l a u f auf der Hochfirstschanze
im Vordergrund , der vor zahlreichen Zu¬
schauern abgewickelt wurde . In Anbetracht der
Verhältnisse können die Leistungen als gut be¬
zeichnet werden . Beim HJ .-Sprung , Klasse A,
fiel der diesjährige Gebietsmeister Hoog , Bann
40, Donaueschingen (SC . Furtwangen ) durch
besonders gute Haltung auf .

Ergebnisse des Sprunges : Klasse A : 1 . Hoog , Bann 40
Donaueschingen (DE . Furtwangen ) , Not « 221 .5 <39 Me >
tcr) : SNaff « B : 1 . Anton Jscle , Bann 734 Neustadt
1. Schw . (SE . Neustadt i . Schw .) . 181 .0 .

Im Torlauf verteidigte der vorjährige Ge¬
bietsmeister Martin Grab , Bann 730 Bühl
SC . Bühlertal ) seinen Titel erfolgreich .

Ergebnis des TorlausS . Klaffe A : 1 . Martin Grab ,Bann 730 Bühl ( SC . Bühlertal ) 1 .43.8 Minuten :
2. Horst Jäger , Bann 165 Lahr (SC . Furtwangen )
1 .56 .0 Minuten . Klasse B : 1 . Kurt Laile , Bann 113
Freiburg (SC . Muggenbrunn ) 1 .54 .4 Minuten . DJ . :
1. Alb . Müthc , Bann 142 Lörrach (SC . Wieden ) 2 .1714 .

Kombination (Sprunglauf und Torlauf ) :
Klaffe A : 1 . Martin Grab . Bann 730 Bühl ( SC . Büh¬
lertal ) 3 .50 .0 Minuten : 2. Horst Jäger . Bann ' 169 Lahr
(2C . Furtwangen ) 4 .07.4 Minuten . Klaffe B : 1 . Kurt
Laile , Bann 113 Freiburg (SE . Muggenbrunn ) 4 .15,5.
DJ . : 1 . Albert Mllthe . Bann 142. Lörrach (SC . Wie¬
den ) 4 .53.7.

Mit der Siegerehrung , die Obergefolgschafts¬
führer Keller vornahm , fanden die Veran¬
staltungen ihren Abschluß. 51 Hitler -Jungen
konnten für ihre Leistungen die Urkunde und
das Ehrenzeichen in Empfang nehmen .
Württembergs HJ .-Turner knapp vor Baden

Das Turn - Vergleichstreffen zwischen den
HI .- Gebieten Baden , Württemberg und West¬
mark endete in Mühlacker mit einem knappen
Siege der württembergischen Jungen . Sie er¬
zielten insgesamt 527,75 Punkte gegen 526,5 von
Baden . Die Westmark -Riege kam nur auf
476.0 Punkte . Mit Engler und Eiler , die 94,5
und 91.75 Punkte erzielten , stellte das Gebiet
Baden die besten Einzelturner .

SpoMfunt
Das Stuttgarter Halle « » Haudballturuier

wurde von der Soldatenmannschaft des VfL .
Landau gewonnen , die im Endspiel die ff Stutt¬
gart mit 5 :4 Toren schlug . BfR . Mannheim ,ff Nürnberg und Orbnungspolizei Frankfurt
blieben vorher auf der Strecke . Den Turnier¬
sieg bei den Frauen errang die TG . Stuttgart .

Der SB . Maunheim -Waldhos bleibt weiter
erster Handball -Titelanwärter in Baden . Am
Sonntag wurde die Post -DG . Mannheim , die
vor acht Tagen den VfR . Mannheim besiegt
hatte , mit 6 :3 Toren geschlagen.

Im Maumhcimer Roseugarteu idird am 28.
Februar ein Hallen -Handballturnier für Män¬
ner und Frauen durchgeführt .

Im süddeutsche» Fußball gelten weiterhin
Stuttgarter Kickers (Württemberg ) , 1860 Mün¬
chen (Südbayern ) und 1. FC . Nürnberg (Nord -
bayern ) , die auch am Sonntag zu eindrucks *
vollen Siegen kamen , als erste Meisterschafts -
savoriten . In Hessen-Nassau , wo der Spitzen¬
reiter Kickers Ofsenbach von der Frankfurter
Eintracht 3 :2 geschlagen wurde , und im Elsaß ,wo der führende RDC . Straßburq gegen den
FB . Hagenau nu )c 0 :0 spielte , ist alles noch
offen . In der Westmark darf man weiter zum
FV . Saarbrücken halten , der nun wieder zwei
Punkte Vorsprung vor dem FB . Metz Hat.

Fußballmeister vou Kurhesseu wurde der
Spielvcrein Kassel.

Offeubachs Fechtcriumeu konnten erneut den
Städtekampf gegen Wien und Berlin , der dies¬
mal in Wien stattfand , siegreich gestalten . Sie
schlugen Berlin mit 15 : 1 und Wien mit 12 :4.
Beste Einzelfechterinnen waren Lilo Allgayer
und Hedwig Haß , die alle ihre Gefechte ge¬
wannen .

Hamburgs Turueriuue « gewannen in Leip¬
zig einen Dreistädtekampf mit 559 Punkten vor
Leipzig (552 .5 ) und Berlin (54515 ) . Beste Ein -
zelturnerin war die deutsche Meisterin Char¬
lotte Walther (Leipzig ) mit 97,6 Punkten vor
der Berlinerin Berta Rupp (94,5).

Amschau am Sberrßein
Fachkräfte von „Glaube und Schönheit "

tagten
Obergebietssührer Kemper sprach

O Straßburg . Als Abschluß der Beranstal -
tungsreihe zum fünfjährigen Bestehen deS
BDM .-Werkes „Glaube und Schönheit " fan¬
in Straßburg die jährliche Arbeitsbe¬
sprechung der Fachkräfte statt , die die
Leitung der verschiedenen Arbeitsgemeinschaf¬
ten in Händen haben . Getrennt ,nach ihren
verschiedenen Aufgabengebieten Sport ,
Hauswirtschaft , Gesundheitsdienst , Kultur ,
Werkarbeit — erhielten sie durch Referate und
Erfahrungsaustausch die nötigen Hinweise ,
die eine einheitliche Arbeit garantieren .

Bei der Eröffnungsfeier ging die BDM .»
Werk -Beauftragte des Gebietes Baden , Haupt - '
mäbelführerin Waltraud E h b r e ch t , noch
einmal die Erwägungen ein , die zur Grün¬
dung dieser Sonderorganisation der größeren
Mädel geführt haben , und legte einen fest um -
rissenen Arbeitsplan für vier Jahre dar .

Eine weitere gemeinsame Veranstaltung , ein
Hausmusikabend , in dessen Mittelpunkt die
junge Heidelberger Nachwuchspianistin Ma¬
rianne Trantmann mit Werken von Beet¬
hoven , Brahms und Liszt stand , vereinte die
Tagungsteilnehmerinnen mit dem Straß¬
burger BDM .

Den Abschluß der Tagung bildete eine An¬
sprache des Obergebietsführers Kemper , der
an Hand geschichtlicher Ereignisse nachwieS , wie
große Persönlichkeiten den Schicksalsweg un¬
seres Volkes richtunggebend beeinflußten , wie
aber der Führer mehr als alle vor ihm , der
geniale Staatenlenker sei , bei dem Gedanken ,
Wort und Tat unmittelbar miteinander ver¬
schmelzen und zur Wirkung kommen . 8dg .

Straßburg . (Musikausleselager der
oberrheinischen HI .) DaS Gebiet Ba¬
den 21 der Hitler -Jugend führt in der Zell
vom 26 . bis 28. Januar 1948 in Straßburg
ein Musikausleselaaer durch, in dem der soli -
stische Nachwuchs aus Baden und Elsaß vou
maßgebenden Fachkräften auf sein Können hin
geprüft wird . Die Prüfungen werden in » iej
Gruppen durchgeführt , für Geige , Klavier . Ge¬
sang und Blasinstrumente . Die Besten kommen
zu dem im Sommer in Prag stattfindenden
Reichsausleselager . Zum Abschluß des Lagers
in Straßburg findet am 28. Januar , um 19.80
Uhr . im großen Saal der Landesmusikschule
ein Konzert statt , in dem die zwei Besten jeder
Gruppe ihr Können zeigen werden . Gleiche
zeitig wird Obergebietssührer Kxmper im
Rahmen dieser Feier die Leistungsurkunden
überreichen .

see . Kaiserslautern . (Berufung .) Der
Führer hgt auf Vorschlag des ReichSjustizmini -
sters den bisherigen Präsidenten des Landge¬
richts in Kaiserslautern , Dr . Walther Stepp ,zum Oberlandesgerichtsprästdenten in der
Hauptstadt der Bewegung berufen . Der im 45.
Lebensjahr stehende verdiente Beamte , ein ge¬
bürtiger Pfälzer , übernimmt tn München als
Nachfolger das Amt des in den Ruhestand tre¬
tenden Oberlandesgerichtsprästdenten Dr . Al¬
fred Dürr .

Neustadt a. d. W . (Gefängnis für un¬
nütze Knallerei .) Der 83 Jahre alte Eu¬
gen Schuster von hier schien sich als besonderen
Helden zu halten , wenn er überall mit einem
Revolver herumknallte . Vor einem , nicht ge¬
nügend verdunkelten Hause gab er zwei
Schüsse in die Luft ab und auch harmlosen
Straßenpassanten , die sich gar nicht um ihn ge¬
kümmert Hatten , schickte er Schüsse aus feinem
Revolver nach, als er bei einem Mädel stand.
Wegen unerlaubten Tragens einer Waffe ,
Nötigung und Schießerei wurde Schuster zu
sechs Monaten Gefängnis und 100 Mark Geld¬
strafe verurteilt .

Mannheim . (Stiftung .) Der am 4. April
1942 in Mannheim verstorbene Erfinder und
Konstrukteur . des Lanz -Bulldogg -Schl -ppers ,
Dr . -Jng . Dr . rer . nat . e. h . Fritz Huber ,Direktor bei Lanz , hat seiner Vaterstadt Was¬
serburg einen Betrag von 800 000 RM . zum
Ankauf eines Musterguts testamentarisch ver¬
macht.

Mannheim . (Liebespaar erschossen
a u f g e s u n ö e n .) In der Nähe der Adolf -
Hitler -Brücke wurde am Samstagvormittag
ein Liebespaar erschossen ' aufgesunden . Die
Gründe zu dem Freitod der jungen Menschen
sind noch nicht einwandfrei geklärt .

BadeurOos . (Tödlich verunglückt .)
Im Bahnhof Baden -Oos verunglückte der
Bahnarbeiter Merkel aus Iffezheim tödlich.

Ofsenburg . (Führertagun . g der HI .)
In der „Alten Pfalz " versammelten sich am
Sonntag die HI .- Führer zu einer Führer¬
tagung . auf der Kreisleiter Rombach und Ober¬
gebietsführer Friedhelm Kemper sprachen.

Waldulm bei Bühl . (Bienenvolk
schwärmte im Winter .) Eines der Völ¬
ker eines hiesigen Imkers begann plötzlich die¬
ser Tage , mitten im Januar , zü schwärmen
und ließ sich auf einer nahe dem Stock stehen¬
den kleinen Tanne nieder . Es bereitete emtae
Mühe , bis die voreiligen Fvühlingsbooten
wieder eingefangeu waren .

schwarzen Srett
Deutsches Volksbildungswerk . Vorträge : Heute

Dienstag . 19.15 Uhr , Nowack- Daal , Freiherr v . Rold -
berg (Freiburg ) : „Freimaurer -Paradies USA ." (mit
Lichtbildern ) . — Donnerstag , 28. Jan .. 19.15 Uhr, No«
Wack-Saal , Obermedizinalrat Dr . Schmelcher : „Seu¬
chenbekämpfung im Kriege ' ". Freitag . 29. Jan . . 19.15
Uhr . Klinstlervaus . Prof . Dr . Friedrich Metz (Frei -
bura ) : „Mas Murgtal " (mit Lichtbildern ) . — Montag ,
1 . Februar . 19 .15 Uhr . Lehrerbildungsanstalt , © le «
marckstrahe 10, Pros . Dr . Hohlfeld : „Da » Werde « deS
Grohdeutschcn Reiches " Preise jeweils 1 .— XK . aut
Hörerkart« 0 .60 XK ; Wehrmacht . Studenten und HI -
0 .50 XII bei „Kraft durch Freude ' . Waldstr . 40 a (L«D- ^wigSplatz ) . — Svr a + enkurse : Russisch Stuf « I,II und III um ca . 3 Wochen verschoben wegen ©ucher -
beschaffung . Termine werden noch bekanntgegeben . Wei¬
tere Anmeldungen sosort an unsere VorverkausSftelle ,
Waldstr . 40 a , am LudwigSplatz , Tel . 8250,

Amtliche WHW . -Mitteilungcn
Ortsgruppe Süd I . Schlltzenstr. 32 . Ausgabe von

Wertgutscheinen Freitag bon 14 bis 17 Uhr . — Orts¬
gruppe Oft III , Humboldtstratzc 37. WertscheinauSaab «
am Donnerstag , von 17 bis 18 Ubr . — Ortsgruppe Dur -
lach' II , Grötziiwer Str . 18, Wertscheinausgabe am Frei¬tag . Gruppen A . B , C und D von 15—16 Uhr . Grup¬
pen E und F von 16—17 Uhr .

Was bringt der Rundfunk ?
Reichsprogramm :

15.30—16.00 Lied» und Kammermusik nuferer Zeit .
Dortmund -DuiSburger Opernsendung .
Lustige Volksmusik .
Der Zeltspiegel .Fronwericht«.
Hans Fritzsche spricht.
Deutsche Jugend singt und spielt .
Operette und Tanzmusik ,

sender :
Klein « sinfonisch« Musik.
Leichtbeschwingte Klänge .

21.00—22 .00 „Eine Stunde für Dich.'

16 .00- 17 .00
17.15—18.30
18.30- 19.00
19.20—19 .35
19.45—20.00
20.15—21 .00
21 .00 — 22 .00
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Der Mann , der den Präsidenten kannte !
Bo« Hans Karl Breslauer

Ganz Washington war gespanntester Erwar -
tung voll . Im Empfangssaal Ses Weißen Hau«
seS Srängten sich die Journalisten der In - und
Auslanbprefle, die Rotationsmaschinen in den
Zeitungspalästen der großen Städte standen
auf dem Sprung , unzählige Extra - Ausgaben
auszuspeien. Wo sich ein öffentlicher Lautspre¬
cher befand , stauten sich erregt debattierende
Menschenmengen .

Denn , und das war die Ursache dieser fieber¬
haften Spannung , Mr . Roosevelt wollte vor
der breitesten Oefsentlichkeit nicht nur eine die
Allgemeinheit interessierende Frage aufwerfen,
sondern auch einmal die ungeschminkte Wahr¬
heit sagen .

Di« Wahrheit worüber, das stand allerdings
Acht auf den chamoisfarbenen, goldgepreßten
Büttenkarton -Einlaüungen zu lesen ) die Art
jedoch , wie die ganze Geschichte aufgezogen
wurde, genügte, um eine Hochspannung zu er¬
zeugen , der die Hochspannung des elektrischen
Stuhles nichts nachgab.

Ganz USA . hielt den Atem an, als Mr . Roo-
sevelt das Wort ergriff.

Er sprach wie gedruckt. Und zwar so gedruckt,wie es in der englischen und amerikanischen
Presse immer der Kall ist.

Er sprach von allem. Sprach davon, was er
»orhabe, er sprach von der Zukunft ! griff zu¬
rück in die Vergangenheit und rief begeistert :
»Die wichtigste Krage des Augenblicks jedoch
ist — wie soll dieser Krieg heißen ?"

Als sich der donnernde Beifall gelegt hatte,
sprach Mr . Roosevelt weiter. Er erzählte von
seinen Anfängen und seinem Aufstieg , fprach

von seinen Mitarbeitern , von diesen Männern ,
die er an die wichtigsten Stellen berufen batte,
und sprach von den Enttäuschungen vergan¬
gener Zeit.

„Sehen Sie , meine sehr verehrten Anwesen¬
den" , sagte er salbungsvoll werdend , „hier ist
das Geheimnis des Erfolges zu suchen . Auf
die Wahl der Mitarbeiter kommt es in erster
Linie an . Nie darf man enttäuscht werden. Ja¬
wohl , das ist es ! Ta heißt es vorsichtig sein.
Denn , meine Herren von der Presse , wenn ein
Gangster einen anständigen Menschen in die
Hände bekommt , dann ist dieser anständige
Mensch verloren ! Ich weiß bas aus Erfahrung ,
weil ich es schon mitgemacht habe —."

Mr . Roosevelt machte eine Kunstpause und
wollte ebep in seiner Rede fortfahren , als eine
Stumme aus der Reihe der Journalisten ' rief :

„Bravo . . . Das wird unsere Leser inter -
effieren ! Jetzt müssen Sie uns aber auch sagen ,
Präsident, wer war denn der anständige
Mensch?"

Januar -Dichterstunden des Scheffelvundes
In der letzten Woche las der elsässische Dich¬

ter Paul B e r t o l o l y bei den Ortsverbänden
des Deutschen Scheffel - Bundes in Donaueschin -
gen , Radolfzell, Konstanz , Waldshut und Lör -
rach aus seinen Werken . Im Laufe dieser Woche
trägt Hermann EriS Busse bei den elsässi -
schen Ortsverbänden des Bundes , in Straß¬
burg, Mülhausen und Kolmar, aus seinen
Werken vor. In Kolmar ist diese Dichterstunbe
zugleich mit der Gründung des dortigen Orts¬
verbandes verbunden.

Künstler erleben den Reichsarbeitsdienft
In der Berliner Kunsthalle wurde eine Aus¬

stellung eröffnet , die eines der aktuellsten The¬
men der Gegenwart zum Ausdruck bringen
soll : den Reichsarbeitsdienft. Mit Oelgemälben,
Aquarellen, Zeichnungen , Holzschnitten und
mit einer Reihe von Plastiken und Porträts¬
köpfen haben die Künstler ihre Eindrücke fest¬
gelegt . Im Atlantik, in Frankreich, in den
Steppen und auf den Feldern Rußlands haben
sie diese opferbereite Jugend porträtiert . Ein
neues Thema für die Künstler wurde entdeckt ,
ein Thema, das schon längst in der Luft lag.
40 RAD .-Kriegsmaler aus dem ganzen Reich
sind vertreten . Ueberwiegenö ist als Hinter¬
grund zu den vielfachen Arbeiten — Brücken -
und Straßenbau , Eisenbahnlegung, Stellungs¬
bau, Wegeverbesserung usw. — die Landschaft
des Ostens gewählt. Die Schau wirk) zu einer
Apotheose einer der größten Leistungen des
Nationalsozialismus .

' A . v . Oertzen.
Elmendorffs Dresdner Opernpläne

Dresdens neuer Staatsoperndirektor Karl
Elmendorfs gibt soeben die Umrisse eines Ar¬
beitsprogramms bekannt . Das wichtigste künst-
lerisch« Vorhaben ist die für März geplante
Jubiläumsinszenierung des hundertjährigen
„Fliegenden Holländers"

, für die er aus Bay¬
reuth die besten Eifahrungen mitbringt . Noch
vor dem „Holländer" bringt Elmendorfs einen
Abend heraus , der sich schon in Mannheim als
Erfolg größten Ausmaßes erwiesen hat : Dvo-
raks .^Jakobiner " ,- die Erstaufführung ist für
Anfang Februar vorgesehen . — Im April folgt
der „Barbier von Sevilla " in der Original¬
gestalt mit Rezitativen. — Anfang Mai zieht
ein Teil des Dresdner Staatsopernensembles
mit einer Anzahl Kammermusikern und ent»

sprechendem technischen Apparat nach der be¬
nachbarten Freiberger Bühne , um an historisch
geweihter Stätte dem Genius Webers mit der
Erstaufführung seiner Jugenöoper „Peter
Schmoll" zu huldigen. Zur selben Zeit bringt
die Staatsoper in Dresden bas Ballett „Tu -
randot" des jungen Komponisten von Einem
als Uraufführung . — Im Juni endlich wirb
Dresden das „Capriccio" von Strauß kennen¬
lernen,' die chorischen Kräfte der Staatsoper
und Dresdens überhaupt werben noch vor Ab¬
lauf der Spielzeit für ein großes Unterneh¬
men eingesetzt: für die Uraufführung von Gott¬
fried Müllers Oratorium „Führerworte ".

In den StaatSkapellkonzerten liegt Elmen¬
dorfs vor allem die Dresdner Erstaufführung
von Hugo Wolfs Nachlaßfragmcnt „Manuel
Venegas" am Herzen. Han» Schnoor.

„Tristan- mit Staatsopernmitglieder «
in Rom

Die Berliner Dtaatsoper ist von der Kgl .
Oper in Rom eingeladen worden, „Tristan
und Isolde " von Richard Wagner in der Jnsze-
nierung von Heinz Tietjen und der musikali¬
schen Leitung von Robert Heger mit den So¬
listen der Berliner StaatSoper im Februar unS
März an drei Abenden aufzuführen. Die Büh¬
nenbilder werden nach den Entwürfen von
Emil Preetorius in den Werkstätten der Kgl.
Oper in Rom angefertigt.

Schwäbischer Savkultnrpreis geschaffen
Auf einer GaukulturarbeitStagung . die mit

einer Kundgebung im Kleinen HauS der Würt -
tembergischen StaatStheater ihren Höhepunkt
fand , teilte Gauleiter Reichsstatthalter Murr
mit. Saß er sich entschlossen habe, an Stelle SeS

bisherigen Schwäbischen DichterpretseS einen
Gaukulturpreis in Höhe von 10 000 Reichsmark
für hervorragende Leistungen auf dem Gebiete
SeS Schrifttums , Ser Musik,

' der Maleret und
Ser bildenden Künste zu stiften . In der Schlutz-
kundgebung ergriff auch Ser Leiter des Haupt¬
kulturamtes Ser ReichspropaganSaleitung ffa
Oberführer Cerff , das Wort.

„Ich brauche Dich" in Strahburg
Dt« reizende Koeirödi« „Ich brwuche Dich- von Hans

Dchw eltart erlebte mm auch ton Theater der
Stadt Ttratzbirrg t$ ne ®rftauffft6mnifl nett durchschla¬
gendem Erfolg . Dar spritzig« Btibncnwerk gab etuer
Reihe von Miifitiederm de» Schaustztslen-sensbleS Ge¬
legenheit, gute Gpiewaune und gedflegten Dialog Ml
entwickeln , vor allem Küthe Braun als ®lw»«
fpielerin Ille Bach, Else K n o t t «M imrnddertige
Hein und Siegfried Schürenberg <*£ viriaevlog-
ter Dirigent Allmanm . Die Roll« de- Direktors
Scholtz batte Generalintendant Jugolf Kunde selbst
übernommen . der ste mir der überlegenen Ironie der
ersahreuen Welttnanuer auSsiottete. Wolter Tradotvsky
oft» Svielletter schenkt« dem Stzietplan ein neuer Er>
folg- stück und den Zuschauern einen vergnügten Abend.

Hanns Reich .

Karl Franz Lrppa , der sudelendeutsch « Dichter und
Streiter, fetert am 28 . Januar seinen SV. Geburtstag .

In der Breslauer Universität wurde am 23 . Januckr
der Nikolaus- KopernikuS-BreiS 1942 an Bücherewirek-
tor Viktor Kauder (Kattowttz) im festlichen Rahme»
verliehen.

Generalmusikdirektor Herbert « wert ist »» einem
Gastspiel am 31. Januar 1943 nach Florenz eingeladen
worden.

Dramaturg Dr. Ernst Leopold Stahl , der da« Lehr¬
amt für Theaterkunde an der Hochschule für Mustk und
Theater der Stadt Mannheim bekleidet, hüll auf Ein¬
ladung der philosophischen Fakultüt an der Universität
Heidelberg Vorlesungen aus dem Gebiet der Theater ,
geschlcht«.

Familien - Anzeigen
iY Renate Maria. Die glückliche Geburt

ihre« ersten Kindes 2etgen in dankb.
Freude an : Karl Primavesi und Frau
Maria geb. Schwahl. Offenbunj (8 . ) ,Schillerstr . 15» z . Z. St&dt . Kranken»

_ haus Offenburg, 24 . Januar 1943.
Ihre Verlobung geben bekannt: Friedei

Kuchenbeißer, Karlsruhe , Morgenstr . 9»Karl Herling , Spöck, Horät-Wessel-
Str . 20 , z . Z . Kiel.

Dia Vermählung unserer Tochter Edith
mit Herrn Hauptmann Demoll, Staffel-
Kapitän in einem Kampfgeschwader,
zeigen an : Dr . Thur nimmighoffen,
OeneraliirteiKknt, u. Frau geb. Möller.
Meine Vermählung mit Frl . Edith Hiia-
migboffen, Tochter des Herrn General¬
intendanten Dr . Thur Himmighoffen u.
Frau Olga geb . Möller , zeige ich hier*
arit an. Karl Eugen Demoll, Hauptm.
tt. Staffelkapitän in ein. Kampfgeschw.
Karlsruhe , wendtstr . 7 , Januar 1943.

Wir beginnen uns. gemeinsamen Lebens¬
weg : Erwin Breckle, r . Z. Wehrm. ;
Luise Breckle geb . Kremer. Aldingen-
Luchvigsburg, Bruchsal, 26 . 1. 1943.

Übitf Karten ! Wir geben unsere Kriegs-
trauung bekannt : Dr . med . Ewald Fut-
terer , x. Z . Stabsarzt Im Osten, Ga¬
briele Futterer geb. Hatz. Rastatt, Ad .-
Hitler -Straße 19 — Niedereschbach
(Schiwarzwald) , 26 . Januar 1943.

ttssere Kricgstrsuung grtjra bekinnf :
Redl hold Hoch Uffz . in ein. Kampf¬
geschwader, Elle* Hoch geb. Gerber ,
Oberndorf a . N ., Hohböhib-Kehl a. Rh. ,
26 . Januar 1943.

BtsSt KartenI Für die uns anläBI . uw .
Vermählung erwies . Aufmerkssmkeiten
denken herzlich : Willy Bshnmaycr und
Frsa Er« geb. Dahlinger . Karlsruhe ,
Jinsr 1943.

( tatt Karten. Allen, die unserer anläßl .
tn *. gold . Hochzeit in ao Oberaus gr .
Aufmerksamkeit von nah und fern ge¬
dacht haben, danken wir recht herz¬
lich : Anton Eckerle, Maurenn . , u . Frau
Anna gab. Oser . Bühl-MUHcnbach ,

. 36 . Januar 1943.

Nach bangem Warten erhielten
| B | wir beute die unfaßbare Nach -' Ä " rieht , daß unser Heber , sonni¬
ger Sohn. Bruder , Schwager o. Enkel

Klaus Wotff
stuck. Ing., Obergefreit , in einem
StttntanpfgescjTwader , Inhaber de*
EK. 1 u. 2 und der gold . Front-
flugepange, am 18. Dez. den Flieger¬
tod fand. Er ruht auf einem Helden-
frtafiiot ira Osten.
Karlsrahe . Weetendstr. 15, v. Zt .
Rastatt , Murgstr . 5, Haus Welz, den
23 . Januar 1943.

In tiefer Trauer : Fritz Volff und
Frau Paula , geb. Pletscher ; Hanns
Volff . Oberleutnant d. Luftwatte
und Frau Roaemarie, geb. Goertz ;
Kart Pletscher, Bahnhofmap . i . R.

Von Beileidsbesuchen bitten wir Ab¬
stand nehmen zu wollen.

Hart und unfaßbar traf uns die
( Hl Nachricht, daß mein lieber,
TT guter Mai« , der treu sorgende
Vater seine* Kindes, Schwiegersohn,
Schwager and Onkel, Gefreiter

Karl Eugen Frank
•m 13. Dez. 1942 bei Staiingrad im
Alter von 30*/i Jahren den Helden¬
tod fand. Er ruht auf einem Ehren¬
friedhof.
Oberweier , Philippeburg , 23 . 1. 43 .

In tief. Trauer : Frau Berta Frank,
geb. Weber mit Kind Rolf; Frau
Elite Frank Wwe. und Eltern ;
Frau Helena Weber Wwe.: Fa¬
milie August und Emil Mailch.

Hart u. unfaßbar traf uns weh
JH | bangem Warten dse erschüft.
TT Nachricht, daß unser lb. Sohn,
mein unvergeßlicher Bruder , Enkel
und Neffe (25426

Hugo Steigert
Funker» sein junge* Leben mit mir
19 Jahren in soldatischer Pflichter¬
füllung für »ein geliebtes Vaterland
dahin gegeben hat. Am 27 . 10. 42
während der harten Kämpfe bei Sta-
lingrad verwundet , erlag er einige
Tage später seinen schweren Ver¬
letzungen.
Karlsruhe , Hardtstr . 54a, 24 . 1. 1943.

In tiefem Schmerz; Frau Sonja
Mark geb. Kempf; Hubert Mark,
z . Z . in Afrika; Frithilde Steigert,
Heidelberg ; Frau Anna Kempf
Wwe. u . alle Anverwandten.

Hart u . unerwartet traf uns
| HQ die tieftraurige Nachricht, daß

unser einziges Kind, unser
Über alles geliebter Sohn, mein in-
ftigatgel. Bräutigam , Neffe u. Vetter

Pg . Willy Heussler
tdireinermeister , ff -Rottenfflhrer bei
der Waffen- jj , Inh. des Inf .-Stunn -
•bz . , Verww*d .-Abz. u. der Partei-
dienktuftz . , am 20 . Dez. im blühen ,
den Alter von 32 Jahren bei den
harten Abwehrkämpfen an der Don-
frtwt den Heldentod gestorben ist.
In treuer Pflichterfüllung, getreu
«einem Fahneneid, hat er mit seinem
Herzblut sein Wort an den Führer
ringeiöst .
Khe .-Knielingen, Saarlandstr . 92 ,
Bttriautera 3, Wirlyte. 3 . 23 . 1. 43 .

Kn tiefem Schmerz: Wilhelm Heuis-
1er: Hilda Heifaler geb . Kaufmann
ttn4 Anverwandte ; Gertrud Maul,

_ ' Braut, und Angehörige.

Trsurrleier für uns. OelalletKn
Qelreil . Philipp Willi Mick,
Feldw . Friedrich Weidemanu

findet am Sonntag, 31. Jan . 1943, um
‘M U . in d. Schloßkircn« Khe . statt.

Philipp Mack u. Frau , geb. Kröner :
Elisabeth Weidemann. geb . Mack
imd Kind Dieter.

Karlsruhe Ludwigshalen a. Rhein,
Siegfriedstr . 23. II . , 25. Jan . 1943.

Am 2. Januar 1943 fiel vor
Leningrad al* Führer eines
Stoßtrupps kurz vor Vollendg.

seines 24 . Lebensjahre» unser tutver-
geßl. Sohn, unser lieber Bruder ,
Schwaiger tmd Onkel (24837

Günter Herold
Abiturient de* OjnmnAMum*, Feldwe¬
bel in einem mf.-Rgt., Inhab. des
EK. 1 u. 2, des Inf .-Sturmabreichena,
der Oetmed. u. and . Auszeichnungen.
Getreu seinem Fahneneid gab er sein
junges blühende» Leben fUr die Zu-
kumt »eine« Vaterlandes.
Karlsruhe , Jollystr . 65, Januar 1943.

In tiefem Schmerz: Professor Peter
Herold n . Frau Anna geb. Heme-
mann; Uffz . Kurt Herold, im-Süd¬
osten, tt. Frau Else geb . Mörstadt
u . Kind, Lahr ; DipH -Ing. Werner
Herold xf. Frau Mt he geb. Ra¬
stetter , Oberursel ; Gertrud Herold,
Laborantin, Pforzheim ; Oberschirr¬
meister Wolfgsng Herold i. Osten;
Wachtmeister Walter Herold, im
Osten ; Gefr. Hans Herold , im
Osten ; Gretel Herold, zahnftrzfl.
Helferin. .

Von Beileidsbesuchen bitten wir Ab*
stand zu nehmen.

Statt eines frohen Wiedersehens
traf um die schmerzt., kaum
faßbare Nachricht, daß mein

treubesorgter , herzensguter u. unver-

C Mann, unser Ui. einzig. Sohn,
er, Schwager, Enkel tt. Neöe

Karl Kreutler
Funker in ein. Panzer -Grenad.-Rgt. ,
an den Folgen seiner schweren Ver¬
wundungen, die er bei den Kämpfen
im Kaukasus am 7.y 12. 1942 erlitten
hart, sein junge«, hoffnungsvolles Le¬
ben für den Führer u. »eine geliebte
Heimat am 16. 1. 1943 dshingab .
Er ruht auf einem Heldenfnedhof
in Krakau.
Offenburg, Tamweg 18, 85. 1 1943.

In tiefer Trauer : Frau Anne Kreut¬
ler geb . Maier ; die Eltern : Fried¬
rieh Kreutler n. Frau geb . Soth,
Kronenstr . 10; Geschwister : JUe
u . Elfriede ; Familie Otto Maler n.
alle Verwandten.

Mit den Angeh. betrauern wir den
Verlust eines \to. Arbeitskasneraden,
dem wir stete em ehrendes Geden¬
ken bewahren werden.

Betriebsführer u . Gefolgschaft 4er
Kronenbrauerei Offen bürg .

Heute früh verschied unerwartet meine
U>. Frau , uns. gute immersorg . Mut¬
ter, Schwiegermutter, Schwägerin,
Tante und Oma (25427

Frau Frieda Kaiser
geb. Dollinger , fan Alter von 59 J.
Karlsruhe, Scberrvtr. 4, 25. 1. 1943.

In tiefer Iraner : Jakob Kaiser,
Zugführer ; Frita Kaiser u. Frao
Johanna geb . Franz ; Oeorg Me*
nold u . rrau Irma geb. Kaiser ;
Frau Friedei Christ geb . Kaiser u .
ihre Enkel Marianne, Ursula u. Irene

Beerdigung am 27. 1. 43 . 14.30 Uhr.

Am 80. 1. 43 verschied noch kurzer
schwerer Krankheit unerw . uns. 1b.
Schwester, Schwägerin und Tante

Kfithe Kühn Wwe.
geb. Züfle, kn 53. Lebensjahr. Rasch
folgte sie ' ihrem gefallenen Bruder
im Tode nach.
Karlsruhe , Adlerstr . 62, 25. 1. 1943.

Im Namen aller trauernden Hinter¬
blieb . : Willi Forschner und Frau
Friedericke geb. Züfle.

Die Beerdigung fand auf Wunsch der
Entschlaf, auf dem Heimatfriedhof
Baiersbronn statt.

Am Samstag abend entschlief nach
langem schweren, jedoch mit großer
Geduld ertrag . Leiden meine innigu -t-

fel. Frau , um . gute Mutter , Tochter,
ebwester und Schwiegertochter

Elsa Götz
geb . Stähle, im blühenden Alfer von
30 Jahren.
Karlsruhe , Wielandtstr. 32, 25. 1. 43 .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen: Albert Oötz mit Kin¬
dern Horst , Inge a . Albert ; Mar

farete Stühle, Mutter ; Familie
rast Kromer ; Famil. Albert Götz

•en. und Verwandte.
Beendigung: Mittwoch, 27 . Januar ,
14 Uhr , v . d. Friedhoftapeue aus.

Heute verschied unsere geliebte
Sî iwester (25654

Dr. Gertrud Kiottermann
Medizinalrätin .

Luxemburg, Karlsruhe , Bismarck-
straße 51, 25. Januar 1943.

Dr . Küte Foehr geb. Klostermann;
Anne Klostermana, Apothekerin.

Beerdigung : Mittwoch. 27 . Januar ,
vorm. 11 Uhr in Dunach .
Wir betrauern das Hinscheiden ans .
hochgeschätzten ArbeitskameradiB «.
werden ihrer in Treue gedenken.

Staat!. Gesundheitsamt.

Heute entschlief nach langer schwer.
Krankheit ira Alter von 71 Jahren
uns. Ib . Mutter und Oroßmutter
UrSUla JrlOVI 9 geb. Bühner .

Khe .-Rüppurr , 25 . Januar 1943.
Wickenweg 7.

Die trauernde» Hinterbliebenen.
Feuerbestattung : Mittwoch, 27 . Jan .,
vormittags 10 Uhr.

Der Herr über Leben n. Tod hat
meinen lb. Mann, uns. guten Vater,
Schwiegervater, Großvater , Schwa¬
ger und Onkel (25423

Julius Klenert
Winzer u . Vorarbeiter , nach schwer,
mit großer Geduld-ertrag . Leiden im
Alter von nahezu 57 J . heimgeholt.
Wolfartsweier , 23. Januar 1943.

In tiefer Trauer : Lydia Klenert
geh . Lehmann; Ob .-Gefreiter Max
Klenert , z . Z . im Felde , u . Frau
Elsa geb. Zoller ; Lydia Becker
Wwe. geb. Klenert ; Ida Walachbur-
ger Wwe. geb . Klenert, nebst allen
Anverwandten.

Beerdigung : Mittwoch, 27. Januar ,
nachmittags 3 Uhr.

An den Folgen eines Ungdücksfalles
ist unser lb ., treubesorgter Vater,
Schwiegervater, Bruder, Schwager
und Onkel (3361

Peter Merkel
am 23 . 1. 43 tan Alter von 03 J.
für immer von uns gegangen.
Jffezheim, 25 . Januar 1943.

Im Namen der trauernden Hinter*
blieben« : Farn . Clemens Merkel;
Anna Merkel; Maria Merkel ; Jo¬
hann Merket und Enkelkinder.

Beerdigung: Dienstag, 26. 1. 1943,
15 Uhr , vom Trauerbaus .
MH den Angeh. trauert der Betriebs*
führer u . die Gefolgsch. des Bahn¬
hofs B.-Oos um den Heimgegangenen.

Nach kurzer schwerer Krankheit
wurde unsere liebe, unvergeßliche
Mutter und Großmutter (25560

Elisabeth MOller
geb . Knab, im vollendeten 80. Le¬
bens]. in die ewige Heimat abgerufen.
Gaggenau-Ottenau 25. Januar 1943.
Adolf-Hitler-Str . 173.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie Erhard Müller.

Beerdigung : Mittwoch, 15.30 Uhr,
von der Kirche aus.

Statt Karten* Für die vielen Beweise
liebev. Anteilnahme an dem schweren
Verluste, den wir durch den Helden¬
tod meines tt>., uqvergeßl . Mannes,
Sohnes, Schwiegersohnes, Bruders,
Schwag . u. Onkels Pg . Josef MMnnle,
Obergefr . , bei einem Stoßtrupp in
Staiingrad erlitten haben, sagen wir
allen unseres herzlichen Dank.

In tiefer Trauer : Amalie Mflwtle
Wwe ., Graf Rhenastr. 2 ; Familie
Hermann Mlnnlt Geschwister,
Scherrstraße 5 .

Karlsruhe , 25 . Januar 1943.

Statt Karten ! Fü- die vielen wohl¬
tuenden Beweise aufr . Teilnahme an
dem schweren Verluste uns. lb . Va¬
ters , Bruders , Schwiegervaters und
Großvaters Franz 8torz , sowie die
schönen Kranz- u . Blucnenspeaden,
sagen wir unseren herz !. Dank,

ln tiefem Schmerz: Paul Sturz und
alle Angehörigen.

Khe., Schützenstr. 28 , 25. 1. 1943.

Für die vielen Beweise herzlicher
Anteilnahme an dem Verluste uns.
lieb. Mutter , Frau Emma Zähringer
Wwe., verw. Krieg , sprechen wir
uns. tiefempf. Dank aus. Besond.
Dank auch den Schwestern vom St.
Franziskus-Haus für dse liebevolle
Pflege, die sie uns. lieb. Entschlafe¬
nen zuteil werden ließen.

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Erwin Chr. Krieg.

Karlsruhe , Yorckstr . 44, 22 . 1 . 43 .

Statt Karten. Für die vielen Beweise
herzl . Anteilnahme beim Heungaag
meines lb . Mannes, uns. unvergeßl .
Vaters Karl BüMer, Ministen »)ober-
rechnungsrat , für die trostr . Worte
u. ehr. Nachrufe am Grabe u. für
die Kranz- u. Blumenspend. sprechen
wir unseren herzlichsten Dank aus.

In stillem Leid : Frau Eugenie
Böhler geb . Weeber u. Angehör.

Karlsruhe , Boeckhstr. 17, 22 . 1. 1943.

Für die irar erwies . Teilnahme von
nah uftd fern anläßl. des Helden¬
todes meines lb. , einz. Bruders , des
Ob.-Oefr. Otto Heutz, übermittle ich
hiermit allen meinen herzl . Dank.

Rainer Hentz.
Zur Zeit im Felde, 16. 1. 1943.

Für die um von nah u . fern in so
reich! . Maße anläßl . des Heldentodes
unseres Ib ., unvergeßl . Sohnes, Bru¬
ders , Schwagers, Neffen u. Bräutig.
Adolf Kühner, Qefr. in ein . Panzer-
Grenad -Rgt., erwiesene Teilnahme
sagen wir uns. herzl . Dank. Bes .
Dank Herrn Pfr . Hell für seine trö¬
stenden Worte , sowie den an der
Traoerfeier beteiligten Vereinen.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Bvbach -WeimeramflhleL Mooealbtal.
25. Januar 1943.

Statt Karten ! Für die überaus zahl¬
reich. Beweise aufricht. Anteilnahme
bei dem schweren Verlust uns. lb.
unvergeßl . Sohnes, Bruders , Schwa¬
gers u. Onkels Uffz . Siegfried Leh¬
mann und für die schönen Kranz- ,
Blumen- u. sonet. Spenden, sagen
wir uns. herzl . Dank. Bes . Dank
für die Kranzsp . o. trostr . Worte
am Grabe dem Ehrenzug der Luft¬
waffe. sowie allen, die uns. Sieg¬
fried die letzte Ehre erwies , haben.

In tiefstem Leid: Familie Fried¬
rich Lehmann. Gärtner .

Blankenloch, Adolf-Hitler-Str . 128.

Für die überaus zahlreichen, wohl¬
tuenden Beweise aufrichtiger Anteil¬
nahme an dem schweren Verlust, den
wir durch den Heldentod uns. einz . ,lieben Sohnes Pg . Rupert Vestner,
Gefr. in ein. Panzer-Grenadier .Regt.
erlitten haben, danken wir berzlicbst .

Die tieftrauernd . Eltern : Pg . Adolf
Vestner n. Frau Dora , geb. Ever»,

Durmersheim, 20. Januar 1943.

Für die vielen Beweise herzl . Anteil¬
nahme sow. für all die vielen Kranz¬
spenden beim Heimgang meines lb .
Mannes u. guten Vaters, Großvaters
u. Schwiegervaters Ludwig Hoerner,
Traubenwirt , sagen wir allen herzl .
Dank, auch besond. Dank dem Ge¬
sang- u. MÜlitärv . für die letzte Ehre.

Frau Christine Hoerner geb.
Doll und Angehörige.

Rußheim, 23 . Januar 1943.

FUr die vielen Beweise herzl . Anteil¬
nahme beim Heimgange meines lieb.
Mannes, uns. lb. Bruders , Onkel*,
Neffen u. Schwagers Aotou Walter,
Kaufmann, sagen wir eia herzl .
Vergelte Gott . (25396 )

Im Namen aller Anverwandten:
Frau Karola Walter , geborene
Lauinger und Angehörige.

Sinzheim, 24. Januar 1943.

Statt Karten. FUr die überaus zablr .
Beweise herzl. Gedenkens und Mit¬
fühlena z . Heldentod uns. lb . . ein¬
zigen, unvergeßl . Sohnes u. Bruders
Gefr. Willi Appel sagen wir allen
unseren innigsten Dank.

In tief . Trauer : Familie Karl Appel.
Rastatt, 23 . Januar 1943.

Statt Karten 1 FUr die Überaus zahl¬
reiche herzliche Anteilnahme, die
uns beim Heimgang unseres lieben
Entschlafenen zugegangen sind , dan¬
ken wir herzlich.

Frau Maria Neubeck md alle
Angehörigen.

Rastatt, 22 . Januar 1943.
Ritterstraße 20.

Für die herzl . Teilnahme und trost¬
reichen Worte , die schönen Kranz-
u. BlutneiMpenden und Begleitung
zur letzten Ruhestätte bei d . schwe¬
ren , schmerz!. Verluste meines beb .
Msnnes, uns. herzensgut -, unvergeßl .
Vaters Wendelin Leppert sprechen
wir unseren herzl . Dank aus. Bes .
Dank der Partei und dem Militär-
verein für die ehrenvolle Kranznie¬
derlegung , sowie der Krankenschwe¬
ster und dem Herrn Pfarrer vom
Klösterle .

Im Namen d . trauernd . Hmterbl . :
Frau Katharina Leppert Wwe.

Rastatt, Kehlerstr . 7, 20 . Jan. 1943.

Statt Karten ! Zum Heldentode uns.
lieben Sohnes Dr . med. Hermann
Haaa, Oberarzt , sind uns von Freun¬
den, Bekannten und Unbekannten
eine solch' übergroße Fülle herzl .
Beileidsbezeugungen zugegangen, daß
es um wir mit diesen Zeilen mög¬
lich ist, allen unseren innigsten Dank
auszusprechen. Aller Trost , den
Menschen geben können, wurde uns
zuteil. Die große Liebe und Ver¬
ehrung für den Heimgegangenen läßt
ihn uns allen immer nahe sein.

In tiefem Leid: Dr . Haas, Zahn¬
arzt und Angehörige.

Baden -Baden , 22 . Januar 1943.
Jagdhausstraße 17.

Statt Karten 1 Für die uns in so über¬
reichem Maß erwiesene Anteilnahme
beim Hinschekten meines Heben
Mannes «und herzensguten Vaters
Karl Ibach sagen wir auf diesem
Wege unseren innigsten Dank. Bes .
danken wir dem Herrn Geistl. Rat
Dekan Höfler für seine Krankenbe¬
suche u. trostr . Worte am Grabe ,
den Krankenschwestern für die lie¬
bevolle Pflege, sowie dem Männer-
gesangverean Oostal und allen, die
durch Blumen u. Kränze zum letz¬
ten Gang, sowie beim Seelenamt
dom Heimgegangenen die letzte Ehre«
erwiesen. (2779)

In tiefem Schmerz :
Frau Elise Ibach und Kinder.

Baden-Badefl -Oosp 22 . Januar 1943.

Wir danken allen für die vielen Be¬
weise liebev. Anteilnahme an dem
schweren Verlust, der uns durch
den Heldentod uns. lieben, unvergeß¬
lichen Erich betroffen hat . Da es
uns nicht möglich ist , für die so
überreichen Beweise einzeln zu dan¬
ken , sprechen wir hiermit unser»
tiefgefühlten Dank aus.

Familie Karl Eitel*.
Rotenfels, Markgraf-Wilhelm-Str . 4,
Januar 1943.

Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme b . Heimgang uns. lb ., un¬
vergeßl . Mutter Frau Pauline Speck
Witwe, verw . Hertweck, sagen wir
uns. herzl . Dank. Ganz be*. Dank
dem H . Geistl . Rat Stadtpfr . Eh-
mecra für die Krankenbesuche und
trostr . Worte am Grabe den Schwe¬
stern von St . Bernhard für die liebe¬
volle, aufopfernde Pflege. Ferner
herzl . Dank für die schönen Blumen-
u. Kranzspenden, zahhr . Begleitung
zm letzten Ruhestätte u. Anwohng.
beim Trauergottesdienat .

In tiefem Leid: Leopold Droit «.
Fn « Frieda geb . Hertweck; Emma
Hertweck.

Baden-Baden , 23 . Januar 1943.

Statt Karten 1 Für die überaus zahlr .
Beweise aufricht. Anteilnahme an
dem so schweren Verluste, den wir
durch dtn Heldentod uns. Heb ., un¬
vergeßl . Sohnes Hermann Hepperle,
Oefr. in eda. Inf .-Regt. erlitten hat». ,
sagen wir unsern herzl . Dank.

In tief. Schmerz : Gottlob Hepperle
und Frau mit Kindern.

Obertsrot , 22 . Januar 1943.

Statt Karten ! Ee iet uns unmöglich,
die zahlreichen Beweise aufrichtiger
Teilnahme zum Heldentod unseres
lb. Sohnes, Bnxfcrs u. Neffen Ernst
Stahlberger , Oefr. in einem Panzer-
grensdier -Regiment, einzeln zu be¬
antworten . Nun sei airf diesem Wege
allen herzlicher Dank.

Für die Sippen: Eraet Stahlberger ,
Kaufmann Klippenheim, Murgt .,
n. Frau Johanna geb . Karcher.

Statt Karten ! Für die zahlr . Beweiae
herzl. Teilnahme an dem schweren
Verluste uns. geliebt . Vater* Emil
Zimmermann, Lokführer i . R.» u. des
Heldentodes uns. geliebten Bruders
Bruno Zimmermsnn, Oberschütze,
sagen wir uns. herzt . Dank. Beson¬
ders danken wir für die herrlichen
Kranz- u . Blumenspenden sowie für
die ehrenden Worte der Kameraden
am Grabe der Verstorbenen.

In tiefem Schmerze:
Geschwister Zimmermann.

Offenburg, Gaswerkstr . 34 . 22. 1. 43 .

Heiraten
Dam«, 52/1,67 , Ww» ., klug » , elegant «

Frau au « Veit , Farn ., mit gr . Au «-
»lait ., regelmüfi . Zlneelnkom au»
Barvermög , u . Hautb « ,. wtl . bald .
Wledertaelfal durch Frau Margareta
Selig , Frankfurt/M ., Stlfteir , 19.

Mächten Sie bl » Ollem einen lieb .
Lebentkemeraden kennen lernen ,
dann melden Sie »ich baldig »!
lum SchwarrwaWilfkel an . Morvatl.
Beitrag 3.— Ktt , ohfie Jede Nach¬
zahlung . Bild mit RUckporto an
Landhau » Frey}a, Hlriau , Fernruf
Calw 535. (58249)

Reglemngiln »pekler , 40er , mit viel
Sinn für Natur u . e . traute » Helm,
möchte mit Dame , die t . Inleretien
ieIH , bald , eine harm Ehe eingeh .
NSh. u . K 428 dch . Bnefburvd Treu¬
hell , Briefannahme München 51,
Schllefltach 57.

Gebildete Witwe , 40erln , «chHcht u .
doch charmant , möchte d . Zwett -
ehe Ihrem Leben die rvatürl. Erfül¬
lung geben . Da »elbtt verm ., keine
Ver»orgung »ehe . N« h . u . K 420
durch Briefbund Treuheft , Briefan¬
nahme ^München 51, SchlleOfach 37.

Welch , ein », geb . Frlul . (gellt , od .
künrtl . WH.) , wünjchf mit Herrn
(25 1.) , In ern »th . u . gepfl . Ged .-
Au* t . zu treten Ob . Kunst , Litera¬
tur u .a .m . zw . spöt . Helfet . Zutchr .
unt . 25053 an Führer -Vertag Khe.

Welch , edeldenk . Mann eraehnl ge -
mOH. Häuslichkeit ? Sin Vollwaise ,
Ende 30, mH schönem Eigenheim
u . Barvermögen . Nur emsigem .
Zuschriften mH Bild unt . 37034 an
Führer -Verl . Khe. Diskret . Ehrens .

Geschlltstochter , hübsche , vom . Er-
schelng ., 24 1-, mit best . Ausst . u.
gr . Verm., der es bis heute an
pa*s . Geleg . fehlte , wünscht mH
geb . Herrn In sich . Stetig , zweck «
Heirat bekannt zu werden . Nur
emsigem . Blldzuichr . unt . 24947 an
Führer -Verlag Karlsruhe .

Erlul ., 40 3., gute Erich ., voMtchl .
Flg ., seriös ., frdl . Wesen , tüchtige
Hausfrau , geschüftl . erfahr ., sucht
Ib . Lebensoeföhrten (»elbst .Gesch .-
Mann , mlltl . Beamten usw ., nicht
über SS 1.) . Witwer mH Kind ang .
Bildauschr ., Altersangabe u . An¬
gabe der VeibBHn . erbeten unter
24924 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Selbstinserat . 45) . Dame , eleg . fugl .
Ersch ., als Krankenschwester In H.
Stetig . MMg , sucht enfspr . Herrn
rw . spät . Heirat . Anonym u . Ver¬
mint . nicht erwünscht . Zuschritt .
unt . 24923 an Führen Verlag Khe.

Witwer , Kentenempf ., 52 1., sucht
Lebensgefährtin entspr . Alters zw.bald . Heirat . Zuschr . erbeten unt .
R 200 Matsch , postlagernd . _

Junger Mann , 30 1., symp ., ohne Be¬
kanntenkreis , möchte Milde ! bis
28 1. zwecks Heirat kennende men .
Blhfauschr . u . 57175 Führ .-Verl . Khe .

Für meine Nichte , Vollwaise , blond ,
Mitte dreißig , gebildete lunge
Dame , au * put . Haine , »ehr mustk .,Mlbectve, seht ., Jugcndt . Erschein .,
t. Hausfrau , mit gröfi . Vermög . u.
voltstd . Wohn ., suche Ehepartner .
Von höh . Beamten , Akad . od . Kauf¬
mann ln teil . Steltg . erb . vertraut .
Zuscht . «. J?SS Fuheen-Verl. Khe .

lg . Offlslerswltw » mtt IJäisr . Töch-
teretwn , vaster Ausst . u. baachtt .
Varmögen , w . säcti twnnon . Zwatt -
etta mtt geb -lld ., ctsarektcrv . Harro
In gut . LabansstaHg . Gedanken¬
austausch diskrete Ehrensache .
Zuschr . u . 24946 an FOhr .-Varl . Khe.

GUIdenrlng Ga . Wagner , München
38/108 , die Enoanbanrumg mtt den
großen Erfolgen . Wegweiser und
Vorschläge diskret W Rpf. Vor¬
name und Geburtsdaium erbeten .

Witwer , 47 3 kath ., m . 1 gröB . Kind,
1. »Ich, Stetig ., wün . s. wieder zu
verhelr . Frl . od . Wwe ., am Hebst ,
v . Lande . Zuschr . unter RA « 20 an
den Führer -Vertag Rastatt .

Wltwar , v . Land» , kath ., End» 60ar,
besitzt neuarbaut . schuldenfreies
Eigenhatm u . ßarvarmög . , wünscht
tteliwt mtt kath . Frt . od . WHwa oh .
Anh . Zuechr37229 Führ .-Verl . JCh» .

Handwerker , tartefl., gesund , Volks¬
deutscher , 217 J „ sucht Mädel von
22—27 3. zw . spät . Hetral kenn , zu
lernen . Angebote unt . BA 160t an
Führer -Verlag B.-Baden .

Geschäftsmann , 38 3., gut » Erschein .,
möchte nette Dam» kennenlemen
zwecks spät . Heirat . Freuudf . Bild¬
zuschriften unter 37278 an den
Führer -Verlog Karlsruhe .

Jang «, asb . Dam«, 30 3., «Unecht
symp , Wanderkameraden rw . spät .
Heirat kennenzulerrren im Alter von
32—42 3., mlnd . 1,70 m gr ., tat nur
guter Position . Zuschriften unter
37294 an den Führer -Verlag Khe.

12-Ilhrlger , nicht unuermög ., sucht
Freundin zum Besuch v. Theater ,
K5no u . gemein «. Ausftüg . Spätere
Heirat nicht aus gasch 1. Zuschriften
unt . 37458 an Führer -Wertag W*e . Erau vom Pech , 50 Jabre , Jtioger aiw-

seriervd, mtt Barvermög -en , such*
Heirat mft tOch>Mg. Gastwirt . Emsi¬
gem . Zuschriften mit B4ld wenn
Rt&öflch unter 37295 an den Ftthrer*
Verlag Korlsruri« .

Elgaitfctsarat . SWSdt . Aevoevt., 51 7..
WttNver , p«m .-b* r ., mit 14J8Nrlg« r
Tochter , nuchl patt . LflbemgefiHKr-
thi , n»lcM Ober 45 3. Erw. wfrre
Elntotnal fn &8ckwr*f , da sefosl
S» l . Mckar . Nfrh . Anaafeen m . Wld
<m4 . 57416 «fi Führer -Vorteg tfh« .

Mädchen v. d . Mosel , 20/1,65 , heMbl .,hübsch , Aussteuer , spät . Heut - u .Grundbe »,, w . m . gebttd . Herrn
rw . Heirat I. Verbindung zu tnet . d .
Briefbund Te-Be-Be, Berlin -Gh . 5/87 ,Hoitrendortfstraöe lä/Kf.

Frflul., 2S 1. «fl , kaflv , ve-nmdo ., w.
ffKkrkl . Eh« , «m tost . Geschäften ,
wr « mrbgoen . Zuschrift . orvL 57422
an Führer -Vertag Kerkmhe .

Mädel , ev ., ervf . 30, grofte gt . Arsch .,mtt vtel Ltobe zu Mensen u . Hat, ,wünscht Briefwechsel mtt geblW .,nett . Menschen In gut . FosM . zw.
Hetral . Zuschriften unter 37480 an
Führer -Verleg Karlsruhe ,

Beamtsnlochlsr , 40 3., ted ., geblid -,
evong ., große , schöne Ersch., ver¬
mögend , tüchtig , best . Char . und
Vergangen »,, , wünscht charakterv .Herrn in entspr . Poslt ., der gemütt .Helm ersehnt , zw . bald . Ehe ken -
nenzulernen Nur emsigem ., streng -
vertr . Zuschritten unter C 24905 en
den Führer -Verlag Karlsruhe .

llgenlnisrat . AItatest .. ged . Dame ,sehr häusl . , gut ausseh ., gute Aus¬
steuer , w . Brtefw . mtt auMchtlgemHerrn tn gut . Verhältst ., nicht unt ,
Mitte 50 , zw . Heirat . Zuschr . unt .
25168 an Führer -Verlag khe .

tcMIcht «, geblid . Pvae, Ww* ., unab *
!>8ng ., 52 2., tücM . Kn Haulsh. uwd
Gerten , vertrügl . u. anpassuogsf ..Jedoch ohne Vermög ., möchte ein .Herrn bis 62 7. wieder Heb ., trau -
sorg , leb -emkarrterad sein . Ernstg .Zuschriften erb . unter 28075 an den
Führer -Verkag Karlsruhe ,

Mädel , nett . , *b„ Amt. 20, kath ., 1.70
m gr ., gt . Veig ., m . Frsp . u . spät .
Vermög ., wünscht dte Bekenrstsch .etn . nett . lb . Herrn bis 30 3., In
»Ich. Foett ., zwecks spät . Hattet
zu machen . Ernstgemeinte Bltd-
ruschr . u . 25191 an Führ .-Verl . Khe.

Junger Mann , 23/1,72 , sucht mit nett .,schlank ., charakterv . Müdel , nicht
Ob . 20 Jahrs Etttefwechsel zwecks
Itelret . NBhkenntnlsse angenehm .
Vermögen Nebensache . Zuschriften
mtt Bild u . 37369 Führer -Verteg Khe.

Wahras tha -OIOck Ist nur unter wert *
vollen Menschen möglich . Viele
Tausende fanden dasselbe sei !
Uber Al Jahren durch unser « dis¬
kret « verantwortungsbewußt « Tä¬
tigkeit . Auskunft kost «nlos u . vor *
schlossen . Neuland -Brief-Bund D
Mannheim , Schließfach 602.

Hausangest i . kath . Lebensgef ., 4)
bis 5s 7., Ww. m . K. angenehm .
Zuschriften erbeten unter 25098 an
den Fübrer -Vertog Karleruhe .

S«lbtilns «rat . Welche « nette , fftefch -
ges , Mädchen oder Krtegerwüw «
reicht attelneteh . I. Mann dl« Hand
t . GKlck rw . Heirat . Bin 23 3., 1.72
or .. dunkelb . Einheirat ervgertem .
Emetgem . Bf*ldw *chr . unter H 25001
an den Fbhr«r-Verlag Kerltrvh « .

Suche (Ur ein » Bekannte , die alfetai -
»teht und sich nach einem treuen
Lebenskamerad sehnt , einen Herrn
guten Charakter » womögl . Rent¬
ner , tan Atter v . 50 Jahren . Meine
Bekannt » hat eine vollständige 3
Zimmerwohnung u . Küche sowie
Wäsche , Ist 47 Jahre akt und hat
einen kl . Gehfehler , kaum bemerk¬
bar . Zuschriften unter 25086 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

Hersenswunschl Wo finde Ich das
liebe , nette Märtet Im Alter von
22—28 Jahren (wenn auch mittel¬
tos ), das sich nach einem Ib ., gut ,
Menschen u . nach einem gemütl .
Helm sehnt ? Mädchen v. Lande o .
Ja . Krlegerwl +w» auch angenehm .
Bin Witwer , 35. 3., Maler . Nur
ernstgemeinte Zuschr . mit Bitd unt .
RA 4323 an Führer -Verlag Rastalt .

Geblid ., nettes Fräulein , 38 3., kath .
(Wirtschafterin ) wünscht Herrn ken -
nenzulernen rw . Heirat , auch Witw.mit Kindern angenehm . Zdschritten
u . 37396 an den Führer -Verlag Khe.

Fräulein , 43 3., ev ., nette , Jugl ., symp .Ersch., herzensgut . Char .. 1. Hauch ,u . Geschäft Nicht ., etw . Möbel u .
Ersp . vorh ., w . d . Bek . zw . baid .
Heirat m . nett . Herrn b . 50 1. gut .Statt . Ww » . angen . Zuschr . m. Bild
erbet , unter 25082 an Führ.-V. Khe.

Wltwar , Mitte 50«r >ohr« , mit
fwn Hauahatt , sucht loben « p«fimr>
tfo . Zvschr . urvter 37470 an d«n
Führ«r-V«rl «g Korl -srvh ®.

Buche für meine Freundin , nettes ,
blondes Mädel zierliche , schlanke
Erscheinung , 31 3. alt , Aussteuer
Vorhand ., seriösen , charakterfesten
Herrn , Alter 33—38 Jahr » , zwecks
späterer Heirat . Bildzuschriften u.
37466 an den Führer -Verlag Khe.

Wer Mächte mit Jg, Dame , die immer
»ehr alleine Iet, In Briefwechsel
treten zwecks späterer Heirat ? Bin
23 3. u . Heb» Natur , Theater und
vor altem Musik . Studiere selbst
Gesang u . möchte darüber gerneGedanken aurtauschen . Wer dazu
Lust hat , schreibe mir und legeBild bei unter 26077 an den Führen
Verlag Karlsruhe ,

GroSkaulmann , 33 3., ted ., Mond ,
symp .. sehr gut . Elrrk ., Vermög . u.
Besitz , viel» . Int ., ersehnt Inniges
Eheglück . Nicht Vermög ., sondern
Neig , entscheid . Näh . unt . 5465
dch . Erich Möller , Wiesbaden ,
Delaspäestr . 1, I ( Ehern!Itter ) ,

56-Jähriger , tai gut . Stetig gottgt .,dunkelbL , blauäugig , 1,74, aus gt .Farn., sucht gsbttd ., nottlrl . u . gut -
austeh , Baden erin od . Pfälzer In
zwlsch . 25 u. 32, mittelst . Figur ,blond bis braun , die sich nach
einer sonn . Ehe sehnt . Witwe bzw .
Kriegerwitwe mit 1—2 Kleinkinder
nicht ausgeschlossen . Bttdzuschr .
Mit . 25062 an Führer -Verlag Khe.

Bahnerbeller , 37 3^ alt , tedtg .
'

eNetn -
steh ., mit Elgenh ., sucht Mädchen
zwecks bald . Heirat , Zuschriften
unt 25074 an Führer -Verlag Khe.

Sympeth . Mädel a . solid , Farn 20 3.,schlank , mit Vermög . u . Besitz ,hausfraul . ttlchl ., muslk -naturlbd .,ersehnt Innig . Eheglück . Näh . unt .
5565 dch . Erich Möller , Wiesbaden ,Delespäestr . 1, 1 (EhemltWer) .

Aerxte , Dr. med ., Mitte 40 u . Mitte
30, sowie Gutsbesitzer , Anf. 40,tat gut . Verhäitn ., wünschen man¬
gels Geieg, , «terch mich tsafmon .
Ehe, Vertrau !. Zuschr . erb . Frau A.
Glander , DO»»aldort -Oberka « »» l,PostschlleBfach * (Inst , für Ehean¬
bahnung ) .

Wehres Mieglllck finden Sie durch
unsere vornehme , seit Jahren best¬
empfohlene Vereinigung des Slch-
flndens . Aufklärungsschrift u. Hel¬
ratsvorschläge kostenlos durch die
Geschäftsstelle des Ehebundes ,
Zweigstelle Karlsr .. Ruf 8166, Kai¬
serstraße 104. Eingang Herrenstr .

Geschäftsinhaberin , Anfg . 40, mittl .,
symp . Ersch ., geblid . , viel « . Inter¬
essiert , sucht rw . bald . Heirat ge¬
pflegt . Herrn In gut . Poslt . Nah .
unt . NK 908 DES ., Zweig «leite Khe.,Kateerstr , 104, Etaig . Herrenstreß »,
Ruf 8166 Dte erfolgr . Ebeanbahng .

PrKuteln, aog * n . Erschein ., 1,70 groß ,büwNch t«br Webt ., mosfV ., Milt «
30, nrrft Atmteuer u . pröß . Vermbg .,
wünscht mtt Herrn Tn gehctoen « r
Stelfurvg , am liebsten beamten ,zwecks Heirat bekannt zu werden .
Auch Witwer an-geeebm . Zuschrttt .
unt . 37413 an d . Fühner-Verfeg Kbe.

Suche Mädel b . 30 3., zw . Ehe. Bin
37 3., 1,80 gr „ »cblk ., ev . Zuschr .
u . 37626 an Führer -Verlag Karlsr .

Oeschättssohn , 50 3., 176 cm, dunkel¬
blond , tadsiN . Vergangene, ., ver¬
mög .. sucht die Bekanntschaft » tat.Ib . Mädels , welches Lust hat , Ge¬
schäftsfrau zu werden . Geschätts -
tochter oder auch Kriegerwitwe
mit einem Kind angenehm . Verm.
nicht notwendig , da nur Zuneig .,
Charakter und Vei garvgenheK maß¬
gebend , Auf Wunsch kann auch
Einheirat In des betr . Geschäft
erfolgen . Zuschriftsn mit Bild, wel¬
ches wieder rurückgesandf wird ,
unter 57645 an den Führer -V. Khe,
Diskretion zugesichert .

Geblid Dame , Mitte 30, hübsche Er¬
schein ., allem Schönen autgeschl . ,
vermög ., wtl . Bekanntschaft mtt
Charaktere . Herrn zw . bald . Hebet .
Näh . unt .. NK 909 DES., Zweigstelle
Karlsiuhe/B ., Kalseretr . 104, Etatg.
Herrenstr ., Ruf 8166 . DI« ertolgr «
Eheanbahnung . (25256

Betriebsführer , I. elg . Betrieb , Mitte
30, sehr vermbgd ., tüchtig , viel * .
Interest ., w . Bekanntschaft mit gut
ausseh . Mädel bis Mitte 20, geb .
u . m . sich . Auftreten . Näh . u . NK 910
DCB., Zweigstelle Karhrube/Bad .,
Kalserstr . 104, Etng , Herrenstr . Ruf
8166. Dte enkrtgr . Eheanbahnung .

Welches Jung » Mädel (Junge Witwe
nicht ausgeschl .) möchte mtt mir
tat Freundsdwft treten zwecks sp .
Heirat ? Btat Mitte 20, eiternios , dun -
ketttt ., schlank , 1,85 groß , angen .
Erschein , Emsigem , Zuschriften u.
37563 an den Führer -Vertag Khe.

Junger Mann , 84 3. kath ., 1,70 m,
eng . Ersch, , tat s. Stetig ., w . pass .
Bek . zw . Heirat , Zuschr . unt . 87694
«n dan Führer -Vertag Kartmtte .

Ingenleur -kaufm ., AbM .-Letter , Anfg .
50, m . gut . Geh ., Sport »mann , Or¬
gan isat . veranlagt , sucht geolld .
Dame , fugend !. Atmehen , aus gt .
VerhSMn. , zw . bald . Eheschi . NSh.unter NK 911 DEB-, Zweigstelle
Karlsruhe/B ., Kaiser str . 104, . Elhg .
Herrenstr . Ruf 8W4 . Die ertolg -
telche Ehean bahnun g .

Freu , Ende der 20, möchte sich mH
einem sputen, treuen Lebenskam .
wieder verheiraten . Schöne Aus¬
steuer «i. etwas Erspartes . Wwr.
mH Kind eng . Nur emsigem . Zu¬
schritten mH dttd unter 25054 an
Führer -Vertag Karlsruhe .

Wo linde Ich den einsamen Mann,
der »Ich nach traut . Helm In har¬
monischer Ehe sehnt ? Bin Arbeite -
rtn -Wltwe , 52 Jahre 1,50 groß ev .
u , besitze guten Charakter . Woh¬
nung vorhanden . Zuschr . unt . 37841
an den Führer -Vertag Karlsruhe .

Geb . Dame , 27 Jahre , 1,56 m, evg .,mustk - u . na-turMebd ., als Sekrett -
rth I. Beruf stehend , möchte geb .
Herrn bis 45 Jahr . m . ernster Le¬
bensauffassung u. fest . Charakter
Berufs- u . Lebenskameradin wer¬
den . Kriegsversehrter sowie WMw .
nicht ausgeschtoss . Zuschr . unter

_ 57853 an den Führer -Vertag Khe.
Junger Handwerker , Witwer , kath .,dunkel , 1,70 m gr ., angenehmeWeeensert , 1 Kind, elg . Haus , gut

eingerichtet , alleiniger Eibe eines
gröB . Anwesen «, sucht Bekannt -
schalt mit einem Heben u . hübsch .Mädel , 23—27 J„ aus gutem Hause
vom Lande zw . spät . Heirat . Land¬
wirts - od . Geschält »tochter angen .
Bttdzuschrttten unter 37863 an den
Führer -Vertag Karlsruhe .

ML Mann, kath ., 1.55 gr „ blond ,berufst « ! ., w . Heb ., nettes MBdet ,kath ., tan Alter v. 20—25 J . zweck »
Heirat kennenzutemen . N . emsi¬
gem . BUdruschr . unter OF 2938 an
den Führer -Verlag Onenbutg .

Landwirt , 38 1. all
"

1,54 groß , Italh .,der das etterttche senutdenfrete
Anwesen übernimmt , wünscht steh
Mädchen , das tust u . Liebe hat für
Landwirtschaft zwecks Heirat . Zu-
schrlften u . 3772« Führer -Verl . Khe.

Nettes Frtuteln , 39 Jahre , vol+schlk .,
1,72 gr ev ., wünscht mH Harm
bis 45 Jahre (Witwer mit Kindern )
In Briefwechsel zu treten zwecks
späterer Heirat . Zuschriften unter
37737 an dan Führen Vertag Khe.

Bin 2> J. all , nette Erscheinung ,wünsche mtt charaktertest . Herrn
btt Ende 30, In getvob . Stetig . mH
gut Eigenschaften zwecks Heirat
fn Briefwechsel zu treten . Diskret .
Ehrensache . Bildzuschriften unter
37709 an den Führer -Verlag Khe.

Wo Ist des MädelT , das mir eine
ib ., gute , treue Gattin u. meinen
bald . Kindern v . 3 u . i 1. eine Ib .,
gute Mutter »ein kann . Bin Wit¬
wer . 30 1., kath ., 1,38 , schlank ,dunkel . In sich , StaatssteH . u , w
mir Ib . gm . Menschen rw . 25—28
1. rw . spät . Heirat . Ausschlaggeb .
Ist HerzcnsbHd u. gutes Gemüt .
Seid Nebensache . Zuschr . m, Bild
(wieder zurück ) unter 25311 an den
Führer -Vertag Karlsruhe .

Schuldlos gstch . Mann , 31 ]„ sucht
nett . Mädel oder Witwe zw . spät .
Heirat . Zuschr . mtt Bild unt . 25315
an den Führer -Verlag Kartsruhe .

Selbstlosere ». Jugdl . Vierzig »rin,ted .,
gute Ersch ., rhrnkel , oh . Anh.. mit
viel » . Interesse , gute AHgemeln -
bltdg . u . bes . haus traut . Fählgk .,
möchte nur edetdenk . Menschen tat
ges . Poslt . Lebensgefährtin wer¬
den . Schö . Ausst . u . Vermög . vorh .
Zuschr . m . Bild unter BA 1519 an
den Führer -Verlag Baden - Baden .

Ig . Mann sucht Briefwechsel mH Jg .
Dam» (17—20 3.) zwecks evtl . spät .
Heirat . Zbschr . unter BA 1623 an
den Führer -Verlag Baden -Baden ,

Blinder Herr tat »Ich . Stellung 38 1
~

wünscht Lebenskameradin . Zutchr .
UM . 37488 an Führer -Verlag Khe.

Witwe , 57 Jahr « , mH eigenem Helm
wünscht guten Lebenskamera den .
Zuschriften unter 37664 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

Glücklich » Heirat wünscheni Fräul .,
21 3. m . gut . Schutbild ., Fit . 23 3.
Geschäftstochter , Frl . 32 3. Konto¬
ristin , FH, 32 3. geschähst ., Frl . 36
3. berufst ., Frl . 36 3. Büroangest .,
Frl . 40 3. m . eig . Haus u . viele
and . Damen tat gut . Verhältst . Näh .
durch Frau B. Laib, Ottenburg .
GtaeerstraBe 5

~
(4973)

Kraftverkehrsuntemehmer , a Weinst.,
wünscht steh zu verheiraten . Zu¬
schr . u . 37866 an FUhrer-Vert . Khe.

Welches Fräulein , 17—20 3., wünscht
mH mir In Verbindung zu treten
zwecks späterer Heirat . Btat 22 3.
alt , Elsässer . In guter Stellung .
Bildzuschriften erwünscht unt . 37687
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Hübsche M| ähr . Witwe , vermög ., mit
schönem Hauch , u . Vlerzlmmerwoh -
nuna , nettem Töchterchen sucht
40—50] , Mann festen u . guten Cha¬
rakters rw . Heirat kennenrutemun .
Zuschriften mögt , mit Bild u . 25334
an den Führer -Verlag Karlsruhe .
Diskretion Ehrensache .

Wer filhll sich wie Ich so olnsam u.
allein ? Wer möchte für Immer mein
Begleiter sein ? 22J. ev . Mädel vom
lande . Nur emsigem . Bildzuschrif¬
ten unter 25332 an FÜhrer-V. Khe.

Nette » Mäctel , 1,68 gr ., Wicht ., statt -T
Flg ., aus gut . FamIMe, wünscht ,
da es an pas » . Gelegenheit fehlt ,
evong ., solid . Herrn , 2g—36 3. tat
eich . FosH.. zw .spht . tte fre i bannet »
zutemen , Zueehrlftep unter 8760)!
an den Führer -Verlag Karlsruhe ,
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Amtliche

Bekanntmachungen
Karlsruhe. Ausgabe der Lebensmit¬
telkarten . Donnerstag , 28. Tan., 9
bis 18 Uhr durchgehend , werden
wie bisher in den Geschäftsstellen
der NSDAP , der auf der gelben
Ausweiskarte angegeb . Ortsgr . der
NSDAP , die Lebensmittelkarten für
den 46. Versorgungszeitraum vom
8. 2. bis 7. 3. 1943 an die In Karls¬
ruhe (elnschl . Vororte ) wohnenden
Einw. ausgegeben . Bel den Aus¬
gabestellen ist nur insofern eine
Aenderuog eingetreten , daß die
Ausge bestellen :
Ortsgr . West I nach Krtegssfr . 103,
Gebäude d .Hauptversorgungsamtes ,
Ortsgr . Mühlburg nach Evang . Ge¬
meindehaus , Geibelstr . 5
verlegt worden sind . Für die Orts¬
gruppen in Durlach 1— IV Karten¬
ausgabe im Rathaus Durlach , für
die Ortsgr . Aue Im ehemalig . Rat¬
haus In Dur!ach-Aue . Die Ausgabe
der Lebensmittelkarten erfolgt auf
Vorzeigen des gelben Persona laus
weises nur auf den Geschäftsstell ,
der NSDAP , oder In den für ver¬
schied . Stadtgebiete angegebenen
Aosg abelok a len .Weh rmacht sa n geh .,
die als Selbstverpfleger aus der
Truppenverpflegung abgesetzt sind
u . keinen elg . Haushalt führen , er¬
halten ihre Lebensmittelkarten bei
der Standortkommandantur Karls¬
ruhe , Blumenstr . 2. Mibtwoc

Schalter der Kartenst . „ Ausg
der Lebensmittelkarten " gescn
een . Donnerstag , 23. Tan. , blel
sämtl . Geschäftsräume , mH >

Kehl. Amtsgericht Handelsregister .
zur Firma August Pflüger , Möbel -
Spedition In Baden -Baden : Von
Amtswegen gelöscht . Baden -Baden ,
16. Tan . 1945. Amtsgericht I.

Kehl. Amtsgericht Handelsregister
Kehl , 16. Ten. 1943. HR. B II 02 . 80.
Firma Deutsche Mathls -Automobll -
werke G . m . b . H. in Kehl : Rechts¬
anwalt Kautz als Verwalter der
Deutschen Mathls -Automobilwerke
G . m . b . H. In Kehl a . Rhein ab be¬
rufen und an seiner Stelle die
Süddeutsche Revisions - und Treu-
foand-A .G . In Straßtourg , Eugen -
Würtz -Straße Nr. 10, zur Verwalterin
bestellt . (25366)

Ettenhelm . Neuetntrag Im Handels¬
register A Nr . 71 vom 15. Januar
1943 : Firma Toset Bosch , Rings heim .
Inh . Ist Kaufmann Toset Bosch In
Rmgahelm , Ettenhelm , 15. Tan. 1943.
Amtsgericht . (26115)

für deutsche Baustellen — vor
Bauunternehmung gesucht . Angeb
unter Nr . 1093 an die Annoncen
Exped . E. Kunze , Nümberg -A .

in Süddeutsch ! , sucht auf sof . tüch

Metallarbeiter , tücht .,

Versteigerungen

achlo*»en .

> ahlw . Zucker ) v. 1. 2. bl * 6,

versp . Abgabe der Bestehsch . wer¬
den diese nur mit *U, Vt o <‘

amt zur Ausstellung der Bezug¬
scheine v . 8. 2. bis 13. 2. abliefem .
Die LebensmltteHc . sind vom Ver¬
sorgungsberechtigt . mH Tinte aus¬
zufüllen u . sorgfältig autzubewah -

fang
Karls

nimmt oder verwendet .

bürgermeister d . Landeshaup
Karlsruhe — Ernährungsamt A

baden -Baden . Familienunterhalt , Die
Auszah +g . des Fafnitienunte
für Februar erfolgt am 2. u . 3. Febr .

tag , 2 . u . der zweite Auszahhmgs -
tag Mlttw ., 3. Febr . FamHIenunter -
haTtsberechtigte , welche den Fami¬
lienunterhalt nicht zu der für sie
festges . Zeit abholen , können künf¬
tig mit einer nachträgl . Ausz .
Laufe des Monats nicht mehr r*
nen . Ausbezahlt wird nur ge „
Vorlage der im Besitz der Unter -

Der Oberbürgermeister . Abteilung
für Familienunterhalt .

Karlsruhe . Nachlaß Versteigerung .
Mittwoch , 27. Tan ., ab 1/*10 Uhr
Waldstr . 4 , 2. St. , etwas Geschirr ,
Haus-rat , Waage , Staubsauger , Hell -
apperat , Heizsonne , Bilder , Bücher
u . Klassiker , ält . Möbel , W. Bü¬
fett , Vertiko , Bücherschrank , Sofa ,
Tische , Stühle , 2 Personalbetten ,
Uhren , 1 Heißwasserspender , ein¬
zelne Federbetten u . a . m. Be¬
sichtig . 9 Uhr. Möbel ab 14 Uhr .
Thomas Hesch , Khe. Draisstr . 11.

(Baden ) , Bahnhotstraße 31.

Handelsregister

eintragung v. 14. 1. 1943. HRA. 1245.
Heinrich Schumann, Karlsruhe. [Ver¬
tretung für verschied . Schuhfabri¬
ken , August -Dürr-Str . 6] . Geschäfts¬
inhaber ist Heinrich Schumann ,
Handelsvertreter , Karlsruhe .
Veränderungen : Einträg« vom 15.
1. 43 . HRA . 27. Lelphelmer 4 Mende ,
Karlsruhe. [Groß- u. Einzelhandel
in Textilwaren , Kaiserstr . 169/71 ) .
Die offene Handelsgesellschaft ist
aufgelöst . Ernst Stuffer ist nunmehr
Alieininhaber .
HRA . 178a . Stoffgroßhandel Stuffer
4 Trlick , Karlsruhe, [Kaiserstraße
169/711. Die offene Handelsgeseif -
schaft Ist aufgelöst . Ernst Stuffer
Ist nunmehr Alleininhaber .
Erloschen : HRA. 354. Friedrich Chr .
Kiefer, Karlsruhe, [Brennmaterialien
Douglasstr . 6] . Dir Firma Ist er losch .

Karisruhe-Durlach. Veränderung zu
Firma Klrchgäßner & Hehr In Söl¬
lingen (HRA . Bd . 3 Nr. 82) . Dem
Oberlngenieur Rudolf Sack In 21-
flngen ist Prokura erteilt . Karlsr
Durlach , 13. 1. 1943. Amtsgericht .

Karltruho-Durlach. Veränderung zu
Firma Drogahl , keramische u . che¬
mische Werkstätten G .m .b . H., In
Karlsr .-Durlach (HRB. Bd . 3 Nr. 17)
Dem Betriebsleiter Wilhelm Hörl In
Karltruhe - Durlach Ist Prokura ert .
Khe .-Durlach , 15. 1. 43 . Amtsgericht .

fcarlsruhe-Durlach. Veränderung zu
Firrpa Badische Wolframerz -Gesell -
schaft m .b .H. In Söllingen (HRB. 3
Nr. 12) . Die Prokuren des Dr . Paul
Hartmarwi, . Wirhekn Leppers u . Dr .
Oskar Ney sind erloschen . Gustav
Landauer Ist als Geschäftsführer
abberufen ; seine Vertretungsbefug
nit ist beendet . Oskar Ney u . Wil
heim Leppers , beide Direktoren k
BöHingen * sind zu Geschäftsführern
bestellt . Khe .-Durlach , 12. Tan. 1943.
Amtsgericht .

Ettlingen . Veränderung : Handeltreg .
Amtsgericht Ettlingen , 13. Tan. 1943.
A. Band 2 OZ. 73, Fritz Hetz , Ket-
tentabrik Ettlingen In Baden . Dem
Dr . Peter Dierle , kaufm . Direktor In
Karlsruhe , ist Einzelprokura erteilt .
Dem Kaufmann Heinrich Schmittgatl
Ist Gesamtprokura erteilt . Sctimitt -
gail ist nur berechtigt die Firma in
Gemeinschaft mit einem anderen
Zeichnungsberechtigt , zu zeichnen
oder zu vertreten .

Ißht . Veränderung : Handelsregister
Eintrag B. II Nr. 13 — Firma Bühler -
taler Granitwerke Ernst Contini G.
m . b . H. In Bühlertal . Durch Be¬
schluß der Gesellschafterver¬
sammlung vom 3. Dez . 1942 ist Lud¬
wig Schwaiger als -Geschäftsführer
abberufen und an seiner Stelle
Adolf Kürzel , Kaufmann In Karlsruhe
al-t Geschäftsführer bestellt . Bühl ,
11. Tan. 1945. Amtsgericht .

Ackern . Neueintragung . Handelsregi¬
ster A Band 3 Nr . 125. Firma Karl
Bold KG . In Achern . Kommandit¬
gesellschaft . Beginn 1. Tanuar 1942.
Persönlich halt . Gesellschafter Ist
Karl Bold , Bauunternehmer In
Achern . Drei Kommanditisten sind
vorhanden . Achern , 22. Tan . 1943.
Amtsgericht .

Offenburg . Handeisregistereintrag
A3 Nr. 30 zur Firma Karl Bährle ,
Bauunternehmung K.G . in Offen¬
burg . Durch einstw . Verfügung des
Landgericht « Zivilkammer 1 Offen¬
burg v . 3. Okt . 1942; 1 Q 2—42, Ist
dem Gesellschafter Hans Hau¬
se hi Id! In Berlin die Befugnis zur
Vertretung der Gesellschaft ent¬
zogen worden . Für die Hauptnieder¬
lassung und zugleich auch für de¬
ren Zweigniederlassung in Berlin
find Prokuristen bestellt worden :
a ) DIploming . Georg von Ebner in
Berlin als Einzelprokurist , b ) Kauf¬
mann Hans Nordmann In Berlin als
Gesamtprokurist ki der Weise , daß
er berechtigt ist , zusammen mit
einem pensönl . haft . Gesellschafter
oder auch mit einem and . Prokuri¬
sten die Firma gemeinsam zu ver¬
bieten . Die gleiche Eintragung für
die Zweigniederlassung in Berlin
wird bei dem Amtsgericht In Ber-
So erfolgen . (25393)

Stollen - Angebote
9 Ingenieur » akademisch gebildet , der

in der Statik sowohl als auch Im
1 Maschinenbau gute Kenntnisse be -
* sitzt , wird zur Unterstützung des
’ Oberlngenieur« von bekannter

süddeutscher Maschinenfabrik z .
baldigen Eintritt gesucht . Bei gu -

* den Leistungen Ist die Stellung
> »ehr entwicklungsfähig . Eintritt soll

möglichst am 1. April 1943 erfolgen .
Angebote werden unter V 24548
an d . FUhrer-Verl . Khe. vermittelt .

Bauingenieur für Tiefbau und Elsen¬
betonbau von Bauuntemehmen für
den Westeinsatz gesucht . Herren ,
die freikommen können , wollen
sich melden unter F 4569 an Büro
Bock, Anz .-Mittler , Ulm -Donau .

Bftukaufleute , Lotvnbuchhalterfmnen ) ,
Kontorl *ten (!nnen ) , BUroMliakrüfte
für Norden , Weiten u . Reichageb ,
gea . SehrIftl . Bew . unt . Hbg . 3193
an A.P .Z., Hamburg , Günaemarkl 44

Konstrukteur( in ) , mögt , mit mehreren
Tahren Praxis i . Konstruktionsbüro ,
für ein ehern . Werk in Süddeutsch !,
gesucht . Ang . mit entspr . Unterl .
unter L 25296 an Führer -Verl , Khe.

Mann , geeigneter , ata Refa -Zeitneh -
■ mer u. Organiaater , Bedingung : in -

telWg ., gute techn . Kennte , u . Or¬
ganisationsgabe , von Möbelfabrik
)n Württemberg ges . Bew ., welche
schon ähnl . Posten auagefüllt ha¬
ben , werden bevorzugt . Angebote
mit Ang . des baldmögl . Eintr. an
Möbelfabrik Wilhelm Bitter & Cie .,
Talltlngen/WUrttbg . (25025)

Leiter der Hollerlth -Abt für bedeut .
Industriewerk Im Donau -Alpengau
ges ., der durch au«reich . Praxis
befähigt Ist , den Aufbau dieser
Abt . durchzuführen u . e . größ . Per *,
vorsteh . kann . Die Stelle soll bis
spät . Endfc 1943 besetzt werden .
Angeb . mH den entspr . Unterlagen
sind einzureichen unt . „ Leiter 306 "
an Ala , Anz.-Ges .. Unz/Dorvau.

Hollerith -Äbtellung eines bedeutend .
Werkes Im Donau -Alpengau sucht
Tabellierer » Locherinnen u. Prüfe-
rinnen . Für die beiden letzten Po-
sitfonen kommen auch Anfängerin -
nen u . unausgeb . Kräfte , die sich
für dieses Arbeitsgebiet interessie¬
ren , in Frage . Ausbild . u . Einarbeit ,
erf . kostenlos unt . Fortzahlung d .
Gehaltsbezüge . Bew . mit d . übl .
Unterl . unt . „ Hollerith 306" bei Ala ,
Anz.-Ges ., Linz/Donau . (24816

Bürokräfte. Größere Möbelfabrik In
Württemberg sucht auf sof . für Be-
trlebsabrechn . u . Lohnbüro einige
welbl . Bürokräfte mit guten Allge -
metnkenntn . für leicht . Büroarbeit .
Bewerberinnen , welche Steno u .
Maschlnenschr . beherrschen u . im
Rechnen sicher u . ruverläs . sind ,
werden auch angelernt . Angeb . m .
Angabe des früh . Eintr. unt . Ak . 67
an „ Ala " Stuttgart , Frledrlchstr . 20.

Sachbearbeitar (innen ) gesucht . West-
thüring . Industrieuntem . sucht für
versch . Aufgabengeb . Sachbear¬
beiterfinnen ) zum bald . od . spät .
Eintritt . Ang . von Damen bzw . Her¬
ren , die mit einer Freigabe in
a-bsehb . Zeit rechnen können , wol -
len ihre Bewerb , unter B 25255 an
den Führer -Verl , Karlsruhe richten .

Sachb - arb- lt- r, mögl . kauten . Vor-
blktung , für sot . gesucht . Angeb .
an <ten Vfehwlrtochaffaverband Ba¬
den , Karlsruhe , Karfatraße 89.

Buchhaltei (ln) für Maachlnen -Buch -
haltung (oder der solche erlernen
will ) , der an selbständiges Arbei¬
ten gewöhnt Ist, Kontoristinnen u.
Stenotypistinnen mit guten kauf¬
männischen Kenntnissen , Büroan¬
fängerinnen für leichte Büroarbeit
werden sofort oder später bei
mittlerem Industriebetrieb In ;
Gaggenau/Bd . eingestellt . Angeb .
unt . Q23176 an den Führer -V. Khe.

Buchhalter, bilanzsicher , f . Aushilfe
während d . Krieges sof . gesucht .
Kenntn . ln Versicherungsbuchfüh -
rung erw ., aber nicht Beding . EH- ;
ang . u . 25415 an Führer -Verl . Khe . 1

Bazirkavartratar möglich »! mit Ko¬
lonne für den Verkauf von Oal -
druckbiildarn geaucht . Artgebote
unt . V 24549 an Führer -Verl . Khe . -

Relsevertreter ( ln ) für Karlsruhe und
Umgeb . rum bald . Eintr. gesucht .
Fesfzuschüsse u . Provison . Einar¬
beitung erf . Angeb . unt . M .H. 402
an Ala Anz.-Ges . m .b .H. .Mannheim , -

Handelsvertreter für Nordbaden ge - 1
sucht , für ein vorzügi . bewährtes
Präparat , das von allen Eisen u .
Metall verarb . Industrien , Maschi¬
nenfabriken usw . dring , benötigt
u , von d . größt . Werken Deutsch - -
lands laufend bezogen wird . Un- 1
beschr . lieferbar . Kunden Vorhand .
Ausf . Bewerb , mit Refer . v . best -
elngef . Herren erbeten unt . 25338
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Lagerführer, erfahr., für gr. Gefolg - -
schaftslager ges . Bew . mit Llchib . F
und übl . Unterl . unt . „ Verantwor -
tungsv . Aufg . 4499" a . d . Ala , Anz.-
Ge *. m .b .H.. Wien 1., Wolfzeite 16. 1

2 Bauführer für Tiefbau und Elsen-
betonbau von Bauunteroehmung f. F
den Westeinsatz gesucht . Angeb .
unter G 4570 an Büro Bock , Anz.-
Mittler , Ulm -Donau .

Bauführer, Bauleiter , Poliere ,
fchachtmelater , Verarbeiter , Fach- H
arbalter für Norden , Werten und
Reichsgebiet gea . Schriftl . Bew .
u . Hbg . 3192 an A P. Z„ Ham¬
burg , Gttesemarkt 44.

Schachtmeister , Maurer- u . Zimmer- %
poliere und 1 Geräteverwalter für
Weatelnsate gesucht . Angebote -
unter H 4571 an Büro Bock, Anz.- *
Mittler , Ulm -Donau , (25021)

Straßenbau Boersch , Kassel , Kurfür-
»tenstr . 8, Ruf 22351, sucht auf sof .

^ d . spät , für auswärt . Baustellen :
Erd- u. Strafienbau Schachtmeister , -
Betonpollere , Zimmerpoliere , *
Zimmerer , Maurer , Bebon-Facharb .,Maschinisten , Oberbau -Schacht¬
meister und Oberbau -Vorarbeiter .
Zuschr . unt . Ang . der blsh . Tätlgk . B
u . Beifüg , v. Zeugnisabschr . unter
D 25154 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Je ein Elektromeister , Schlosser -
melster u, Werkzeugmachermelst . S
für neu antauf . Industriebetrieb 1.
Alb tag gesucht . Zuschriften unter
V 252^ an den Führer-Verlag Khe .

Möbelschreiner u. Lagerarbeiter zu
guten Arbeitsbedingungen z . sof .
elntr . ges .

‘SÜdd . Handelsgesellsch .
B.-Baden -Oos , Schwarrwaldstr . 93

Alleinkoch , mögt , gelernter Kondlt .,
1 Beiköchin , 1 Kaffeeköchin , 1 Ge
schirrspüler , 3 Haus - u. Küchen¬
mädchen , 2 Saaltöchter , 2 Zimmer
mädchen , von Parkhotel Mayen¬
berg , Herrena -Ib (Schwarzw .) , für
die Saison 1943 mit Eintritt 1. Mal
ges . Angeb . mit Gehattsaospr . u
den üblich . Unterlagen . Parkhotel
Mayenberg , Herrenalb . Besitzer :
Oswald Zobel . (24545

Herr ätts, evtl . Kriegsversehrter , für
leicht . Büroarb ., Besorg , etc . ges .
Ang . u . OF 4972 Führ.-V. Offenburg .

Männer, bettbeleumundete u. mögt
unabh . für den Revier - u . Separat -
wachdienet nach Donaueschingen ,
Kehl am Rhein , Lahr I. Schw . und
Tuttlingen ; zwei Männer f . ge hob .
Posten Im Wachdienst nach Do¬
naueschingen und Tuttlingen ; ein
Hundeführer nach Donaueschingen
und eine Bürohllfe nach Lahr im
Schw . per sof . od . spät , gesucht .
Streifendienst Allschutz , Lahr Im
Schw ., Bismarckstraße 75, Ruf 2885 .

2—3 Männer od . Frauen, ältere , für
leichte Arbeit Innerh . des Betrie¬
bes zum alsbald . Eintritt gesucht .
Heftmannsperger 4 Löchner , Pa¬
pierverarbeitungswerk Bruchsal
Rhelnst -raße 42/44 . (20683)

Mann, ält . , kräft., als Packer und
Lagerhilfe , ganz od . halbtägig ges .
Gebr . lelchtlln , Khe ., Kaiserallee89 .

1 Köchln , perf ., effa völlig sefbatöndtg
wirtschaften kann , ln Gutihaush .
N8he Wien» In Daueret , gesucht .
Bewerbungen unter „ 45.870" an
Ala . Wien 1., WoIIzelle 16.

' Servierfräulein (Saaltochter ), Büfett¬
fräulein ges . Hotel Europäischer

c Hof, Karlsruhe .
Hausgehilfin , tücht ., auch für Garten¬

arbeit gesucht . Frau Ernst Herr -
ma-nr», Gernsbach , Austraße , (3519

Hausgehilfin , ruverläs « ., pünkt!.. In
Eint .-Haus mit 2 kl . Kindern ges .
Ang . an Boorberg -Verlag , Stuft -
gart , Postfach 820 . (75454)

2 Hausmädchen gesucht . Eintritt : 25.
Februar . Angebote mit Zeugnisab¬
schrift ., BlId u . Lohnforderung an :
Holland -Hotel , Baden -Baden .

Haushaltjahrmädchen a . Ostern ges .
K. Hörr , Herrenstraße 21, Khe.

Halbtagshilf « od . Stundenfrau ge « .
Karlsruhe , Eisenlohrstraße 10 a , II .

Putzfrau gesucht , einmal wöchentl .,
halbtägig . Angebote unter 37850
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Stellen - Oesuche
Schachtmeister , 48 T., In allen vor¬

kommend . Arbeiten vertraut , sucht
Stelle Im Reich . Angeb . unt . BR 656
an den Führer -Verlag Bruchsal .

Kraft In welchem Sanatorium findet
gute kaufm . welbl , Kraft Beschäf¬
tigung , wo mögl . Wohng . I. Hause
u . Gelegenheit für Diätkosf ge -
boten ist . Angebote unter C 25345
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Damenschneiderin — Gehilfin , 22 T.,
sucht z . 1. April od . spät . Stetig .
Annemarie Schürlng , Heßloh , Post
Helden (Lippe ) . (25267)

Verkäufe
D,-Mantel , achw .. Grölte 44 für 75 XDt

zu verbauten . Angebote unt . 37761
an d4n Führer -Verlag Karl*ruhe .

H.-Übergangsmantel , f. neu , Kamm¬
garn , zu verk . 75 Ml . Ang . u . 37877
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Frackanzug 140 Ml , Smoking 150 Ml ,
Cutaway ohne Hose 60 A-l . alles
gr . Figur , duhkelbl . Konf.-Anzug
80 Ml , graumel . Wintermantel , Jg !.
35 Ml , H.-Skihose 20 ÄW zu verkf .
Anzus . 10—12 u . 2—6 Uhr. Hammer ,
Khe., Engesserstraße 2, Ml. *

Konf.-Anzug , gut erh, , 45 Xii zu verk .'Khe ., Karl-HoMmannatnatte 6, I., I.

Schlafzimmer , mod ., Ess- od . Wohn¬
zimmer , Sessel , Couch -Stehlampen ,
Klubsofa u . sonst . Hausrat f. Braut¬
leute gesucht . Angebote u . B 24855
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Schlafzimmer gesucht . Angeb . unter
37581 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Mann, ges .. der die Versorgung
einer Heizungsantage noch mit
übernehmen kann . Angeb . unter
Sch 25289 an Führer -Vertag Khe.

Lehrlinge . Suche zu Ostern für m .
Abt . Kohle , Möbeltransport , Spe¬
dition u . Sammelverkehr Je einen
männlichen Lehrling . SchrlfW . Ang .
an Eugen von Steffelin . Karlsruhe ,
Baumel -sterstraBe 48. (25300)

Wohnzimmer, modern , gesucht . An¬
gebote u . 37824 Führ .-Verl . Khe.

Kücheneinrichtung , gut erh ., besten ,
aus Büfett , Tisch , Stühle , sof . ges .
Ang . u . W 25146 an Führ.-Verl . Khe.

Eßzimmertisch , dunkel pol . , u . 6 pol .
Stühle , neuwertig gesucht . Ange -
bot e u . 37820 Führer -Verlag Khe .

Buchhaltungspult , mögt , mit Regi¬
straturkasten u . Schreibmaschlnen -
Platz , mögl . mod . Ausführ , kauft
Postfach 300, Kerlsruhe . (25380)

Tausch
D.-Pelzmante | , neuw ., eleg . 1500 W

suche : Schranknähmaschlne , Leder¬
koffer , gr . eleg . Handtasche , Bett¬
umrandung , Eßbesteck 90 g Sil¬
berauflage , alles nur gut erhalt .
Ang . u . 37546 an Führer -Verl . Khe.

D.-Webpelzmante | , Gr . 42. gut erh .,
gegen gefütt . Popelinmantel oder
helle Sportjacke zu tauschen .
Ang . u . 58005 an Führer -Verl . Khe.

K.-Wintermantel u . Mädchen -Sommer¬
mantel geg . Wintermantel für 14J.
Tungen zu tausch . Evtl . Aufzahlg .
Ang . u . 37066 an Führer -Verl , Khe.

Kl. Bücherschrank od . eint . Kleider -
schrank zu k. gesucht . Danreisen ,
Khe ., Leopoldstr . 11, Ruf 6787 .

Büchergestell , eich , gebeizt , u 1
Kaffee - u . Teeservice zu kauf . ges .
Ang . u . 37592 an Führer -Verl . Khe.

Eisschrank , KorbmöbelgamMur , Be -
senschrank , Kleiderschnank , Gel¬
gemälde gesucht . Angebote unter
37536 an Führer -Verlag Khe .

Truhe, antik , gesucht . Angebote unt
3783-4 an den Führer -Verlag Khe.

Waschkommode gesucht . Angebote
unt . 37848 an den Führer -Verl . Khe.

Wickelkommode , gut erhalten , ge¬
sucht . Angebote unter 26349 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Bett mit Rost, gut erhalten , evtl . m .
Matratze gesucht . Angebote unter
37763 an den Führer -Verlag Khe.

Ang . u . 37584 an Führer -Verl
des .

. Khe.

Ang . u . W 26147 an Führ .-Verl . Khe.
epplch für Zimmerboden gesucht .
Angeb . u . 57774 Führer -Verl . Khe.

Sammlung. Von ätt . Privatmann ge¬
gen sofort . Ba-rzahl . gesucht . Gefl .
Prelsangeb ., wenn mögl . m . Stück¬
zahl u . Ang . d . ungefähr . Michel -
kataIo gwert , u . 37605 Führ .-V. Khe .

u . verschließbar . Angeb . mit Preis
unt . 37660 an Führer -Verlag Khe.

Angeb . u . 37760 Führer -Verl . Khe .

gut erhalten , gesucht . Angebote
unter 37732 an Führer -Verlag Khe.

Gehrock , gut erh ., geg . gut erhalt .
Damenschuhe Gr . 38 z . t . ges .
Ang . u . GA 59 Führ.-V. Gaggenau .

Seppelhosen , ledern , mit Stutzen ,
starke Figur , oder */« Geige mit
Kasten gegen mod . Puppenwagen
zu tauschen . Offenburg , Adolf -
Hitler -Straße 12. (2936)

Wollkeld für lljähr . Mädel od . Stoff
hierzu ges . Biete weiß . Kommu-
n-fon-kleld . Angeb . unt . RA 4337 an
den Führer -Verlag Rastatt ._

Spitzenkleid Gr . 44, blau , fast neu ,
u . H.-Halbscbuhe . braun , Gr . 42,
einmal getr ., zu tauschen geg . ein
gut erh ., H.- od . D.-Fahrrad mit g .
Bereifung . Angebote unter 37538
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Bleyle -Pullover , reinwoN ., sehr schö¬
ner , für 8—10J. zu tauschen gegen
Dreirad od . Holländer . Ang . unter
37685 an den Führer -Verlag Khe.

Wollschal , weiß , groß , eleg ., Hand¬
arbeit , zu verk . o . Tausch gegen
Dett-Uberv* Kl u . Bettwäsche . Ang .
u . 37376 an den Führer -Veri . Khe,

Fuchspelz , neu , D.-Plüschmantel , neu,
schwarz , geboten . Suche : Schrank -
nähmaschine , Radio , neu , 160 V.
Gleichet , od . Alilstr. Angeb . unter
BA 1620 an den Führ .-V. B.-Baden .

Skistiefel ab zugeb ., ein Paar Gr . 44,
gesucht ein Paar Gr . 46. Weber ,
Ettlingen , Rheinstraße 130.

Kinderstiefel Nr. 35, gut erh ., gebot ,
gegen gut erh . Damenkleld Gr . 42/
44. Ang . u . 57524 Führer -Verl . Khe.

Teppich , ca . 3X4 m, Läufer, ca . 5,60
m lang , gut erh ., mod . Teewagen
gesucht , gegen neuw . RoHschuhe
mit weiß . Lederstiefeln u . Leder -
Schulta sche . Zu sehr , unter K 25464
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

3 Z.-Wohnung , M ., tonn ., eauE., tuK. ,
Oststadt , Seltenb . 5 . Stock, MM
preis 51 JVtl, zu tauschen gegen
ährvi . Wohng ., Stadtm ., In d . Nähe
des Gesoh . Himmelheber & Vier ,
Khe., Kaiserstr . 161, Ecke Herrenstr .

Immobilien
Neubaublock in Offenburg , 2 Häu¬

ser , 1 Haus hat 4x3 , da« andere
4X2 Z. mit Je Baderaum , an rasch -
entschlossene Käufer für 76 000 A-t
bei ca . 20 000 Anzahl , zu verk .
durch Hermann Braun , Immobilien ,
Karlsruhe , Uhtandstr . 27. Ruf 7089.

Rentenhaus gesucht . Angeb . unter
25304 an Führer -Vertag Karlsruhe .

Ein« od . Zweifamilienhaus , In outem
Zustand , mit Garten , In Karlsruhe‘Stadtrand od . Vorort , von rasch -
entschi . Käufer gesucht . Angeb .
unter 57591 an Führer -Verlag Khe.

Einfamilienhaus , 4 Z., Bad, Garten ,
in Khe. od . Umgeb ., mit 15 000 Jtüi
Anzahl ., sof . von Eigentümer zu
kaufen gesucht . Angebote unter
l 26226 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Ausflugsgaststätte , Hotel , Kaffee od .
Restaurant , von bekannten Fach¬
leuten zu kauf . od . zu mtert, ges .
Sof . Uebern . nicht Beding . Ang .
u . BA 1624 an Führ.-Verl . B.-Baden .

Geschäft , kl ., gleich welch . Branche ,
gesucht . E. Helten , Rastatt , Dr .
Todtstraße 2, bei König , (4549)

Kies- und Sandgrube , möglichst mit
Gleisanschluß Nähe Karlsruhe od .
Rastatt zu mieten od . kaufen ges .
Angebote an : F. Setter . Karlsruhe ,
Weinbrenner str . 58, Ruf 962 .

2 Ascher , Je ca . 10 Ar. im Gewann
Großoberfeld , Gemarkung Bulach,
zu verpachten . Zu erfragen : Karls¬
ruhe, Lltzenhardtstr. 21, T. (37184)

Bausparbrief , zugeteilter , bla 20 000
Xfn, zu kaufen gesucht . Angebote
unter 37662 an Führer -Vertag Khe.

Kapitalbeteiligung geboten an soli¬
dem , ausbaufähig , u . nachweisbar
gut . gewinnbring . Handelsunter¬
nehmen . Mlndestehvlage von 3000
bis 5000 Ml erforderl . Angeb . erb .
unter K 25249 an Führer -Verl . Khe.

D.-Fuchspelz , gut erhalten , Preis 250
JM zu verkaufen . Angebote unt .
37811 an den Führer -Verlag Khe.

Zimmertisch zu 28M , 3 Zimmerstühle
Je 6 1 Zlmmerbüfet * zu 95 Mi .
1 Zimmeruhr zu 10 W. zu verkauf .
Breltestr . 86, Beiertheim .

Paddelboot , mit 2 Paddeln , gut er¬
halt ., baldmögl . ges . Preis bis
150 Ml . Angebote an G . Röckel ,

»Karlsruhe , Hirschstraße 34, 5. Sk.

Lehrling, kaufm., für Büro und Lager,
Büroanfängerin mH Handelsschul¬
bildung , kaufm . Lehrfräuleln zu
Ostern 43 von Indostriefirma ges .
Gründl . Ausbildung gewährleistet .
Handschriftl . Bewerbungen m .Zeug -
nlsabschr . erb . unter L 22899 an den
Führer -Verlag Karlsruhe ._ ■

Radiotisch , antik , 30 Ml , Teewagen ,
neuwertig , 39 JCii zu verk . Khe.,
Lindena Hee 5, r. (37857)

2 Bettstellen zu verkf . Preis 60 JM .
Ang . u . 37615 an Führer -Verl . Hie .

2 Bettstellen , rosa Schleiflack , neu
hergerichtet , zu 160 Ml zu verk .
Achern , Martinstraße 1. (4889)

Rollschuhe , Größe 33/34 gesucht .
Angeb , u . 37822 Führer -Verl . Khe.

Schlittschuhe , Größe 36—39, ges .
Angeb , u. 57836 Führer -Verl . Khe .

Schlittschuhe , Gr . 37—36, evtl , mit
Schuhen deren gesucht . Zu ertrag ,
bei Schneldermstr . Gustav Künzler ,
Khe .-Durlach , Frltz-Kröberstr . 15.

Pistole , Kal . 7 .66 od . 6 .35 gesucht .
Meier , Andrea « , Scheibenhardt ,
Schafthaus Karlsruhe . (37779)

Sofa mit Umbau wegen Platzmangel ;
Kl«vler , wer." reparatwbedU .rf-

zu verkauf Preis 150 TM. Kandel . ! .«« ' * u » p. 1v»th?I'.d

Plüschteppich , gut erh . , geg . Herren
anzug Gr . 50 zu tausch , bei Auf¬
zahlung . Angebote unter 57588 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Bodenteppich , gut erh ., zu kaufen
ges . od . gegen Wohknuth -Heil¬
apparat zu tauschen . Angeb . . unter
37600 an den Führer -Verlag Khe.

Harmonium, größ ., gut erh ., gegen
ebenso gut erh . Klavier evtl , mit
Aufzahlung zu tauschen gesucht .
Zu erfr . unt . BR 20691 an Führer -
Verl . Bruchsei od . Ruf 2651 Bruchs .

Klnder-Korbwagen gebot ., ein guter
Gasbackherd wird gesucht . Khe .,
Sedanstr . 14, Im Hof.

Adolf -HI tler -Straße 1. (25452) | bote u . 37738 Führer -Verlag Khe.

Lehrling, kaufm., m. besten Schul¬
zeugnissen und von gelst . Regsam¬
keit ge « . Geboten ist gründl . kauf -
männ . Ausbildung In allen Abtei¬
lungen uns . viels . Betriebes . Mel¬
dungen an uns . Personätabtellung
Pfannkuch & Co ., Karlsruhe . Helm- Material aus Nachlaß , f. Patentröste

Brl«4mark « n-Verkauf. GroßdeutacMd . Klav'er- Sut
gebr . u . ungetor . Brlefmarken -Spe - _ 9gbate u . 57757 Führer -Verl . Khe.
zialgeschätt Karl Ziegler , Khe .,
Körnersfraße 14, HI . (57523)

Wiking-Modell -Flotte , auch elnz . Mo¬
delle zu verkaufen . Angebote unt .
37448 an den Fühl% r-Verlag Khe.

holtzstraßa 1. (25018)
Zeichner -Lehrlinge , techn ., 2 Hei¬

zungsmonteurlehrlinge zum Früh¬
jahr 1943 gesucht . Handschr . Bewer¬
bungen mit Zeugnisabschriften er¬
beten an Bechern & Post , Zent ral-
helzungen Treltschkestr . 1 Khe.

DrogUtenlehrllng (Mädchen ) , für
Ostern 1943 gesucht . Schwärzwald -
Drogerie , Khe ., Schiller Straße 53.

mende Schulentlassung ges . Gottl .
Becker , Bäckermeister , B.-Baden ,
Stefanienstraße 30. (2765)

Gärtner-Lehrstelle . In anerkanntem
Lehrbetrieb , Baumschulen . Topf¬
pflanzen -, Treib - u . Freilandge¬
müsebau , 12 ha Gesamtareal , Ist
per sofort oder 1. 4. 43 unter gün¬
stigen Bedingungen Lehrstelle neu
zu besetzen . Kost und Wohnung
Im Hause . Beste und vielseitigste
Ausbildung gewährt . A . Brossmer ,
Gartenbau u . Baumschulen , Etten¬
helm (Bad .) , Ruf 246 .

an Hersteller zu vk . Khe ., Kronen -
straße 1, Werkstatt . (57739) Radioapparat

Klavier, neu oder gu-t erhalten , od .
Flügel gegen bar gesucht . Ange -
bote u . 25455 an Führer -Verl . Khe.

Klavier, gut erh ., gegen bar ges .
Ang . u . 37553 an Führer -Verl . Khe.

Tafelklavier , gut erh ., gesucht . Ang.
unt . 37855 an den Führer -Verl . Khe.

Wiesbadener Osmose -Kompresse (
neuweit ., 60 Ml zu verk . Angeb .
u . 37719 an Führer -Verlag Khe.

Frostschutzscheibe dppit . 42'Ml , Küh¬
lerhaube f. DKW 16 Ml zu verkauf .
Ang . u , 25199 an Führer -Verf . Khe.

Hochfrequenzhellapparat 50Ml z. vk.
Beisei , Khe ., Scherrstraße 15.

Waschmangel , elektr ., gasgeh .. 160
K7l, eisern . Ofen 20 W . , Sitzbade¬
wanne 12 Ml zu verk . Yorckstf . 1,
I. St ., Karlsruhe .

(Wechselstrom ) ob
Klelrh od . Volksempfänger , gut er¬
halt . , gesucht . Zuschrift , unt . 25313
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Radio (Kieinempfänger ) u. Damen¬
fahrrad gesucht . Angebote unter
37601 an den Führer -Verlag Khe.

Radio -Volksempfänger DEK., auch
reparaturbedürftig , dringend ge¬
sucht . Angebote unter BR. 20864
an den Führer-Verlag Bruchsal .

Kinderwagen für 30 WA zu verkauf .
Ageb . u . 37552 Führer -Verl . Khe.

Gasherd , 2flammlg, zu verkaufen .
15 5Btt. Klauprechtstr . 21, II . r„ Khe.

Gasherd , 4fl ., zu verk , 30 M . . Khe .,
Mergensbraße 39, IV. Stock .

Wellblechs gewöIbt .
"

46Ml,H
"

25—ZÖ
gm , zu verkf . Hirschstr . 19, Khe.

Geige , Kleinbildkamera , Prismen¬
glas gesucht . Angeb . u . OF . 2939
an den Führer -Verlag Offe nburg .

Gitarre , gut erhalten , gesucht . Än-
gebote u . 37750 Führer -Verl . Khe.

Akkordeon , gut erhalten , gesucht .
Angeb , u . 37781 Führer -Verl . Khe .

Akkordeon mit 80 od . mehr Bässen
gesucht . Angeb . mH Preis unter
BR 660 an den Führ.-Verl . Bruchsal .

Kaufgesuche
Kassiererin evti . auch Anfängerin

gesucht . Angebote an Drogerie W .
Tsehern log , Khe ., Amallenstr . 19.

tärin für neu an lauf . Indust riebe tr .
Im Albtal gesucht . Zusehr , unter
V 25298 an den Fühler -Vertag Khe .

Mitarbeiterin für den Leiter der
Werbeabtelhmg von südd . Waf-
fervfabrlk zu baldmögt . Elrvtr. ges .
Gute Kermtn . In SteHb u . Schrelb -
masch . erfordert . Bewerb , unter
Kennzahl 2710 an „ Ala " Stuttgart ,
Frledrlchsfraße 20. (25501)

einige perfekte , für sof . gesucht .
Angeb . mit Gehaltsanspr . u. Bild
sowie Angabe seith . Tätigkeit an
Firma Emil Huber , Zahnwaren
Karlsruhe , Hirschstr . 2—4,

Koffergrammophon gesucht . Zuschr.
j unter 25340 an Führer -Verlag Khe.
Korb-Kinderwagen , gut erhalten

~
ge -

175, | tocht . Angebote unter RA . 4344 an
den Pühres -Verlag Rastatt .

Offiziersuniformen (Heer ), Gr .
Gesellschaftsrock . Hosen , Mantel ,
Mütze (Gr . 57) usw . ges . Haupt - . . » . . . . . ,
mann Dibter , Khe.. Se1deneck . tr 14 !lto,bklnd f rwa 9 »" - Si ” «2?." „' ' gesucht , sowie Wickeltisch oder

kleineres weißes Bchränkchon .
_ 57861 Führer -Verlag Khe .
Kindersportwagen sowie Radio 120

Volt , gut erhalten , ges . Zuschr . u .
BR. 649 an Führer -Verlag Bruchsal .

D.-Pefzmantel , flotter , Größe 42/44 ,
schwarz oder braun , dring , ges .
Angeb , u . 37546 Führer -Ve, !. Khe.

R -Mantol Gr . 51 und H.-Anzug Gr .
51 sehr gut erh ., gesucht . Ang . u .
37533 an den Führer -Verlag Khe.

D.-Hänger , auch Pelzhänger , Größe
42M4 zu kaufen gesucht . Angebote
unter 37701 an Führer -Verlag Khe .

Gehrockanzug ges . Angebote unter
57857 an den Führer -Verlag Khe.

• nmauivin mi’i yuion ov. iruiKvrimn .
für kaufm . Büro ges . Angeb . mit
seibstgeschr . Leben « !., Zeugnisab¬
schriften u . Lichtbild unter K 25009
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Anzug , Sonntagsschuhe , Gr . 39/4t
und Pullover gesucht . Angebote 1
unter 37810 an Führer -Verlag Khe.

(25008 H.-Anzug , Größe 46 und H.-Schuhe ,
Größe 41 gesucht . Angebote unt .
37624 an den Führer -Verlag Khe.

H.-Anzug mlttl . Größe , gut erh ., so¬
wie ein H.-Mantel gesucht . Ang .
u . 37657 an ' Führer -Verlag Khe.

halten gesucht . Angebote unter
57753 an den Führer -Verlag Khe.

zu Ostern ges . Handschrift ! . Bew . i
mit Zeugn .-Abschriften erbeten an |
^ rl̂ h »

4
Tr»lrh ^ ?

,h
T lrUn9 ®n '

," - AnIU9 ' "E GröBe , nicht dunk .
-Karltruh p , Traitscb k&tlr . 1.- 1 nur erhalt , gesucht . Angebote

_ unter 37752 an Führer -Verlag Khe.
Anzug für 14jährig. Tungen gesucht .

Ang . u . 37682 an Führer -Verl . Khe.
Anzug , gut erhalten , Gr . 54, Figur

1,80 , gesucht . Angebote unter RA
4350 an den Führer -Verlag Rastatt .

Lehrmädchen. Hast Du Lust , Verkäufe»!
rin zu werden , so melde Dich
schon Jetzt zur Einstellung auf
nächstes Frühjahr In unseren Ver¬
kaufsstellen . Pfannkuch & Co .,
Personal -Abtl . Khe

Korb -Kinderwagen m . Gummi , neuw .,
Ski - od . Tourenstiefel Gr . 43/44 ,
neuw ., geg . Nähmaschine (Rdsch .) ,
Damenrad od . Anzugstoff , neuw .,
zu tauschen . Angebote unter 37620
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Registrierkasse , elektr . od . Handbe¬
trieb , ges . Neuw . H.» od . D.-Fahr-
räd kann In Zahlung gegeb . werd .
Ang . u . 57689 an Führer -Verl . Khe .

Unterricht
Staatstechnikum Karlsruhe. Staats¬

bauschule und Staat !. Ingenieur¬
schule , Moltkestraße 9. Anmeldun¬
gen zum Besuch des Staatistechnl -
kums Im bevorstehenden Sommer -
Halbjahr 1943 sind bis 20. Februar
1943 schriftlich an den Direktorder
Anstalt zu richten . Die Auslese Prü¬
fungen für die 1. Fachsemester fin¬
den Donnerstag , 25. März , bis
Samstag , 27. März 1943, statt . Die
Aufnahmeprüfungen für die Vorbe¬
reitungssemester und die Nachprü¬
fungen finden Donnerstag . 8. Aprii ,
bis Samstag , 10. April 1943, statt .
Der Unterricht beginnt Montag , 12.
/ prll 1943, 8 Uhr, mit der Einwei¬
sung . Altes Nähere Ist aus dem
Programm ersichtlich , da « vom Se¬
kretariat erhältlich ist . Druck¬
sachenporto ist beizulegen . Staats -
technikum Karlsruhe Im Tan . 1943.
Der Direktor : gez . Dr .-Ing . Kreuth .

Stenografie
ma ictnaen fetiraman . BDcmonrng

Tages- und Abendkurse

Otto Autenrieth
•tutl . g. prSft. Kurrachrlftlahrer, Karlin In,
Kilaaratr . 17 (Elng. Waldhornatr.), Ruf 8101
Beginn neuer Kurie 1. Februar ,

Anmeldungen »otorl erbeten .

Gloria
zur

. S'chuhpflege

sparsam i
verwenden ! !

RESI. Letzte Tagei „ Meine Freundin
Josefine '*, eine spritzige Rlmdeh *
katesse . Beg . 2 .45. 5 .00, 7.15 U . J«W.
mit Kulturfilm: „ Die Sojabohne " u.
die neueste Wochenschau . Tugend*
liehe nicht zugelassen I

UFA-THEATER. Da« TagaageaprBdt £
Sladl . i . Wocba . „ Dia golden »
Stadt ". Ein Vort-Harlan-FarbflW
der Ufa. Tug), 2.00 4.30 und 7.00.
>ug . nicht zugel . Telef . Beetellun -
gen werden nfcM angenommen ;

KAMMER-LICHTSPIELE zeigen ,.Ua-
bealeute " . Beginn 2.30, 4.45 und
7.15 U. Jug . verb ., ab 25. laufend ..

ATLANTIK zeigt : „Weiberregiment ",
Ein pfundige * Volkaalück . Wocben -
acfiau . Beg . 2 .45, <5.00, 7.15 Ubr .

RHEINOOLD . Ab beule H. RObmann
In dem von echtem Humor aprUh,
luriapM „Heimkehr Ina OlUck*
mH L. Ullrich . P. Hörbiger u .

, Wocbentchau , Beginn 3.15 5.00,
7.15 Ubr. Xigend nJctvt xugereeeen .
Wtede rauffithr .. nur bla DormeraE,

SCHAUBURG. Die groBe Wlederoun
(Dhiung „ Menacheo , Tiere , See -
aallonen " . H. Pieta beater Film m-
E. Wendt , R. Eweler , E. Oaa u . a.
Wochenschau . Nur bis Do . j .1fc
5.00, 7.15. Jugendl . zugelassen .

Durlaeh. Skale . Der große lustig *
H. Moser -Pllm „ Einmal der lieb *
Herrgott sein " mH H. Moter , I. V.
(vteyendorff , L. Lang R. Eweler u .a,
Wochenschaiu . Beginn : 5 .15, 5.00,
7.15 Ubr. Xrgervdl . nlchf zugela «'»-

Nachhilfe . Wer ertbllt solche f . Schü¬
ler d . I. Kl. Volksschule ? Zu erfr .
I Laden Karistr . 37, Khe.

Verlore 'n
Hohlsaumapparat , neu , Zickzackma-

»chlne , Singer -Klasse 206, gegen
Da men- Russen -sdlefel 39Vt/40 zu tau
sehen od . 35 Mt zu verk . Zuschr .
u . 25312 an Führer -Vertag Khe.

Hankospänsr u . neuwertige Herren¬
schuhe Gr . 42 geg . Kindersport¬
wagen zu tauschen ges . Angeb . u .
57629 an den Führer -Verlag Khe.

Heizofen , elektr ., 120/160 Volt, 1100/
1400 Walt , mit Schwitzkasten
( Kreuz-Thermal -Bad) gegen Anzug
Stoff zu tauschen od . f . 80 zu
verkaufen . Zu erfr . unt . BR 654 Im
Führer -Verlag Bruchsal ._

Lauchpflanzen . Suche sofort guten
Mist und liefere zu gegeben . Zeit
Lauchpflanzen dafür . Gärtnerei Ma-
tbes , Germershelm am Rhein , am
Bahnhof . Ruf 122. (24944)

Tier markt
2 Pony gesucht . Ang . unter 37913 an

den Führer -Verlag . Karlsruhe .
Fohlen , 11 Monats alt , zu verkauf .

Eggenstein , Werderstraße 28.
Schäferhund , Rüde, 3 1. aH, auch f .

Fabrik geeignet , zu verkf . Splel -
bepg , Ortsstr . 63, Adolf Dillmann .

Spitzer , Jung , weißer , zu verkaufen .
Ang . u. Z 25432 an Führ .-Verl . Khe.

entlaufen - Zugelaufen

Stubenwagen , Nähmaschine , gut er¬
halten , gesucht . Angeb . m. Preis
unt . 37590 an Führer -Ver lag Khe.

H.-Fahrrad, gut erh ., oh . Bereif , ges .
Angeb , u . 37712 Führer -Verl . Khe.

D.-Fahrrad, gut erhalten , auch o . Be¬
reif .. u. gut erh . Klnder -Sportwag .
gesucht . Angebote unter 25342 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Schreibmaschinen zu leihen oder zu
kaufen gesucht . Angeb . unt . 22952
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Nähmaschine , gut erh ., ges . Zuschr.
u . BR 653 an Führ .-Verl . Bruchsal .

Gasbackherd gesucht . Angeb . unt .
37849 an den Führer -Verlag Khe.

Ofen , Allesbrenner , gesucht . Ang . u.
57860 an den Führer -Verlag Khe.

Füllofen , kleiner gesucht . Ruf 5043
^ Karlsruhe . (37755)

ehrmädchen . Mlttl. Industriewerk
der Elektrobranche In Karlsruhe
sucht sof . od . auf Ostern kaufm .
Lehrmädchen mH gut . Schulblldg .
Bewerb , mit Lebens 1!, u . Zeugnis -
abschr . u . H 25290 Führ.-Verl Khe.

nur für die Abendstunden u . Sonn -
tegs sof . Atlantik , Kalserstir .5, Khe.

Uniformfabrik , Rastatt . (3552)
rauen oder Mädchen , einige , in
Ganz - oder Halbtagsbeschäftigung
für leichtere Lagerarbelt , gesucht .
Näh . dch . Firma Emil Huber , Zahn -
waren , Karlsruhe , Hirschstr . 2—4 .

Brautkleid , eleg ., 42/44 gesucht . Ang.
unt . 37858 an Führer -Verlag Khe.

für leichte Arbeiten in unserer
Tiefdruckabteilung ges . „ Badenia "-
Verlag u. Druckerei A.-G ., Karls-
ruhe , Adlerstraße 42. (24971)

istundenhelferln sof . gesucht .
Dentist C .König , Khe .,Ka! serstr .124b .

ngsschwester , alt ., zuverl ., ge¬
prüfte . zu ges . Erstkind auf Gut
Nähe Wien« zum 1. März In Dauer -
stetig . ges . Ausführl . Bewerb , mit
Lichtbild unter „45 .870" an Ala,
Wien >., WolTzelle 16.
Zimmermädchen , brave , gedieg .,

In ein gutes Hotel Mitte !badens
für sofort gesucht . Angebote unt .
37855 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Im Schwarzwald für sof . ges . , das
auch schritt ! . Arb . mit übern , kann .
Ang u . S 25023 an Führer -V. Khe.

ervterfräulein , solid ., freundl ., fü r
Tageskaffee Ins Murgtal auf Febr .
od . März gesucht . Angeb . unter
Ge 3617 an Führer -Verl, Gernsbach ,

Anzug u. Mantel , auch neuw ., für
17Jähr. Tungen Gr . 1,65 m gesucht .
Ang . u . 37859 an Führer -Verl . Khe.

Knaben -Anzug , gut erhalt ., mit lang ,
evtl , kurzer Hose ges . Angeb . u.
GA. 56 Führer -Verlag Gagg enau .

Burschen- u. Männerkleidung , gebt .,
Wäsche und Koffer gesucht . Ang .
u . A 25343 an Führer -Verlag Khe.

Kostüm, Größe 42—44, sowie Kleid,
schwarz od . blau , gut erh ., ges .
Ang . u , 57559 an Führer -Verl , Khe,

Kleid , schön ., lang ., schwarz ., (Braut¬
kleid ) gesucht .. Angebote unter
37529 an den Führer -Verlag Khe.

Damenjacke , V« lange , Gr . 46, gut
erhalten , gesucht . Angeb . unter
37475 an den Führer -Verlag Khe.

Bademantel , gut erhalt ., Gr . 42/46 ,
gesucht . Angeb . unt . BR 658 an
den Führer -Verlag Bruchsal .

Kinderbadewanne gesucht . Angeb .
unter 37736 Führer -Verlag Khe.

Waschmaschine , elektr ., m. Kessel ,
kompl ., 220 V., neu od . gebr ., ge¬
sucht . Angebote unter BR 20684
an den _ Führer -Verlag Bruchsal .

Haushalt -Waschmaschine , e !., ges .
Angeb , u , 37723 Führer -Verl . Khe.

Weinfässer , einige gebr ., Inh . 150
bis 400 Liter gesucht . Angebote
unter 37803 an Führer -Verl . Khe.

Frühbeetfenster , 10—15 St. , sofort
gesucht . Angebote mH Preis unt .
37776 an den Führer -Verlag Khe.

Hasenstall , 4—6fach und Taktmesser
gesucht . Angebote unter 37604 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Handwagen , kleiner stark ., neu od .
gebr ., gesucht . Angebote unter
37675 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Schnauzer , männl., Pfeffer u. Salz,
auf Strupp hörend , am Sonnt , ent¬
laufen . Vor Ankauf wird gewarnt .
Zweckd . Mittel lg . erb . an Lalble ,
Stadtgarten Khe ., PI . d . SA . 7. Be-
lohnung wird rugeslchert ._

Kater, getigert , m. weiß , Lammstr -
Krlegsstr . zugelaufen . Zu erfragen
Khe ., Welnbrennerstf . 28, II .

Zu vermieten

Gold . D.-Armbanduhr am 24. 1. geg .
18.45 Uhr auf dem Wege vom
Hauptbhf . nach der Vorholzstr .
verloren . Geg . hohe Bel. ab zugeb .
b .Lang , Vlorholzst >f .39, Khe ., Ruf 3226 .

D.-Armbanduhr ohne Gehäuse am
Samstagabend I. Ausg . der Festh .
verloren . Geg . Bel . abzugeb . bei
Ronneberger , Khe ., Soflenstr . 95,
bei Schuberg ._

htspiele .
u . 7.30 Uhr. So . 3, 5 u . 7.30 Uhf
„Wiener Blut " mit M. Holst.

Durlach. M. T. Ruf 880. 5 .00 u . 7 .30.
Erstaufführung : „ Ihre Melodie **

^
Rastatt . Resi -Lichtspiele . Nur Dl . tf*

Mi ., täglich 19.30 Uhr Weiß Ferd*1
ln „ Allee wegen dem Hund ” .-- - %Rastatt . Schloß -Lichtspiele zeigen d.
Do . tag !. 19.30 Uhr „ Alles hört auf
mein Kommando ” . Wochenschau »
Für Tugend ! , zugelassen .

B.-Baden . Aurelia -Llchtsplele . 16.30 U.
19.30 Uhr „ Fronttheater ” . Vertan ^
bi» Donnerstag ,

■.-Baden . Film- Palast . 18.30 u. 19.S
Uh» „ PrSulaln Frschdaeha " . V» I-
länger ! bis Donnerstag .

B.-Baden . Kino de « Westens . 19.3Ö
Uhr : „Sein Sohn”.

Achern . Tivoir-Litfttspiele . DIenstad
rIHy Blrgei und

Sybüfe Schmitz In „ Hotel Sacher "bl« Donnerstag Wil

Künstlerisch wertvoll . Tug , verb.
Bühl . Lichtspielhaus . „Boccacdo ‘%

Konzerte

D.-Armbanduhr , Silber , a . d . Weg
Stefarvienstr ., Karle+r .. Albtalbahn -
hof verloren . Abzug , geg . hohe
Bel . Dr . Martin , Stefanienstr . 13.

Sport-Armbanduhr m. grauem Leder
band , a . d . Rück» , recht » unten N
elngeritzt , verl , 23. Tan ., vor od .
I. d . Festhalle . Rückg . geg . Bel .
Khe ., WaJtziervstr . 42, I. (37970

Uhrenwerk am Freit ., 22. 1., zwisch
G .-Quandt -9tr ., Brauer -, Putiitz - u .
Roonetr . verloren . Abzug , bei G.
Link , Khe .. G .-QuandhStr . 1.

Bund mit 2 Schlüsseln am 17. Tan .
verloren . Abzugeben gegen Be
lohnung b . Fundbüro Khe.

D -Pelz am 25. Tan ., 11—12 U., Gün -
ther -Quendt -Str ., Ma-thystir., Karletr .
verloren . Der ehrt . Finder wird
dr . um Rückg . a . Fundb . Khe. geb .

Wolljäckchen , bleues , gestrickt . , zwi¬
schen Hauptbahnhof , Mathystr .,
Fr+edenetr . verloren . Der Finder
wird gebeten , dasselbe geg . Be¬
lohnung tm Büro Friedenstraße 9,
Karlsruhe , abzugeben . (25517

Wette , graue , mit »Hb. l>hr u . Kette
Im Karlsruher Wildpark Nähe des
Schüfzenverelns Wildpark 1924
verloren . Abzugeben Im Fundbüro
Karlsruhe gegen gute Belohnung .

Schirmhülle, buntkariert , Sonntag
abend zw . Karlstr ., Post , Stepha¬
nien - , Bismarckstr . verloren . Um
Rückgabe w . herrl . gebet . Khe .,
Bismarckstraße 17, part . (27893)

Zimmer zu vorm, auf 1. Februar. Zu
erfragen Kronenstraße 51, III . St . ,
Karlsruhe , Hautsch .

Mansarden ! ., möbl ., mit 2 Betten zu
verm . Zähringerstr , 77, part ., Khe.

Raum , ca . 5X5 m, zum Unterstellen
zu vm. Lulsensir .73a , Khe ., b . Pfeil .

Mietgesuche

Vermischtes
Die Frag , die am Freitag d . schwarz .

Lederhandschuh mit Pelzbesatz ln
der Straßenbahn nach Knielingen
rmtnahrft , wird geb ., denselben g .
Belohn , auf dem Fundb . Khe . oder
Yorckstr . 10, 2. St, b . Pfaff ab rüg ,

Wer wäscht u. stopft Herrensocken ?
Ang . u . 37871 an Führer -Verl . Khe.

Zimmer, gut möbl ., zum 1. 2. in
Stadtgartennähe ges . Ang . unter
57942 an den Führer -Verlag Khe

2 Zimmer , leer , von Witwe mit er¬
wachs . Tochter ges ., evtl , gegen
Arbeitsleistung . Ang . unt . 37926 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Ein- u . Mehrbettzimmer f. uns. deut
sehen Gefotgs -chaftsangeh . sofort
gesucht . Angebote unter 25425 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

1—2 Z.-Wohnung , möbl . oder leer ,
In od . außerh . Karlsruhe , von Jg .
Frau mit Kind auf sof . od . später
gesucht . Angebote unter 37747 an
Führer -Verlag Karlsruhe .

2—5 Zimmerwohnung Nähe Karlsruhe
mit Bahnanschluß v . Ehepaar au«
Düsseldorf gesucht . Angeb . unter
5793Q an den Führer -Verlag Khe.

Sektflaschen ln größ . u . klein . Men¬
gen zu kauf . ges . Central -Palast
im Löwenrachen , Khe ., Passage 20 .

Ventilator gesucht . Angebote unter
37724 an Führer-Verlag Karlsruhe .

Strick-Maschine , 3 od . 4er, 35—60 cm
breit gesucht . Angeb . an M. Goo »,
Kehl/Rhein , Schulstraße .

D.-Fuchspelz u . D.-Rohrstiefel Gr . 37
_ g-gs . Ang . u . 37766 Führ .-Verl . Khe.
H.-Rohrstlefel Nr. 41, gesucht . Ang.

unt . 37578 an Führer -Verlag Khe.

Futterschneidmaschine für Kraftbetr.,
neu od . gebr ., Jtdoch In betriebs¬
fähig . Zust ., gesucht . Karcher In
Oberachem , Ruf Nr . 667, Achern .

H.-Schuhe » Gr. 42 u. H.-Handschuhe
(Leder ) gesucht . Angebote unter
37789 an den Führer -Verlag Khe.

Damenschuhe , weiß , Gr . 41 gesucht .
Angeb , u . 37706 Führer-Verl . Khe.

Herrenzimmer, mögt . neuw . u . kom-

- iDickten -Hobelmaschlne , neu oder
gehr ., gesucht . Angeb . m . Angabe
d . Standortes an Ferdinand Schenck
A.G ., Maximiliansau a . Rhein .

plett u. gut . Teppich geg . Barzah¬
lung gesucht . Angebote i *
25096 an Führer-Verlag Khe.

unter

Niederdruck -Dampfkessel , gebraucht ,
gut erh ., 85—90 000 WE, für 10—12
qm Heizfläche z . Feuern mH Holz¬
abfällen , Spänen und Kohlen ges .
Angeb . an Büromöbelschrelnerel
Burger , BreltenbactWOberel « .

Schlafzimmer , gebr . gut erh ., von !Wechselstrom -Motor, Vi PS., Kurz-
ält . filegergeseh . Ehepaar gesucht . ) schlußanker 125 V gesucht . Anoeb .
Ang . u . 37710 an Führer -Verl . Khe. l u . gtiff an den Führer -Verlag Khe.

Garage f . PKW . I. d . Umgegend v
Mühlburger Tor zu miet . gesucht .
N. Dotzauer , Khe ., Westendstr . 68 .

Wohnungstausch
2 Zimmer mit Küche von atlelnsfoh

Dame In B.-Baden od . Umgebung
gesucht . Evtl . Tausch mit Karlsr
Ang . u . F 25601 an Führer -V. Khe

3 Z.-Wohnung, schöne , in Weingar
den (am Bahnhof ) , geg . gleichwert
In Karlsruhe (Oststadt ) zu tausch
gesucht . Näheres bei Rauch , Karls
ruhe , Kaisors 'tr . 229, IV. (37843)

3 Z.-Wohn., große , In Mühl bürg ge¬
boten . Suche : 2 Z.-W. womöglich
Stadtmitte , evtl . m . Bad . Ang . u
57916 an den Führer -Verlag Khe.

Ellwangen (Tagst) — Karlsruhe. 5 Z.-
Wohn . I. kl . mod . Elnf .-Hau« mit
Gemüse -, Obst - und Beerengarten ,Ideal gelegen , geboten . Gesucht :
I. Karlsruhe od . Vororten entspr .
Wohng . m . 5—6 Zim . (auch Etag .-
Wohn .), evtl , nur a . Kriegsdauer .
Ang . u . 37937 an Führer -Verl . Khe.

Theater
Badisches Staatstheater . Großes Haus.

26. Tan., 17.00—20.00 Uhr gasch ! .
Vorst . KdF . „ Der fliegende Hol¬
länder ". Op . v . R. Wagner. 27. Tan.,
17.00—20.00 Uhr, 12. MMtwoch -Miete
(Wah-lmietkerten gültig ) „ Die oder
Keine ". Optte . v . Hentschke und
Schmidseger . — Kleines Theater .' 27. Tan ., 18.00—20.00 Uhr „Jungge -
«eliensteuer ". Lusfsp. v . L. Lenz .

Theater der Stadt StraBburg.
26. 1., 15 Uhr „ Peterchens Mond -
fahrt . Ende 17.30 Uhr . 18.30 Uhr
„Angelika ”. Ende gegen 21 Uhr .
Stamms . B 12.
27. 1., 19 Uhr hn Sängerhaus : 7.
Sinfoniekonzert . Ende 21 Uhr . 18.30
U. „ Das Käthchen von Hallbronn ”.
End© nach 21 Uhr. Stamms . D 11.
28. 1., 15 Uhr „ Peterchens Mond¬
fahrt". Ende 17.30 Uhr . 18 .30 Uhr
„ Ich brauche dich ”. Ende 21 Uhr .
Stamms . F 10.
29. 1., 18.30 Uhr „ Die Fledermaus ” .
Ende nach 21.30 Uhr. Kdf .-Gr . B.
30. 1., 18 Uhr „ Zar und Zimmer -
mann”. Ende gegen 21 Uhr .
31. 1., 10.45 Uhr „ Wiener Blut” .
Ende 12.15 Uhr . Gesch ! . Vorstell .
18.30 Uhr „ Da« Käthchen von Hell¬
bronn ” . Ende nach 21 Uhr . Geschl .
Vorstell . 19.30 Uhr im Sängerhaus
Volkskonzert der NSDAP . Vorver¬
kauf in Kehl : Musikhau » Meyer ,Fernruf 793 .

Filmtheater
GLORIA. 2.30, 4.45, 7.15. Letzte 2 Ta-gel

„ Rote Orchideen " . O . Tachechowa ,
A. Schoenha -la , C . Horn . 2ug . nicht
rugetaOTen . Abda . num . Plätze .

Klavier, u. Liederabend . Oonneratag ,
28. Jan ., 17 l/hr In der Geatetitte
Eintracht (kl . Theater ) , In Karteruhe .1
MitwiTtoende : H. Kohl, Mannheim ,
Bariton E. Wieland , Stuttgart , Kla¬
vier , L. Freyatetter , Mannheim ,
Klavlerbegl . Lieder von Schobert ,
Weit u . Brahma,' Ktovlerwerke von
Beethoven , Schobert u . Chopin .
Karten ru RM . 1.—, 2_ und J .—
atnd noch an der Abendka **e tu
haben . Koniertgemelnachatt blinder
KUratler Südweatdeutachland *.

Veranstaltungen
COLOSSEUM -THEATER. Heute abend

7.30 Uhr de » prachtvolle Groß »
Varlet6 -Progr. : „Humor ist Trumpf "*
Benutzen Sie die Wochentag © füf
einen Besuch u . sichern Sie sich
Karlen Im Vorverk . an d . Theatork .
ab 3 Uhr. Für die beid . Vorst , am
So . 31. Tan . sind sämtl . Kart . verk .

CENTRAL-PALAST Im Läwanrächen .
Tägl . 19.30 Uhr des große Klasse *
Programm m . d . 2 AdoWis, N. Sh
sters , 2 Ruppelt » , sowie 7 weitere
Nummern . Holl . Attrakt .-Kapelle
Willemslyn . Nach d . Vorsl . In DleN
u . Bar „ Kakadu "

, geöffn . Mt 1 Uh v̂
REGINA Karlsruhe, Cabaret , Varieta,

Königin -Bar. Siehe Plakatanschlag .
. Programmanfang tägl . 20.30 Uhr.

Mittwoch u . Sonntag nachm . 16 U.
B.-Baden . Kurbau «. 17 Uhr : Konvert

de « Sinfonie - und Kurorchester«.
B.-Baden . Maxim. Montag u.

tag geschlossen .
Dian«-

Vereinsanzeigen
Post - Sportgemeinschaft Karlsruhe

(Baden ) . Uebungsabend für all«
Abt . (Männer. Frauen u . Tugend) .
Teden Dienstagabend im großen
Festhaüesael 19.00 bl» 20.30 Uhr
(Badegelegenheit ) .

Geschäftliche
Bmpfehlun gen

Han * Klaael, Katserstr. 150, Verkauf
von Marinaden : Dienstag , den 26.
I. 43, Nr. 8101—8350 u . Nr. 1- 250
vorm . 9—1 und 3—7 Uhr.

Ansohlstrümpfe können nur noch
gegen Abgabe von Punkten enge *
nommen werden . P. Steins . Khe.,
Brauefstraße 19. (37905)

Schirmreparaturen werd . angenomffl .
CorneH , Khe ., Rob .-Wagn .-Allae 58

An- und Verkauf v. gebr . Möbeln ,
Herden und Oafen . K. Weidamann ,
Ka pelle nitr . 52. Khe. _

Leuchtfarbe für Luftschutzräume , Be¬
fehlsstellen Treppen , Straßen ,
Gehwege , Signierungen Jeder Art»
Hinweisschilder usw . Farbenhae «
lulpold » Karlsruhe » Körnerstr . 38-
Fernruf 5316 . (23082)

Wann Sie den guten . Crem-Ellocer
aufgebraucht haben , dann werfen
Sie bitte den leeren Topf nicht
fort . Für uns Ist er wertvoll ! Ge¬
ben Sie denselb . mit dem Deckel
Ihrem Händler zurück , welcher
alle leeren Bllocar Crem -TÖpf ®
sammelt u . an uns zur Neufüllung
weltergibt . Dadurch werd . wertv .
Rohstoffe u . Arbeitskräfte g« *P -
u . Sie erhalt , um so früher eine
ne ue Packg . hochw . Crem -Ellocaf^

Mutti» de Ist noch Kaffee Übrig*
Koch»4 Du uns daraus wieder
einen guten Pudding wie neulich
nach dem Mondamin - Rezept ? RP*
zept : Man mischt H Liter Kaffe*
au« Kaffee -Ersafz mit % Ltr . Milch,
süßt nrllf 50 g Zuckers gibt ein*
Prise Salz dazu rührt ein Päck¬
chen Puddingpulver (Sahne o . va¬
nille ) nach Gebrauchs anweis , rni*
Milch an und kocht daraus eln « h
„ Spi'tzbohnen " -Puddlng . Das Püd-
ding - Aroma mischt sich dabei
dem des Kaffees zu einer ang *'
nehm . Einheit . Mondamln -G .m .b .H.,
BerHn-Cherlottenburg 9 .

PALI . 2.30, 4.45, 7.15 „ Ein Zug fährt
ab ” . L. Marenbach , F. Marian . Ein
vergnügliche « BÜndküh -Spiel ver¬
liebter Junger Leute . Tug . nicht
zugelassen . Abd » . num . Plätze .

Merkur - Rundschau 3
Ich bin in die Liste der Steuerberater

bei dem Oberflnanzpräsldentej *
Baden ln Karlsruhe eingetragen
worden . Oskar Schuhmacher ,
Rechtsanwalt und Stp >Ärberafer ,
Rastatt , Dr .-Todt -Sfrraße 37 <£ £ *
der Bezkikssparkasse ), Fernruf *17y#
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